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Werkstatt Geschichte
* Rainer Nitsch A 365 55 l0
Arbeitskreis Bildende Kunst
* Wolfgang Entress E 365 50 25

Arbeitskreis Musik
I Gerlinde Nitsch A 365 55 l0
Arbeitskreis Literatur
* Andreas Kuhnow A 351 39 449

Arbeitskreis Fotografie
* Stefan Malm A 365 12 00
* Brigitte Schmidt I 365 34 97

Arbeitskreis Malen
8 Kurt Acker I 332 47 94

Arbeitskreis Hobby und Werken
* Ursula Retzlaff g 365 29 03

Arbeitskreis Modellbau
* Willi Gabel A 364 30 554

Arbeitskreis Handarbeiten
* Hanne Ritter A 364 30 554

Frauentreffen
* Brigitte Süße a 365 2215

Arbeitskreis Reisen
* Horst Hammermann 8 365 13 36

Kladower Kultur Garten
* Annemarie Kohl A 365 99 94

Kegelgruppe
* Peter Engelmann Z 365 16 62

Bankverbindung:
Deutsche Bar/r.Z4

Kto.-Nr. 109 161 000BLZ 10070024

Sonderkonto Bürgerhaus:
Kto.-Nr. 109 161 001

1. Vorsitzender
* Willi Gabel I 364 30 554

2. Vorsitzender
* Rainer Nitsch I 364 55 10

Kassiererin
* Erika Pledt I 365 54 89

Ausschuss Bürgerhaus
* JosefChlodek I 365 32 48

Ausschuss
P&R, Mitgliederbetreuung
8 Joachim Weise I 365 21 44

Ausschuss Programm
* Horst Kohl I 365 99 94

IMPRESSUM T,^effp,^ki.'
Auflage: 6.000 Exemplare

Kostenloses Mitteilungsheft des

KLADOWERFORUM E. V.

gemeinnütziger Verein

Redaktionsanschrift:
Sybille Schneider, Katzwanger Steig 8

14089 Berlin A 365 39 0l

Verantwortlich (ViSdP) : willi Gabel

Redaktion: K.H. Brinkmann, R. Eichler,
W. Gabel, A. Kostrzewa, M. Leiser, R. Nitsch,
F. Pledt, H Ritteq S Schneider, R Siiße,

M. Wollenberg

Anzeigen:
S. Schneider 8 365 39 0l I Fax:36892535
e-mail: sybille.schneider@infoorbit.com

Verteilung: R. Eichler I 365 62 23

Bildbearbeitung und
Anzeigenlayout: Willi Gabel

Textbearbeitung: Rainer Nitsch

Layout und Druck:
Druckerei Lauterberg, Ketzin (Brandenburg)

a ß3233 t8s6-0

-Cr.ffp^nk+. Somvner 2OO2 63

Klassische Musik auf historischen Instrumenten
im Gutshaus Neukladow

Francesco Pocai

Herrenhaus Neukladow und altes Tasteninstrument Quelle: Stiftung Lebensfarben

Die Konzertreihe im Gutshaus Neukla-
dow zeigt die kulturelle Seite der Stif-
tung Lebensfarben in ihrem zentralen
Proj ekt, nämlich der Wiederherstellung
des Gutsparks Neukladow und der
Gründung eines Museums für histori-
sche Tasteninstrumente. Die andere Sei-
r^ .l^- Q+ifa,-^:-+,{:^ ^^-:^l^ C^;+^ Ui^-
LW U!r JtrrrurrS rJt ul! öwzrdlw Jlrt!. rlllr

schaffen ZIK und Zeitratm Wohn-
projekte für Menschen mit HIV und
Aids sowie für psychisch erkrankte
Menschen. Überschüsse aus der
Konzertreihe werden für die sozialen
Projekte der Stiftung Lebensfarben ver-
wendet. Jeweils am ersten Samstag des

Monats finden die Konzerte statt.

Wir sind stolz, Künstler und Künstle-
rinnen für unsere Reihe gewonnen zu

haben, die mit zu den besten threr Zeit
gehören. Es sind allesamt Musiker, die
durch die historische Reflexion hin-
durchgegangen sind und deren Interpre-
tationen der Klassiker Maßstäbe setzen.

Auf unserer Homepage www.stiftung-
lebensfarben.de finden Sie neben dem
D-^-*^** A^- V^^-^d*^:l^^ ^..^L D^-r rvEr4rrrtrr uvl l\vtrz!rrlulttl duLrr r ul-

traits der Künstler und Künstlerinnen
sowie ausführliche Informationen zu
den jeweiligen Projekten der Stiftung
Lebensfarben. Das nächste Konzert fin-
det am 01.06.02 statt. Hans Jürgen
Schnoor spielt Werke von W A. Mo-
zart tnd L. v. Beethoven auf unserem
Broadwood-Hammerflügel von I 808.

Sie sind herzlich eingeladen.

.l
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Eröffnungskonzert im Gutshaus Neukladow
Monika Coenen
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Die Fensterläden geöffnet,
so bot sich uns schon ein
ungewohnter Anblick als
wir zum Gutshaus Neukla-
dow gingen.
Die ,,Stiftung Lebens-
farben" hatte zum 1. Bene-
fizkonzert am Samstag,
dem 30. Mär22002, einge-
Iaden. Es wurden Stücke
von Bach, Haydn,
Hoffmeister und Mozart
von Christine Schorns-
heim am Hammerflügel
und Andrea Klitzing auf

Der,,Wind derVer-
änderung" weht
auchdurchKladow
Während deutsche

Soldaten in exoti-
schen Ländern an

Kampfeinsätzen
(pst ! streng ge-
heim) beteiligt sind,

werden die Kladower wohl bald vom

,,Jägerbataillon Berlin" Abschied nehmen

müssen, wo der Rotstift regiert.
Der Euro ist nun akzeptierte Währung,
auch wenn die Rechnung im Kopf noch
geranme Zeit den Umweg über die D-
Mark nehmen dürfte. Befürchtungen über
mangelnde Stabilität werden ausgerech-
net durch die deutsche Regierung ge-

weckt, die in Brüssel alle Register zog,

um den Empfang eines ,,blauen Briefes"
zu vermeiden. Sie selbst gefährdet als er-

ste jene Stabilitätskriterien, die sie allen
Euro-Parfrem aufgezwungen hat.

Grund zur Schadenfreude haben wir Ber-
liner freilich nicht. Hat uns doch die ,,Gro-
ße Koalition" ein Schwarzes Loch hin-
terlassen, das alle Sparbemühungen der

Öffentlichen Hand fast hoffnungslos
macht. Die Bankgesellschaft Berlin, ein
Filzprodukt aus Steuergeldem und Privar
interessen, wird tms noch auf Jahre hin-
aus Milliarden abfordem. Parteifreunde

erhielten dreistellige Millionenkredite, die
auf Nimmerwiedersehen bei zweifelhaf-
ten Immobilienfirmen verschwanden.
Aberwitzige,,Spezi"-Fonds schütten -
selbst bei Verlusten - Gewinne aus, auf

Kosten der Steuerzahler. ,pas Verbrechen

an der Zukunft Berlins" betitelte der z;u-

rückhaltende Tagesspiegel sechsspaltig
seinen Finanzreport, und da fällt einem
Bert Brecht ein: ,,Was ist ein Einbruch in
eine Bank gegen die Gründung einer
Bank ?"
Wenden wir uns erfreulicheren Themen
zu. Das Blühen und der Vogelsang im
grünen Kladow erinnem an den ewigen
Kreislauf der Natur, und die Kinder war-
ten mit Ungeduld auf den Beginn der
Badesaison. Selbst das Kladower
,,Jahrhundertwerk" - die Kreuzung
Sakrower Landstraße/Ikampnitzer Weg

- ist wohl endlich umgebaut. Große Plä-
ne und ktihne Ideen machen die Runde -
vom Hafenausbau bis zum Entwicklungs-
plan für den alten Ortskem, der noch im-
mer unter der Verlagerung der Käufer-
ströme in das Cladow-Center leidet. Da-
mit diese Rechnung nicht ohne den Wirt
gemacht wird, sollte die 22. Dorf-
geschichtliche Wanderung des Kladower
Forum ki.irzlich Planer und Betroffene
zwecks Gedankenaustausch vor Ort zu-
sammenführen.

/tr rfi$#q;a Snirl*aru

Treffp,^nkhe.
erscheinen im Jahr 2002 ntm 15.02., 15.05., 15.08.,
15.l L Redaktionsschluss jeweils 5 Wochen fi[iher. Ab-
druck, auch auszugsweise, erst nach Absprache mit der
Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manuskipte
übemehmen wir keine Haftung. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte behält sich
die Redaktion vor! Für die inhaltlichen Aussagen der
Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.

der Flöte vorgetragen. Die-
ses wunderschöne Konzert war der Be-
ginn einer monatlichen Konzertfolge.
Jeweils am l. Samstag eines Monats.
Der gemeinsame erfolgreiche Kampf al-
ler Kladower gegen die geplante Bebau-
ung zeigt sich ab jetzt nicht nur in der

Christine Schomsheim und Andrea Klitzing
Que I I e : S t iftun g Le be n sfo r b en

Offenheit des Parks mit weitem Blick
auf die Havel, sondern auch in der Öff-
nung des Gutshauses für kulturelle Ver-
anstaltungen.
Wir vom Kladower Forum wünschen
viel Erfolg.

lhr Partner ln Kladow www.e-rnolerel.de

Elite Malerei GmbH
Ausftthrung sämtlidrer Malerarbeiten

Andreas lGschwig

Zweigsüelle: S{ld-West
Lerchenstraße 8
14ß) Berlin

Tel.: (030) 36 80 14 fiil
Fan: (030) 36 80 14 85
eaalL endnerJGrhwtg@gox.de
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Veranstaltungen im Kladower Kultur Garten
Annemarie Kohl
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Wenn diese Ausgabe der Treffpunkte
erscheint, hat das Eröffnungskonzert
mit dem Kladower Volkschor unter Lei-
tung von Jens Hofereiter bereits statt-
gefunden. Wir werden darüber noch
berichten.
Der Volkschor ist nicht nur in Kladow,
sondern auch weit über unsere Grenzen

hinaus bekannt, das zeigen u. a. auch

die Konzertreisen, sogarbis Italien. Wir
sagen dem Kladower Volkschor ein
herzliches rrDankeschön."

Freuen Sie sich nun mit uns auf viele
schöne weitere Präsentationen bei hof-
fentlich bestem Sommerwetter.

Kunsthochschule in Hamburg studiert
und dort im Februar 2000 mit einem Di-
plom abgeschlossen. Er arbeitet nun-
mehr als freier Künstler und hat sich auf
Videokunst spezialisiert.
Zur Einstimmung flanierten die beiden
Damen in ihren historischen Gewändem
vor den alten Gebäuden auf und ab als
plötzlich der Zuruf ,,Aktion" zu hören
war und eine Gruppe von Darstellern,
bewaffnet mit Sensen, Mistgabeh, Ax-
ten und sonstigen Ak-
kergeräten kam den
Berghang herauf-
gelaufen. Diese Auf-
nahmen wurden noch
mehrmals wiederholt.
Bei anschließenden
Tonaufnahmen musste

dann absolute Ruhe
herrschen. Danach die
nächste Szene an be-
sagter grüner Tür:
Dame kommt um die
Ecke gerannt, klopft an

Tür, junges Paar kommt
heraus und läuft fort.
Auch dies wurde mehr-
mals gedreht. Beim Ein-
schlagen der Tür dann
die große Panne: Schon

beim ersten kräftigen
Schlag fiel die gesamte

Füllung heraus. Erst
nachdem der geschickte

Tischler alles wieder re-
pariert hatte, konnten die
Dreharbeiten fortgesetzt
werden. Diesmal klapp-

te es auch wie vorgesehen. Die Darstel-
ler begannen zu frieren und hüllten sich
nach jedem kurzen Dreh in ihre Mäntel
und Jacken ein. Trotzdem ging es wei-
ter - immer wieder der Ruf ,,Aktion" -
und die nächste Szene in der wunder-
baren Kulisse des Kladower Kultur
Gartens wurde abgedreht.

Am späten Nachmittag ging man frie-
rend, aber sehr zufrieden, auseinander.

Veranstaltungen im Kladower Kultur Garten im Überbtick:

01.06.2002 17 Uhr: Literaturnachmittag mitAndreas Kuhnow
29.06.2002 15 Uhr: Kinderliedermacher Chris Reinhard kommt
27.07.2002 17 Uhr: ,,Erstes Seniorenorchester Spandau" musiziert
24.08.2002 l7 Uhr: Theatergesellschaft ,,Elektra" tanzt und singt.
07.09.2002 l7 Uhr: ,,Akkordia Berlin e.V." musiziert
28.09.2002 l9 Uhr: Männergesangverein,,Eintracht Cladow 1919" und

Alleinunterhalter mit Keyboard, Gitarre und Akkordeon

J
lmmobilienvermittlung
Berlin und Umlond

ERIKA PLEDT
Lönnrotweg 1l d.l4089 

Berlin-Klodow
Telefon:3 65 M 89
Fox: 3 65 89 28

DIPLOM-VOLKSWIRTIN

@

@

@

@

ACHTUNG !!!!!
Wir haben eine neue Bankverbindung

Deutsche Bank24
Kontonummer. 109 l6l0 00 Bankleitzahl: 100 70024

Sonderkonto Bürgerhaus: 109 l610 01

€**r- %arr--.%/-*
ry@aov{v,%q/ä:t g"/
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Filmaufnahmen im Kladower Kultur Garten
Hanne Ritter

Im Kladower Kultur
Garten wurden Sze-

nen eines Films ge-

dreht. Bei nasskaltem

Wetterhatten sich am

9. ldärz einige inter-
essierte Mitglieder
des Kladower Forum
als Zaungäste sowie
Herr Hartwig, der
Bezirksleiter des Na-
tur- und Grün-
flächenamtes einge-
funden. Zunächst
waren alle Mitwir- Szenenibto
kenden mit den Vor-
bereitungen beschäftigt; der Regisseur
mit den Einstellungen der Kamera, ein
Tischler im weißem Overall entfernte
eine historisch wertvolle Tür aus einem
Stallgebäude und ersetzte sie durch eine

Foto: Wlli Gabel

gleich aussehende extra angefertigte
grüne Attrappe, von der wir wussten,
dass sie später eingeschlagen werden
sollte. Zwei Damen zogen historische
Kleider an, setzten Perücken auf und

schminkten sich ent-
sprechend - das Ergeb-
niswarverblüffend. Jan

Eilhardt, Hauptdarstel-
ler und Regisseur dreh-
te gemeinsam mit der
Bühnenbildnerin Sonja
Kloevekorn einen
Videofilm über das Le-
ben des Ehepaares
Roulon währen der
Französischen Revolu-
tion.
Jan Eilhardt hat an der

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38

14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

]<lacro\^/er ForrJtrt e-V-
29- Jrlrna 2OO2, rJrrt 15-OO ulrr
Ein Nlachrnittag niclrt

l-rLrr für Kinder
irn l(la<Jo\^/er l(urlturr Garten

Lüdickernzeg 1

Mitrnacl'l- Lrnd
Elernreg u ngsl ie<Jer

für l(inder
von Lrnd rnit

Chris tR.einhard
Elntrltt frel, rrlrr Sp>enden vvird gebeten

K6an6 Ei€köCltlgung bzw. ksan Alrcl€lcttank

o

galfme/u Etprttt,

@
l<ta.<Jo\A/er Foru rrr e-V-

27- Jurli 2OO2, rrrrr 17-OO LJlrr
Ein bunter Straul-3

bekannter Melodien

im Kladower Kultur Garten, Lüdickeweg 1

mit dem Ersten Spandauer Senlotpnorcheste4 Leitung: H. Schröder
t tTt n<ren rnrlrd get)eten

f<61n6 k('ln Au egcfrank
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Von Wannsee nach Kladow

Die 2001 von Ingo Krtiger entwickel-
ten,,Kladower Spaziergänge", kosten-
los verteilt von der ,,Initiative schönes

Kladow", waren schnell vergriffen. Sie

erscheinen nun überarbeitet und erwei-
tert als Buch mit dem o.g. Titel. - Die
Idee, Kladow als Schnittpunkt zwischen
Spandau, Berlin und Potsdam auf de-

tailliert beschriebenen Spazierwegen
vorzustellen mit Aussagen zu Dorf,
Haus und Landschaft, ist ausgedehnt
worden. Auf den Spuren von Robert
Guthmann (Gutshof Neu-Cladow,
1887) nutzen noch heute viele Kladower
Gäste den Weg über Wannsee und Ha-
vel mit der BVG-Fähre. Die Reste der

,,Colonie Alsen" werden ebenso be-
schrieben wie die der,,Colonie Wann-
see" und Schwanenwerder. Es folgen
die Spaziergänge I - 4 innerhalb
Kladows zum Dorfiruald, Gutspark Neu-

Kladow, Groß-Glienicker See, Park
Brüningslinden. Danach führt der Weg

5 in Teile des ,,Preußischen Arkadien"
mit Sacrow, ,,Sommerkolonie" und
Schlosspark nebst Heilandskirche nach

Riesterhorn. Der Spaziergang 6 bietet
zu Breitehorn, Hohengatow, Gatower
Feldflur, Gatow, Rieselfelder, Havel-
düne, Scharfer Lanke und Tiefwerder
wissenswerte Einzelheiten (2.B. Haus

Baensch). -Alle Wege beginnen an der
Schiffsanlegeste I le Kladow. Zahlr eiche
Fotos lockern die Texte auf, darunter
Aufnahmen von Mitgliedern des

,,Kladower Forum". - Das Buch ist in
der Buchhandlung Kladow frir 9,80
Euro erhältlich (Ingo Krüger: Von
Wannsee nach Kladow. - Berlin: Pha-
rus-Verlag, 2002).

Ingo Krüger

Kla.crovver Foru rrr e-V-
1- Juna 2OO2, LrrTr 17-OO tJlrr

Lite ra.trJ rna.elr rn itta.g
irn l(la.«Jo\A/er l(urlturr Ga.rten

Lücrickevweg 1
rnit

Andr€)as l(urlrrrornr
Monsieur Emes Welt gerät aus den

Fugen, als die Rezeptur seines
Eau de Toilettes verändert wird. Weil der Duft

von Musk seit jeher sein Leben bestimmt hat,

sind die Auswirkungen für ihn, dem
Kontinuitllt über alles geht und der

so geme alles im Voraus plant, folgenschwer"

Elntrltt frel, r-rrn Spenden urlrcl get)eten
}<olno Elckatatlgung bzw. k€an At lraclrank

@ Kla.d(:»\rr/er ForlJ lTt e-V-
24- August 2OO2, L.rrrr 17 -oo lJtrr

Privat-Theater- (;e sell sch aft

ELTKIRA
Spandau lgtl e. V.

Seh'la sic, det is Elerlin
Leiturng, : Hans-Jcrachirrt Z-trhIke

irn Kladorryer Kr-rlturr Garten
Lüdickernzeg 1

Elntrltt-f 5?1;.tffi oso?S.?3,F?-Yjrgsket)et6n

Seit über 65 Jahren in Kladow
. Neu- und Reparaturuerylasung mit /so/re@as . Strukturglas
. Sicherheitqla Ganzglastüren
. Spiege/ mit Facettenschliff u. Spezialaufhängung . Duschtüren
. Geätztes Dekorylas > Madras.( . Fensterwartung
. Glasplatten bis 19 mm Dicke . Beschlagrcpanturen
. Bildenahmen aus Holz und Alu . Fenstersicherungen van >ABUS<
. Passepaiouts . lnsektenschutzsysteme von >Neher(
. Entspiegeltes Bilderglas >Mirogard Maglc< . Galeieschienen u. Zubehör

. Oies alles und mehr erhalten Sie bei

GERSTMANN Krampnitzer Weg 6
8g0s 10 93 Mo - Fr 8.30 - 13.00 und 15.00 - 18.00 tJhr

@

A/t t-v s K.

.^.



58 Treffp^nkle Sovntne* 2OO2 Trcffpu."k+. Somvner 2OO2 7

Fachausschuss
Buchbesprechung

Ein Berlinroman

Manfred Lentz:
Die falsche Haut

Droemer Verlag; 22,90 Euro

BA rgerhat^s"il

Die Sanierung unseres Bürgerhauses
macht erfreuliche Fortschritte

Josef ChlodekSich nicht wohl in seiner Haut fühlen,
in der falschen Haut stecken. Nicht an

dem Platz zu sein, wo man genau ge-

nommen hingehört. So geht es der Dir-
ne Dobrila und dem Mönch Gregor,
denen beiden eigentlich ein anderes

Leben bestimmt war. Gregor, der nach
dem Willen des Vaters nach dessen Tod

das Geschäft übernehmen sollte, was

durch seinen ehrgeizigen Bruder und die

Stiefmutter vereitelt wird. Dobrila, die
vom Land stammend nach dem Tod ih-
res Herrn alleine in der großen Stadt

keine andere Möglichkeit für ihr Aus-
kommen sieht, als die Prostitution.
Zwei Menschen im Berlin des 15. Jahr-

hunderts, die sich im Freudenhaus be-

gegnen und Zuneigung füreinander
empfinden. Zwei Menschen, die aber

erst durch diese Liebe merken, dass sie

in der falschen Haut stecken. Beiden
wird durch ihre Begegnung bewusst,
dass sie ein Leben flihren, das eigent-
lich nicht das ist, was ihnen entspricht.
Weder fühlt sich Gregor zur Frömmig-
keit und körperlichen Enthaltsamkeit
berufen noch Dobrila daztt, sich jedem

Mann hinzugeben.
Eine Geschichte um zwei Personen,

bunt gerahmt durch die Umstände der

damaligen Zeit. Farbenfroh und span-

nend wird Berlin und seine Bewohner
geschildert, Verrat und Intrigen, Folter
und Mord.
Ein schöner Berlinroman, der jedem

Spaß machen wird, der historische Ro-
mane mag' 

Andreas Kuhnow

Davon konnten Interessierte sich am
30.04.2002 (Maifest) sogar überzeugen;

denn das Kladower Forum e.V. hatte an

seinem Werbestand wiederholt zu Füh-
rungen durch das Bürgerhaus eingela-
den.

Obwohl das KladowerForum e.V. noch
nicht als Eigentümer des Bürgerhauses
im Grundbuch des Bezirksamtes Span-

dau ausgewiesen ist- alles braucht eben

seine Zeit -, sind mehrere Sanierungs-
maßnahmen bereits eingeleitet und ei-
nige bereits ausgeführt worden.

Nach dem feierlichen Sanierungsauftakt

am 15. Dezember letzten Jahres ist zu-
nächst fiir Querbelüftung des Hauses
gesorgt und ein Elektroanschluss instal-
liert worden, damit eine Grundsanie-
rung im Januar durchgeführt werden
konnte. Dabei wurden die morschen
Fußböden im Erd- und Obergeschoss,
die darunter liegende Füllmasse und der
Putz von allen Innenwänden des Hau-
ses beseitigt. Die müllaufnehmenden
Container waren während dieser Akti-
on im Gartengelände platziert.

Nun wird der schäd-

liche Schwamm im
Mauerwerk des Kel-
lers beseitigt. Da die-
se Arbeiten feuerge-
führlich sein können,
musste vorweg si-
cherheitshalber die
Frischwasserzufuhr
gewährleistet sein.
Das ließ sich mit den

Wasserwerken
schnell regeln. Der
Antrag auf Altwas-

Freigelegte Balken im Obergeschoss Foto: Rainer Nitsch ser-Entsorgung ist im
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EL-|,frr-|ün# 7 Antennentechnik
W. Gernhardt

I n n u ng smeisterbetrieb
o SämtlicheSatellitenanlagen

- Planung und lnstallation
- Miete und Kauf

. Kabel-TV und SAT-Anlagen

. Einmessung von BK und SAT-Anlagen

. Elektro-, Blitzschutz- und Erdungsanlagen

. Montagen
o Störungsdienst
. Elektrische Licht- und Kraftanlagen

ötrenttich bestellter und vereidigter Sachverständiger
f ü r das Eleffirotec hn i ker- Ha ndw erk

13595 Berlin-Spandau
Pichelsdorfer Str. 29
rrrrww.el-sat-com.de
e-Mail: elsatcom@t-online.de

Telefon: 030 - 35 10 29 96
Fax: 030 - 35 10 29 98
Funk: 0171 -41 437481

Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM E.V.
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Name:....... Vorname:..
Titel/Beruf: Geburtsdatum:..............

Straße:....... PLZlOrt:...
Telefon:..... Fax/eMail:

Berlin, den:............ Unterschrift:..................

Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand
ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM E.V mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM E.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200-
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.200 I satzungsgemäß lestgesetzt.

Mein Konto Name
tsankleitzahl

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V., gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 Nz
l. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakrower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel: 364 30 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel: 365 55 l0
Deutsche Bank 24, Konto-Nr. 109 l6l 000, BLZ 1OO70024

Garten-Baumschule
. d(e ,riine 0ele

- Große Auswahl an Rosen in den
schönsten Blütenfarben

- Rosenaccessoires, Spaliere + Bögen

- Reichhaltiges Angebot an
Rosenbegleitpflanzen

Verl. Uferpromenade 7 - 8 14089 Berlin, Tel.: 030/368 92 80
www. g artenbau mschule-schneider.de

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr, ab Mäz So. 10.00 - 12.00 Uhr

§CHNEIDER

a

&

v ulll

Rosenbildern der
Malgruppe des

Kladower Forum

5. bis 09.06.02
mit

ta
'\
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KLADOWE,RFORUM E.V.
Termine der 13 Arbeitskreise
von Febru^r 2002 bis August 2002 aruf einen

Blick

Februar gestellt worden. Der Auftrag
dazu wird erteilt werden, sobald die
Wasserwerke - wie üblich - uns ein
Auftragsschreiben mit ausgefülltem
Ordinatenblatt vorlegt. Dabei werden
wir darum bitten, das Regenwasser von
der vorderen Dachhälfte auch in den

Entsorgungskanal leiten zu dürfen, weil
auf der Straßenseite eine Versickerungs-
möglichkeit nicht gegeben ist.
Nach den Sommerferien, also im Au-
gust/September, wird Herr Sommer,
Ausbildungsleiter des Oberstufen-
zentrums Bautechnik I der Knobels-
dorff-Schule, mit seinen Schülern, un-
ter Anleitung von Handwerksmeistern,
die Holzdecke im Obergeschoss sanie-

ren. Zeitgleich wird die doppelflügelige
Haustür in der Werkstatt des Ober-
stufenzentrums restauriert. Soweit un-
ser derzeiti ges Sanierungsprogramm.
Nebenbei sind wir bemüht, Stiftungen
ausfindig zu machen, um von ihnen
Geld flir weitere Sanierungsarbeiten zu
erbitten. Unser Appell an unsere Mit-
bürger hat schon einen erfreulichen
Anfangserfolg von rund 750,00 Euro
gebracht, obwohl wegen einer bank-
technischen Panne die angekündigten
Überweisungsträger der Frühjahrsaus-
gabe der Treffpunkte nicht beigelegt
werden konnten. Das ist dieses Mal je-
doch sichergestellt. Wir hoffen sehr, Sie

von unserer konstruktiven Sanierungs-
arbeit überzeugt zu haben und Sie den

Fortgang dieser Arbeit durch Spenden

bereitwillig mittragen werden.
Seitdem das Bürgerhaus erstrebt wird,
machen sich die Mitglieder des Fach-

ausschusses,,Bürgerhaus" Gedanken
über die Sanierungswürdigkeit dieses

Hauses, über die Sanierungsmaß-
nahmen und über deren Finanzierungs-
möglichkeit.
Nun, seit der Übertragung des Hauses,

werden konkrete Einzelmaßnahmen
und ihre zweckmäßige Reihenfolge im
Fachausschuss beraten und als Vor-
schläge dem Vorstand vorgelegt, der
dann darüber befindet. Bei der Beratung
und Durchführung von Sanierungsmaß-
nahmen wird der Fachausschuss seit
Monaten von Herrn Dipl.-Ing. und Ar-
chitekten Egon Ixmeier nachhaltig un-
terstützt.
Dafi.ir danken wir ihm gern - auch an

dieser Stelle.

Zurn Dortkrug
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

a
a

fI. J. Eichler

Illlarme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum für Festlictrkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-I{ladow 25
14089 Berlin (I{ladow)
Tälefon 565 51 08 ti

o

Werkstatt Geschichte: Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
13.06. 11.07. 08.08.

Bildende Kunst: Jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
14.05. 11.06. 09.07. 13.08. (Aushang beachten)

Musik: Nach Vereinbarung an wechselnden Orten

Literatur: 01.06. Bitte Aushang beachten

Fotogralie: Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
21.05. 18.06. 16.07. 20.08.

Hobby und Werken: Jeden 2. v 4. Montag im Monat um 15.00 Uhr
27.05. 10.06. 24.06. weiter nach den Ferien

Modellbau: Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
15.05. 05.06. 19.06. 03.07. 17.07. 07.08.

Malen: Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Reisen: Bitte Aushang beachten

Handarbeiten: Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr

22.0s. 12.06. 26.06. 10.07. 24.07. 14.08. 28.08.

Frauentreff: Jeden 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
28.05. 25.06. 23.07. 27.08.

Kladower Kultur Garten Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr
12.06. 10.07. 14.08.

Kegelgruppe: Im 4 Wochenrythmus (Havelkrug Gatower Str.)

um le.00uhr 08.06. 06.07. 03.08. 31.08.
aaaaaaoaaaaaaaaaaaaaa

aaaaaaaaaoaaaaaaaaaa
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Die spannenden 50er Jahre
Vielfalt in Groß Glienicke West

Hanne Ritter

Trcffp"nk+e. Sovnvner 2oO2 55

Werkstatt G.=chichte

Wieder einmal unternahmen die Kobol-
de einen Streifzug durch das sogenann-

te Groß Glienicke West und bemerkten,
dass sie bei ihrenAufzählungen dervie-
len gut gehenden Restaurants in den

50er Jahren das Landhaus im Seekorso

vergessen hatten, das überwiegend von
Stammgästen besucht wurde. Eine
Sperrstunde kannte damals niemand
und so wurde in der Regel erst geschlos-

sen, wenn der letzte Gast gegangen war.
Murof und Wodalk erinnerten sich nun-
mehr, dass es damals in dem kleinen Ort
viele Geschäfte und Gewerbetreibende
gab. ,,Da war zum Beispiel in der Kur-
promenade/Ecke Otto-von-Wollank-
Straße die Bäckerei Lehmann mit her-
vorragender Backware", sagte Murofl
und sie wusste auch, dass dort an den

Wochenenden, wenn zusätzlich noch
Sommergäste hier waren, immer sehr

viel Betrieb war. Sonntags zwischen l4
und 16 Uhr musste sogar die Tochter
ttichtig mithelfen. Lehmanns hatten drei
hübsche Kinder. Inge, die Erstgebore-
ne, war schnell verheiratet, und die
Zwillinge Marianne und Peter. Aber
dann wurde Vater Lehmann krank, und

Die Kobolde Murof und Wodalk

als es später Müselers Bäckerei am
Ritterfelddamm gab, waren Lehmanns
schnell vergessen. ,,Was du alles weißt

- aber ich kenne auch eine Familien-
geschichte, die der Familie Randig.
Mutter Randig hatte damals schon ein
Reformhaus, was eine Seltenhett war,
in der Otto-von-Wollank-Straße. An
Kunden mangelte es ihrnicht, zum gro-

ßen Erstaunen der Mitbürger gab es

damals schon wieder einige Vegetarier.
Auch in der Kirchengemeinde war Frau
Randig eine bekannte und verehrte Per-

sönlichkeit. Als die Grenzen geschlos-

sen waren, stellte sie bis zur Fertigstel-
lung der Schilfdachkapelle ihr Wohn-
zimmer für Gottesdienste und Andach-

Was ist los in Kladow ?
Veranstaltungen rund um den Dodplatz
und darüber hinaus (eine kleineAuswahl)

Schilfdachkapelle
Jeden 2. Freitag im Monat,,Kirchenkneipe"

Gutspark Neu-Kladow (Stiftung Lebensfarben)
Jeden Freitag um 12.00 und 14.00 Uhr Führung durch den Gutspark und
das Gutshaus. Die Führungen geben einen Rückblick über die Geschichte des

Anwesens und werden das Nutzungskonzept der Stiftung darstellen.

Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe

Samstag,25.05. um 19.00 Uhr
,,Wenn Deine Wunde blüht"
Aufführung der FHR Eurythmiegruppe Berlin

Sonntag,26.05. um 11.00 Uhr
Konzert-Matinee - Almuthe Senffi von Pilsach, Klavier,
und Hans Rabanus, Cello, spielen Werke von Bartok und Grieg

Sonntag,02.06. um 11.00 Uhr
Klassiker des Humors: Joachim Ringelnatz
Lesung mit Karl Bongardt und Gisela Falk

Sonntag,09.06. um 11.00 Uhr
Konzert-Matinee in Zusammenarbeit mit der Musikschule Spandau

Sonntag,23.06. um 11.00 Uhr
Musikalische Matinee
Das Tafanell Bläserquintett spielt Werke von Mozart, Blumer, Ligeti,
Fraincaix Bettina Wickihalder, Flöte, Nicola Heinze, Oboe,
Götz Hoffmann, Klarinette, Hansjörg Seiler, Horn,
Jochen Schneider, Fagott

Sonntag, 07.07. um 11.00 Uhr
Klassiker des Humors: Christian Morgenstern
Lesung mit Karl Bongardt und Gisela Falk

t
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Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99

im Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:

Samstag 08.06.2002

Samstag 06.07.2002

Samstag 03.08.2002

Samstag 3f .08.2002

jeweils 19.00 Uhr
Havelkrug Gatower Straße

Info:
Peter Engelmann

Tel: 365 16 62

,, Gut Holz"
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Die

Wublitrueg 26, Berlin Kladow
. FachliclE Bcratung
. Erholsame Ahosphäre
o lndividuelle Behandlung I 365 88 35
. TERMINVEREIN BARUNG UND BERATLINC

:ai
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$Elobotueo 6ol
Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Farbberatung

4̂:"r
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ten zur Verfügung. Ihr Sohn, der mit
seiner Familie im gleichen Haus lebte,

war Arzt im Krankenhaus Havelhöhe."
Wodalk erzählte weiter, dass es fi.ir ei-
nige Bewohner einen beliebten Treff-
punkt gab, das war das Zigaretten-
häuschen von Paul Kühl am großen

Parkplatz Seekorso/Ecke Kurpromena-
de. Hier gab es viele Gespräche unter
Nachbam bei reichlich,,blauem Dunst"
und meistens auch einem geistigen
Tröpfchen. Als Gewohnheit aus den

Kriegs- und Nachkriegstagen der 40er
Jahre wurde allgemein ziemlich viel
geraucht und auch gebechert. Nur einer,

der richtig etwas vertragen konnte, war
in manchen Kreisen ein richtiger Mann
aber auch einige Frauen fanden immer
wieder einen Grund, ihre Gedanken
fortzupusten oder fortzuspülen, hatte
doch jeder eine Menge Erlebtes zu ver-
arbeiten und zu vergessen.

Jetzt ergriffMurof wieder das Wort und
sie berichtete: ,,Gegenüber diesem Ki-
osk lag der Milch- und Feinkostladen
derFamilie Dietrich, den sieAnfang der

5Oer Jahre von den,,alten Völzkes", wte
diese liebevoll genannt wltrden, erwor-

ben hatten. Frau Dietrich hatte mit ei-
nem Lehrjungen und später mit ihrer
attraktiven Tochter Karin alle Hände
voll zu tun, denn Service gehörte zur
Selbstverständlichkeit. So wurden füih
morgens vor Geschäftsöffnung Milch
und Brötchen ausgefahren, natürlich mit
dem Fahrrad und bei jedem Wetter.
Selbstbedienung gab es nicht - im Ge-
genteil, die wenigen Kunden, die so kess

waren, Lebensmittel anzufassen mach-

ten sich äußerst unbeliebt sowohl bei
den Geschäftsleuten als auch bei ande-
ren Käufern. Verpackungen kannte man
nur selten, wie zum Beispiel bei Kaffee
oder Schokolade. Mehl, Zucker, Reis
oder Nudeln gab es als lose Ware, die
in mitgebrachten Beuteln oder in klei-
nen blauen Tüten ausgewogen wurde.
Erst nach und nach durch die EröfTnung
der ersten, sehr bescheidenen, Selbst-
bedienungsläden, aber auch durch die
Erfindung und Verbreitung immer neu-

er Kunststoffe wurde die sogenannte
Markenware mit ihren Verpackungen
eingeführt." Murof konnte kaum aus-

reden, denn jetzt waren unsere Kobol-
de bei einem sehr interessanten Thema
angekommen und sie erinnerten sich:

Kunststoffc waren sowieso von nun an

der große Renner auf allen Gebieten.
Überall lösten sie die herkömmlichen
Materialien ab. In den Haushalten gab

es die schweren Zink- und Emaille-
gefüße wie Eimer, Wannen, Schüsseln,

Kannen nunmehr alle aus Plastik, die
Frauen waren glücklich mit ihren Ny-
lons sowie die Männer mit ihren
Nyltesthemden. Die Möbelindustrie zog
nach und kreierte glatte Kunststoff-
oberflächen und Tische in Nierenform.
In der Architektur wurden Fertigbau-
häuser und Plattenbauten entwickelt.
Besonders junge Menschen waren be-
geistert von all diesen Neuerungen. So

wurden nattirlich auch Fehler gemacht,
die man erst viel später erkannte. Auch
vor der Mode machte die rasante Ent-
wicklung nicht halt. Zunächst buhmte
noch die Maßschneiderei mit immer

OnkelsAugust nach einer Festivität spät

abends von dort nach Hause in die
Oranienstraße begleiten musste, hielt er
auf der Weidendammer Brücke um die
Hand der jungen Dame an, - angeblich
einer plötzlichen Eingebung folgend.
Wir machten aber zunächst einen Um-
weg über die Charlotten- und
Dorotheenstraße, wo Onkel August und
Tante Pinchen wohnten. In der Nähe
befand sich auch das Preußisch-Litera-
rische Kabinett, wo Fontane endlich
eine festeAnstellung fand, sodass ernun
seine Emilie nach 5 langenVerlobungs-
jahren heiraten konnte. Allerdings ge-

riet er durch die journalistische Tätig-
keit in dieser konservativen Einrichtung
in ideologische Konflikte, hatte er doch
mit der 1848er Revolution sympathi-
siert und sich auch ein wenig daran be-
teiligt.
Weiter ging's durch die Georgenstraße,
wo in Nr. 19 Mathilde Möhring wohn-
te, die er in einem Roman verewigte.
An besagter Weidendammer Brücke tra-
fen wir wieder auf den ,,Verlobungs-
weg". Es zog dort heftig und kalt über
der Spree, und ich musste an die beiden
jungen Leute damals in derWintemacht
denken: Vielleicht ließ sie der Dezem-
berwind ein wenig dichter zusammen-
rücken, was die,,plötzliche Eingebung"
ausgelöst hat?

Vorm ,,Berliner Ensemble" (BE), dem
früheren Schiffbauerdamm-Theater, er-

fuhren wir, dass in diesem, damals

,,Neues Theater" genannten Hause Ger-
hard Hauptmanns,,Weber" uraufgefiihrt
wurden und dass Fontane - entgegen

dem allgemeinen Eklat - dieses Sttick
seines Freundes wohlwollend rezensier-

te.
Am Oranienburger Tor stellten wir uns
vor, dass die damalige Friedrich-Wil-
helm-Stadt hier endete. Jenseits, im
Grünen, lag Lieses Ausflugsetablis-
sement mit Sommerwohnungen. Als der
junge Theodor dort bei Onkel August
wohnte, musste er einen einsti.indigen

Schulweg zurücklegen, was ihn nt im-
mer häufigerem Schwänzen veranlasste.

Dieses und noch viel mehr las uns Wolf-
gang Feyerabend aus Fontanes ,,Erin-
nerungen" vor, wenn wir irgendwo ein

wind- und regengeschütztes Plätzchen
fanden.

Fontanes Verlobungsweg endete vor
dem Hause Oranienburger Straße 33,

wo Emilie Rouanet bei ihrem
Adoptiwater Kummer lebte. Und we-
nige Häuser weiter, im ,,Kunsthof' ne-

ben der Slmagoge, endete auch unser
interessanter Spaziergang.

{§l,rfLtrjF
Hausmeister-Servive - Rohrreinigung

Laubsack EUR 2,08 incl. Abholung

Enborgung von Sträuchern, Asten,
Stammholz und Gras
winterdienst. 

Ter.:01121323 69 13
Ftrma LauDscn
Rudolf-Breitscheid.Str. 93
14612 Falkensee
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An einem kalten, regnerischen Sonn-
abend trafen sich etwa 20 Unentwegte
aber Neugierige an der Friedrich-/Ecke
Mittelstraße, um Fontanes Spuren zu
folgen. Wir wurden schon von Wolf-
gang Feyerabend erwartet, dessen Füh-
rung durch die Höfe in Mitte vor einem
Jahr noch in guter Erinnerung war.
Es ist nicht leicht, Fontanes Spuren zu
entdecken, da fast alle seiner 20
Wohnstätten - auch die seiner Roman-
figuren - und seine zahlreichenArbeits-
plätze durch Abriss und Krieg ver-
schwunden sind. Aber ähnliche, noch

erhaltene Häuser mit ihren schönen
Gründerzeitfassaden und vor allem die
detailgetreue Beschreibung von Plätzen

und Menschen in Fontanes Romanen
ermöglicht doch eine Vorstellung von
seinem unruhigen Leben und Wirken in
unserer Stadt.

Die ,,Polnische Apotheke'o an der Ecke
Friedrich-/lvlittelstraße war Ort des An-
fangs - sowohl für unseren Spaziergang

als auch flir Fontanes Verbindung mit
seiner späteren Frau Emilie. Denn als

er am 8. Dezember 1845 das Fräulein
Rouanet-Kummer auf Wunsch seines

Mit Theodor Fontane durch das alte Berlin
u nser staotsx1l:':il;"" 23::002

neuen Modellen und Stilrichtungen, je-
doch langsam ging die Entwicklung
über Zwischenmeistereien zu späteren
Massenproduktionen. Die ersten Jeans

gab es natürlich auch, allerdings noch
nicht salonftihig. Als sogenannte Nie-
tenhosen wurden sie von Jugendlichen
getragen.

Auch in der Haarmode folgte man den
jeweiligen Trends. Es wurde der revo-
lutionäre Bürstenhaarschnitt von der
pomadigen Ente und beginnenden
Elvis-Tolle abgelöst. Auch die Damen
nahmen für die schicksten Frisuren so

manch eine Strapaze auf sich. Unsere
Kobolde waren sich wieder einmal ei-
nig: ,,Die flinfziger Jahre waren eine
sehr spannende Zeit."

Detlef Becher
Tck (0 §nl mß9?
lc*er[ehla@aol.com

Ilie Rentenreform!
Gut beraten:

Ycrsichcrn Beusperen

[nnctte Yester
Tc[(O 30) 366 05 ll
lnncllcYcrtcr@ eol.ccm

- Neuanlagen: Hausgärten und Siedlungsf!ächen
e' Stein-und Pflasterarbeiten . Wege- und Parkplatzbau
e Drainagearbeiten . Bewässerungsanlagen
c Anlegen und Pflege von Grünflächen

- Baumfällung . Dachbegrünung . Winterdienst

ao

rth=
und Landschafisbau

Tel.: 030 / 36 80 1414
Fax: 030 / 36 80 14 18

Vor der polnischen Apotheke Foto: Hanne Ritter
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Frü hstüc ksbrötc he n-Lieferservice
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Max + fvforitZ

Jogsru ltrasheer-
die transparente

Sensation
Der modische

Ko m p r essi o nsstr u m pf j eüt
exklusiv in Berlin-«ladow.

Frisch ous dem Bockofen ouf lhren Frühstückstisch.

Wir liefern töglich, ouch Sonntogs von 5.00 - 8.00 Uhr
im Rqum Gotow, Klodow, Glienicke und Gr.Glienicke

Selbstverstöndlich ist es ouch möglich, sich nur on einem
oder bestimmten Togen der Woche beliefern zu lossen.
Abbestellung unci Anderungen sind jedezeii möglich.

Gerne bringen wir lhnen eine kostenlose, notürlich
unverbindliche Probelieferung vorbei.

lnformieren Sie sich doch einfoch einmol!
Wir freuen uns ouf lhren Anruf

Der Friseur
für die ganze Familie

f Der lo8.gr Ulüasheer

vefuindetmedizinixhe

Kompression mit

optimaler ttaltb arkeit

und transparentem

Look Ausgezeichneter

Anzieh- undfrage-

komfort lossen keine

Wünsche offen.

Testen siejetzt!

ry
Inh. Anja - Friseurmeisterin

Neue Öf;ftrungszeiten:
Dienstag - Freitag 8.30 - 17.30 Utr
Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Sakrower Landstr. 28
14089 Berlin-Kladow

WO
Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband
Spandau e.V.

Unsere Einrichtung

,,Tagespfl ege-Tagesbetreuun g"
finden Sie

im

Wohnpfl e gezentrum Hohengatow
Haus 6 , Waldschluchtpfad,2T,

14089 Berlin

Wir betreuen Ihre Angehörigen.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie!
Tel.:368 01374 - Fax 368 0l 375

Leiterin Frau Jaschob0,45 €
0,50 €
0,50 €
0,55 €
0,50 €

0,40

alpha.$,med
SANIIAISHAUSER UNd ORTHOPADSCHE

TACHWERKSIÄTTEN

Klodower Domm 36 6. 14089 Berltn.Klodow

OBSI-$030 - 367 28 25 6

Telefon 0301365 4173

Comfort, Heahh ond 5t2,le!

Nochfolgend ein $uszug ous unserer Angebotsliste:

Schrippe
Schusterjunge, Schrotbrötchen
Mohn-, Sesom-, Kuchenbrötchen
Viekorn-, Mehrkorn,- Zwiebelbrötchen
Butter-, Mohnhörnchen, Splitterbrötchen
Kürbiskernbrötchen, Boguettebrötchen
Zustellgebühr pro Tog, mengenunobhöngig
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ln froher Runde

Ein Gebäudekomplex
am Kladower Damm,

Steinhoff-Kaseme wird er genannt
und ist uns allen wohl bekannt.

Darinnen tagt, wie wunderbar,
2x Mittwoch im Monat die
Knüttergruppe,
schon so manches Jahr.

Nicht etwa drei oder vier sind wi1
nein, l5 Frauen wirken hier.

Wir stricken, häkeln und
sticken so manche Stunde

und fühlen uns wohl in froher Runde.

Da, wo die Nadeln klappern
Eva Schäfer und lngrid Menning

Ireffp^nk+e Sovnvner 2OO2 15

Albert Jahn, der in den Treffpunhen Filhjahr 2002 über seine Freundschaft und
Zusammenarbeit mit Erich Carow berichtete, schickte uns einen hochinteressan-
ten Zeitzeugenbericht zum 30.01.l,933, der als ,,Thg der Machtergreifung" durch
Adolf Hitler und die Nationalsozialisten in die Geschichte eingegangen ist.

Meine Erlebnisse im Januar 1933 als Page
im Hotel Bristol in Berlin

Albeft Jahn

Folo: Hanne Ritler

Geschuftet wird hier nicht, o nein,
es gibt auch mal ein Gläschen Wein.
Ein Sttickchen Kuchen oder Torte,
aber nur die allerbeste Sorte,
doch dann beginnen wir sogleich.

Die Nadeln klappem,
wir Frauen plappern.
Es wird mancher Scherz gemacht.
Um 19.30 Uhr wünscht man sich gute

Nacht.

Die Hanne schließt die Türen zu,
bis Mittwoch in 14 Tagen ist nun

wieder Ruh

Wir freuen uns schon auf das nächste

Mal,
und haben dann wieder unseren Spaß.

Alles redet heute vom Hotel Adlon.
Aber vom Hotel Bristol, das nur ein paar

Häuser weiter in der Straße Unter den
Linden stand, redet kaum einer. lch ar-

beitete als Page dort und habe den Fak-
kelzug am 30. Januar 1933 ztx Macht-
ergreifung Adolf Hitlers direkt erlebt.
Das Hotel Bristol war fünfEtagen hoch
und hatte über 500 Zimmer. Viel Pro-
minenz wohnte bei uns.
Am 28. Januar 1933 kam Franz von
Papen, der ehemalige Reichskanzler, ins

Hotel Bristol und suchte einen zuver-
lässigen Boten für einen Brief an den

Reichstagspräsidenten Hermann
Göring, der zt der Zeit im Präsidenten-
palais neben dem Reichstag wohnte. Ich
wurde vom Hotelportier Braunhold be-
auftragt, Göring den Brief nur persön-
lich zu übergeben, und der Portier konn-
te sich auf mich verlassen. Ich erinnere
mich, dass von Papen noch eine Bemer-
kung machte, die in etwa so lautete: ,,In
ein paar Monaten werden wir die Sa-

che ausgestanden haben."
Die Wache vor der Wohnung wollte
mich nicht zu Göring vorlassen. Es war
gut, dass ich den Brief direkt an mei-
nem Körper unter dem Hemd versteckt
hatte, damit er mir nicht so leicht weg-

Albert Jahn (rechts) mit einem Kollegen als Page

des Hotel Bristol 1932 Quelle: AlbertJahn

genommen werden konnte. Die Wache

beäugte mich misstrauisch von allen
Seiten. lch war damals noch verhältnis-
mäßig klein und machte wohl nicht den
Eindruck, dass ich besonders gef?ihrlich
wäre. Aber erst als ich sagte, dass ich
dann, ohne den Auftrag ausgefi.ihrt zu
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haben, wieder gehen müsste, durfte ich
zu Göring.
Der empfing mich auf der Bettkante sit-
zend und war über den Brief hoch er-
freut. Erwollte sofort Hitler anrufen, der

noch in München war. Hitler sollte so-
fort zum Reichspräsidenten Hindenburg
kommen, der zt einer Machtübergabe
bereit war. Hitler machte sich umgehend

auf den Weg, und so kam der Fackel-
z\g am 30. Januar 1933 auf der Straße

Unter den Linden zustande.

Gegen gute Trinkgelder hatten sich Pro-
minente an den Fenstern des Hotel Bri-
stol zur Straßenseite gute Plätze gesi-
chert. Alle Nationen waren vertreten,
alle jubelten Hitler zu. Heute wollen
viele von Anfang an gegen ihn gewe-
sen sein.

Zimmer Nr. 150 im Hotel Bristol war

unsere Fürstensuite, die mehrere Räu-
me umfasste. Zt der Zeit des Fackel-
zugs wohnte hier ein Herr Jandorf mit
seiner netten und sympathischen Frau.

Herr Jandorf war Jude und in unserem
Hotel ein häufiger und beliebter Gast.

Ihm gehörten zuerst die Häuseq die spä-

ter in,,Hermann Tietz" umbenannt wur-
den. Er hatte wohl alles verkauft und
gönnte sich ein ruhiges Leben. Ich hat-
te ein besonders vertrauensvolles Ver-
hältnis zu Jandorfs. Wenn es efwas zu
besorgen galt, wurde ich gerufen. Des-
halb gestattete Herr Jandorf mir auch,
alle Fenster seiner Suite an mir geneh-

me Gäste zum Ausblick auf den Fak-
kelzug in der Straße Unter den Linden
zu vergeben. Ich habe insgesamt in die-
ser Nacht das größte Trinkgeld meiner
gesamten P agenzeit eingenommen. Als

Ptus-Bausparen - extra Vorteile

- keinc §ebiihren au,3er Abschlußgetrühr

- nicdrigc lrestzjnscn ftir Ihr Darlehen

-flerihleltrtrag,sgestaltturg 
iii,*r,."v^r.ExrBsr:

vertrauensmann: i , 
**

Dirk Hagmeister ' {o

o3ot36s6430 ffitH
Kladower Damm 31oA ' 

-{@l4PP

14089 Berlin
Sprechzeiten nach Vereinbarung

HUK-COBURG
Da bin ich mir sicher

Wrfreuen uns au_f'Ihren ßesuch

Öffnungszeiten

Mo. Mi. Fr goo - 18oo Uhr
Di. Do. 9oo - 20oo Uhr
sa. 900 - 1400 Uhr

Giabi Zwirner l(rampnitzer Weg 2a
14089 Berlin (l(lador! t§ ogolsos o82 36
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Bei einem unserer letzten Treffen stell-
te uns Frau Dworschak eine Künstlerin
aus Charlottenburg vor.
Frau Gauthus hielt einen Vortrag übers

,,Filzen". Es war sehr interessant. Man
nimmt gesponnene Schafwolle und
,,wäscht" sie in
viel Seifenlauge
(Perwoll o.ä.)
und dadurch,
dass das Wasser
sehr heiß ist,
verhladieWol-
le. Man formt
dann aus der
nassen Wolle
seinen ausge-
wählten Gegen-
stand.

Einige aus un-
serer Gruppe
werden nach
Charlottenburg
zum Kurs gehen

und ihr Wissen
an uns weiter
vermitteln.
Wir treffen uns

jedem 2. und 4. Montag im Monat, au-

ßer in den Schulferien.
Bei Fragen rufen Sie biue eine der fol-
genden Nummern an:

J. Dworschak 365 11 70
M.U. Retzlaff 365 29 03

der Fackelzug das Hotel Bristol erreich-
te, jubelte und klatschte alles vor Begei-
sterung. Auch das Ehepaar Jandorf
schloss sich an und schrie und klatschte
kräftig mit.
Übrigens: Ich erhoffie mir von Hermann
Göring ftir die Überbringung dieses
wichtigen Briefs ein angemessenes
Trinkgeld. Was ich bekam, waren die
Worte: ,,Ich habe kein Geld bei mir, aber

du hast es für Deutschland getan." Ich
war von den Nazis bedient.
Das noch zur Erläuterung: Franz von
Papen wollte die Krise, in der Deutsch-
land steckte, da-
durch beenden,
dass er Hitler als

PartnerindieRe-
gierung auf-
nahm.

Der bestand aber

darauf, Reichs-
kanzler zu wer-
den und ver-
sprach von Pa-

pen und seinen
Leuten Kabi-
nettsposten. Die
BerufungHitlers
zum Reichs-
kanzler be-
schränkte sich
-wie wir wissen-
nicht auf eine
Episode. Eine
folgenschwere
Fehleinschät-
zung von Pa-
pens.

Filzen
Maria Ursula Retzlaff

Albert Jahn

Quelle:
Albert Jahn

Ii,'#s LocHRUü,:,J
INHRB€ß: HLßUS STRHN

HÜCH€NHRUF

V€ßTßRU€NSSRCH€
... uorum uns so viele empfehlan:

. Detoilliertes, übersichtlichos ßngebot . Hoordiniorung ollor Brboiton mit
per Plonungscomputer. Termi+Gorontie.

. ßuf üJunsch übernohme ollar artor . Optimolo Botrouung ouch noch
derliöen Gewatke. dem H,ouf.

KUCHEN
B331 6047
EI

I.UI I,H€I.MSTßRSS€ 3.4
I3595 ß€ßLIN.SPRNDRU
uulu. kuochenstud iolochou.de hortonloro

Porkmögllchkolt

. ßufmoß und Borotung,
ouch bei lhnon zu Housa.

. Partek@ Hü<hanmontoge durch
effohrarw Tischler.

. Longjöhrige Bronchenerfohrung in
der Plonung prtoktu €inbouküchen.

. Dlo clnholllge tlolnung unreror
Hundon: lllor kloppt clnfroch ollcr.

wie immer an Beim,,Filzen" Foto: Maria Ursula Realaf
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Afl of t^§Hrori vanilia
lecomte

LISA CA\,IPIONE

K*rWrs*

Damen & Herren
Petra Dombrowski

pa55potr&.

TWIiA'{S
aaa

KING'S ROAD
shlRrS

SlncE rrrr

Sakrower Landstr. S, 14089 Berlin-Kladow, Telefon 36571 07
Jetzt auch in den Spandau Arcaden unter " elit " im 1. OG
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Stilleben
Stefan Malm

MUSIKSCHULEI Gatow lKladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht für Antlinger und

Fort.qeschrittene .ieden Alters

lnstrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

Historische Kamera

Ein anderer Name ist Sachfotografie.
Damit wird nicht eine bestimmteArt der
fotografischen Darstellung festgelegt,
sondern eines fotografischen Motivs. Es

handelt sich also um Sachen. Dabei
kann es sich um einen einzelnen Gegen-
stand handeln, wie bei obiger Aufnah
me, oder von mehreren Objekten, wel-
che kunstvoll arrangiert eine bestimm-
te Stimmung wiedergeben. Das Foto
erinnert an Werbefotografie eines

Foto: Stefan Malm

Kameraherstellers. Wbm mau nun ei-
nige Zubehörteile wie Filmrolle, Belich-
tungsmesser, Drahtauslöser hergestell-
te Fotos usw. dazu legen würde, wäre
die Wirkung eine ganz andere,
persönlichere.
Unsere jährliche Ausstellung mit dem
Thema ,,Groß Glienicke" findet am
Sonnabend, dem 14.09.2002 ab 10.00

Uhr an gewohnter Stelle auf demPlatz
vor der Dorfkirche statt.
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Meisterbetrieb seit über 50 Jahrcn

eingetragen im BEWAG + MEVAG-Verzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - l.euchtanlagen
Beratung - Planung - Ausfühnrng

Peter Vogel
140E9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

Fax 36 80 2231
552 2II
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}IEHRgrvitARE

Sacrower Allee {9
Ecke Hechtsprung

14476 Groß Glienicke
Tel: (O3 32 O1l 3 ,8 44

Unser Angebot:
Daueruvelle komplett 26,08 €
Waschen, Schneiden,
Fönen 14.83€
Herren-H aarschnitt
Waschen, Schneiden,
Komplett 13,29 €

Klima-Anlage

-Creffpunkte S.ovnvnet 2OO2 19

Villen und Häuser in Kladow - zwischen aufwendiger
Restauration und drohendem Verfall

Ein Spaziergang durch Kladow mit einem besonderen Blick
Ieil 2: Ein Kapitel Ortskern

Rainer Nlfsch

Wenn diese Ausgabe der Treffpunkte
erscheint, wird die 22. Dorfgeschicht-
liche Wanderung am 27.4.2002 bereits
vollzogen sein. Dabei ging es um die
Diskussion von Planungen des Orts-
kerns von Kladow an Ort und Stelle. Sie

werden den Bericht darüber in der
Herbstausgabe der Treffpunkte fi nden.

Das gibt Anlass, diese Artikelreihe mit
einer Hinwendung zu der zentralen Stel-
le Kladows fortzusetzen, die durch den

Bau des Cladow Center am Kladower
Damm besondere Aufmerksamkeit ver-
dient.
Es war allen Beteiligten von Anbeginn
klar, dass der Bau des neuen Einkaufs-
zentrums eine so einschneidende Ver-
schiebung im Dorfgeflige
bedeuten musste, dass Ent-
scheidungen nur unter Be-
rücksichtigung des gesam-

ten Zentrums zu fällen wa-
ren. Eine der größten Sor-
ge, die bei allen Bürger-
versammlungen immer wie-
der geäußert wurde, war die
Befürchtung eines extremen
Leerstandes von Geschäfts-
räumen. Wie sieht es nun
damit aus?

Beginnen wir in der Sak-

Einmündung des Krampnitzer Weges.

Eines der beiden ansprechend renovier-
ten Geschäfte, Krampnitzer Weg 2a,

steht leer. Das hier residierende ,,Rad-
haus" hat nun erweiterte Räume im
Cladow Center gefunden. Schräg ge-

genüber, an der Ecke Pamemannweg/
Sakrower Landstraße modert seit län-
gerer Zeit das ehemalige Gasthaus
Herms, Sakrower Landstraße 29, vor
sich hin - einst aufivendig restauriert -,

nachdem zuletzt ein Grieche, dann ein
Chinese das Handtuch geworfen haben.

Dem gleichen Eigentümer gehört auch
das Haus Sakrower Landstraße 23-29.
Butter-Lindner ist nun im Ort neben
Bolle wiederzufinden, der Bäcker mit

Sakrower Landstraße 23-29:

Mittelmeerimmobilien
§panien

a

4a/cztz 9*riu>A"
taklerin

Kladow, Lüdickeweg 9a
o30-36803066 rower Landstraße an der Leerstand mehrerer Ladengeschäfte Foto: Rainer Nitsch
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KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

MIKE KUKE-HARNA/IG
Rechtsonwolt

Töligkeitsschwerpunkte: lnleressenschwerpunkte:

I Fomilienrechl
r Erbrecht
r Forderungseinzug

r Bourechl
r Steuerrechl

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

Töligkeitsschwerpunkte: lnteressenschwerpunkle:

r Verkehrsrecht
r Grundshicksrecht
r Miet- und Pochtrecht

r Arbeitsrecht
r Strofrecht

I Klodower Domm 366 A
14089 Berlin
Clodow Center

I Telefon 364 333 20
364 333 21

Telefox 364 333 22

Frankreich geweckt und viele reisten
nach Paris, was in kaiserlich-patrioti-
schen Kreisen Berlins als Provokation
galt. Liebermann war einer der ersten,

der in Frankreichs Hauptstadt in Kon-
kurrenz mit seinen französischen Kol-
legen ausstellte. Auch Franz Skarbina,
Fritz von Uhde, Max Klinger, Dora
Hitz, Maria Slavona, Walter Leistikow
und Wilhelm Trübner scheuten eben-

falls nicht den intemationalen Vergleich;
die meisten von ihnen gehörten Ende

der neunziger Jahre in Berlin zu den

entschlossenen Neuerern, die sich von
der unter kaiserlichen Hemmschuh ste-

henden Akademie lösten und die unab-
hängige Secession bildeten.

ANTON SEEGER
cEwAcHSHAUs. uNo HALLENMoNTAGEBAU Kc

r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser
Lutoner Straße 48

13581 Berlin-Spandau

Telefon 030 / 331 20 51 ooer

030 / 331 80 86

Fax 030 I 33287 62

ganzjährige
Musterhausausstel I ung
Mo.-Do. 8-17Uhr
Fr. 8-16Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nach Vereinbarung

G riechische Spezialitäten

Raum für Festlichkeiten
(bis zu 40 Personen)

Großer Biergarten

t/!(

SacrowerAllee 50

Tel. 033201 ,3 18 89

14476 Groß

Mo geschlossen

Di bis Sa 12.00-15.00

und 17.30-24.00

So 12.00-24.00

/
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Die Entwicklung der modernen Malerei in Deutschland
Gerhard Umlauf

Trcffp^nk+e Sommer 2OO2 2l

Sakrower Landstraße 8: Büro- und Geschäftsräume

Modegeschäft ,,sportiv" und
vor Weihnachten zum Ge-
mäldeverkauf der Charakter
durch teilweisen Umbau völ-
lig verändert. Ob weiterhin
gewerbsmäßig oder neu als
Wohnraum vermietet werden
soll, ist noch nicht zu erken-
nen.

Die Märkische Apotheke be-
zog neue Räumlichkeiten im
Cladow Center, jetzt hat die
alten Räume die Volksbank

Um das Jahr 1880 herum malte man im
jungen Kaiserreich Deutschland vor-
wiegend naturalistisch, fast fotografisch
exakt, Landschaften, Städte und be-
ri.ihmte Schlachten. Motive und Themen
solcher Art gab es genug, die meisten
Gemälde wurden in Ateliers hergestellt
und trafen den Geschmack der oberen
Schichten wie ein ungeschriebenes Ge-
setz
Etwa um 1860 hatte sich in Frankreich
eine Stilrichtung, der Impressionismus
(franz.: Eindruck) ausgebildet, der die
Malerei in ganz Europa zukünftig be-
einflussen sollte. Anlie-
gen des Impressionis-
mus war es, alltägliche
Motive gerade dort, wo
sie sich befanden (Frei-
lichtmalerei), festzu-
halten. Er bedient sich
einer raschen, die Far-
be dick auftragenden
Pinselführung. In der
licht- und wasser-
gesättigten Atmosphäre
der Kanalküste und an
der Seine-Mündung
stand die Wiege des

Impressionismus, dessen prägnanteste
Vertreter Claude Monet (1840-1926),
Camille Pissarro (183 l-1903), Alfred
Sisley (1839-1899), in Deutschland ne-

ben Max Liebermann (1847-1935),
auch Lovis Corinth (1858-1925) und
Max Slevogt (1868-1932) waren.
Als ab 1888 Kaiser Wilhelm IL regier-
te, versuchte er die Maximen der Kunst
in Deutschland weiter wie bisher zu
bestimmen, d.h. unbeweglich und rück-
wärtsgewandt, jedoch seit Jahren schon

war bei den deutschen Künstlern das

Interesse an der neuen Kunstrichtung in

mit Dachterrasse frei Foto: Rainer Nits"' 
lehemals Krampnitzerweg 2)

dem angeschlossenen Bistro hat eben- eingenommen, dafiir stehen die dorti-
so aufgegeben wie das Reisebüro, die gen Räumlichkeiten leer. Neben Bolle
Geschäftsräume werden zur Zeit nicht hat Butter-Lindner den Standort der
genützt. Deutschen Bank bezogen, die ebenfalls
In dem Gebäude gegenüberbefand sich im Cladow Center zu finden ist.
eine Filiale der Drogeriekette drospa, Im ehemaligen Haus Jäkel, Alt-Kladow
die im Cladow Center eine erhebliche 25,wirdinAbständenseitMonatenflei-
ErweiterungihresAngebots aufgröße- ßig gearbeitet, so dass der Schutthau-
rer Fläche anbieten kann. Hier soll ein fen im Garten hinter dem Haus fast nach
italienisches Restaurant einziehen. Das einer kleinen ,,Entkernung" aussieht.
Ladengeschäft des Optikers
Bursche und Klietsch,
Sakrower Landstraße 24,
wird wohl nicht mehr lange
an dieser Stelle sein, auch
dieses Geschäft hat sich be-
reits ins Cladow Center ver-
lagert.
Im Gebäude der Post, die es

in Kladow immerhin noch
gibt, wird in den ehemaligen
Räumen der Parfümerie und
Drogerie Eisert (Sakrower
Landstraße 4) nach zwi- Sakrower Landstraße 4: Jetzt schon ein historisches Foto,

Krankheiten vorbeugen . Beschwerden lindemr^f)
serbstheiruns'-::5i::l':.: q.f
lmmunsystem natürlich stärken

Seminare für Reiki I + ll, regelmäßige lnformationsabende

R€IKI
Woüenendseminar€, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN€ PORATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 &4 70

schenzeitlicher Nutzung als drs Schaufenster wurde bcseitigt Foto: Rainer Nitsch
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Ihr
bevorstehender

Abwasseranschluß:
preiswert und

zuverlässig!

auf €rdarbeilen
und Abbr^ch,
mi+ Miniba gger^
*nd Minirodlode.rn!
lÄnsere. |4inigeräte
(Sch^olsprr)
neraste Technik
sorg.n fär
S.hc.d.n.''.in,)erung

F,^arrk Swajka

Cl ara-Zetkin-S+ r. 46 o 1 46 1 2 Falke-ursee

grads!l

Wir sind spezialisier*
Ke-i^
KeiYr

T,elefon,
o3322/ZOSAZt
+ o3C. / 365 27 11

F^nk+.l.fon'
0172 / 3 90 94 99

+ 0171 / S q+ 2277

Ae,^mi^dr*ck!
9+*e9t'

Kampfmiftel-
b..g^ng

Sondiu-r^ng
€rdborn / Abb,,^ch

Rohr^leitur,rqsb.,,,

o^f Jhrurn Gr^nd-
stäck!
Jhr Vorteil,
Or+sbesichligung
),ufma$
Kostenvoranschlag
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Marion E. Elsner mit Stilleben

zunächst zwei Stilleben auf. Das erste

mit übergroßen Apfeln erinnert mich
sofort an ein Stilleben von CÖzanne -

und ist doch ganz anders. Wie eine Auf-
forderung zum Hineinbeißen wirken die
Früchte in ihrer delikaten Beschaf-
fenheit, gegenständlich aber mit vor-
sichtigerAbstraktion. Viel sinnlicher als

eine vergleichbare
Fotografie und mit
einer gewagten
rdumlichen !-erschie-
bung des Bild-
gegenstandes. unge-
wöhnlich!
Das zweite, hochfor-
matige Stilleben
zeigt einen Tisch mit
u.a. einer Tasse und
einem Krug in ge-
deckten Farben, aber
mit einern aufregend

violetten Tuch vom
Tisch herabhängend.
Sehenswert. Des wei-
teren ergeben Beob-
achtungen, zum Bei-
spiel von Wurzeln im
Wald, Anregung zu ei-
nem Bild mit dem Ti-
tel ,,Metamorphose".
Die gelegentliche Ver-
wendung von Mate-
rialien wie Sand und
Marmormehl zur Bei-
mischung bei den Far-

ben ergeben eine ei-
Foto: von Borwitz genaftige zUm Berüh-

ren reizende Oberflä-
che. Fundstücke und Material können
so für Marion E. Elsner durchaus den

Bildgegenstand oder das ,,Thema,, be-

stimmen.
Wenn Sie, liebe Leser, demnächst mal
wieder in Kladows Mitte spazieren oder
einkaufen gehen, schauen Sie mal in die
Remise hinein. Es lohnt sich.

t
End
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Qi Gons ist unabhängig von
Die Ubungen unterstützen
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G"Lri.l" Schrader
Gößwcinstgincr Gang 49 a
14089 Berlin

Tel. 030 I 365 74 37 I Fax O30 I 365 76 46
E-Mail' schroesi.@01 0l 9[.eenet.Je
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Belletristik . Sachbücher . Berlinbücher .
. Kinder- und Jugsndbücher .

. Reiseführer und Kartan . Taschenbücher .

Wir besorgen Ihnen gern (fast) ledes Buch,
auch Factrl:.t€ratur, oft innerhalb von 1 Tag
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Hier soll sich ein türkisches Restaurant
einrichten. Im Augenblick bietet dieses

Gebäude nicht gerade einen vorbildli-
chen Anblick.
Getränke Hoffrnann, vormals neben Alt-
Kladow 21, befindet sich jetzt im
Cladow Center, der Blumenladen, ne-

ben Alt-Kladow 19, hat sich nach Groß
Glienicke verlagert. Nachfolger flir bei-
de haben sich offensichtlich bis heute

nicht gefunden.
Ziehen wir eine aktuelle Bilanz:
Im engeren ,,alten" Ortskern, Alt-
Kl adow, Sakrower Landstraße, Kramp-
nitzer Weg, befinden sich insgesamt 4l
Ladengeschäfte, einschließlich der Re-
staurationsbetriebe. Davon stehen im
Augenblick 13 leer, vier der in diesen
Läden vorher angesiedelten Geschäftc
haben ihren Betrieb ins Cladow Center
verlagert. Drei haben ihren alten Stand-

ort beibehalten und zusätzlicheine ,,Fi-
liale" im Cladow Center eröffnet; es ist
fraglich, ob diese Doppelgleisigkeit von
Dauer ist. Zwei haben ihren Betrieb in-
nerhalb des ,,alten" Ortskerns verlagert,
näher Richtung Dorfkirche.
Diese einfache Bilanz ist schon äußerst

bemerkenswert und beunruhigend. Si-
cher warten diejenigen, die beim Bau

des Cladow Center der Meinung waren,
dass der Verlagerung von Geschäften
vom,,alten'o Ortskern ins Cladow Cen-
ter der ,,Markt" schon dafür sorgen
würde, dass durch Sinken der Mieten
neue Anbieter sich in Kladow nieder-
lassen werden, heute schon mit wach-
sender Skepsis auf diesen,,natürlichen"
Marktregulator. Sie haben vielleicht die
Behinderungen einer freien Markt-
entfaltung nicht bedacht, die z.B. in ei-
ner immer noch wirksamen Möglichkeit
der Verlustabschreibung entgangener
Mieteinnahmen liegen. Sicher müsste in
jedem Einzelfall untersucht werden,
welche Ursachen fiir den Leerstand ver-
antwortlich sind. Auf jeden Fall muss

registriert werden, dass die Auswirkun-
gen auf den,,alten" Ortskern erheblich
unterschätzt worden sind. Oder sind sie

einfach ignoriert worden?
Es gab genugAnregungenund Mahnun-
gen, den Bau des Einkaufszentrums als

Chance z;tt nutzen flir eine umfassende
Gesamtplanung des Ortskerns. Das ist
offensichtlich nicht geschehen. Die Fol-
gen dieses Versäumnisses werden uns

die nächsten Jahre, wenn nicht Jahr-
zehnte, beschäftigen.

Fortsetzung.folgt

Jalousien aller Art
Bernd Wittwer

Reparaturen u. Erneuerungen
Alt-Kladow 18c

Tel.365 {5 53

A. Zander-Keil

Ritterfelddamm 78 14089 Berlin
Fon: 030/364 30 318

- Ponyreiten

- Voltigieren

- Reitunterricht

- Reitabzeichen

-JAAoä,.e Ab-lL--
Ge'.YL

lhre boutique in Kladow

fffi\ ärpsEffiiärrNrsr Qu^ilrY * I

,," ..HUCKE AG
HAUBER SommermCInn

fASHION

läc x'orll o./ lorhiae TON I c&icceeuitui DRESS

Kladow. Sakrower Landstraße 20 A 365 3271

Klavierunterricht in Kladow
bei zwei netten und erfahrenen Lehrerinnen

- interessant
- lebendig
- anspruchsvoll

fiir kleine und große Anfänger
und für Fortgeschrittene !

(auch Erwachsene)
Eine kostmlose Probestunde können Sie verabrcden unter

Tel. 341 63 62 oder Tel. 365 44 6

\



Berlin u. Umland

Rohrrei ni g u ngstechn i k
W. Gernhardt
I nnungsmeisterbetrieb

für Privat, Haus und Industrie
a 030-35102996
Fax 030 - 35 10 29 98
Funk 0171 - 41 43 74 8 (Notruf)

Tag u. Nacht
Sonn- u. Feiertage

Soforthilfe

13595 Berlin-Spandau
Pichelsdorfer Str. 29
www.el-sat+om.de
e-Mai I : elsatcom@t-on li ne.de

lhre preiswerte Rohrreinigung
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und eigenem Formwillen aus dem vor-
gegebenen Material heraus an. Darin
fand und findet er seine schöpferische
Befriedigun g. Holz, teilweise vorgefun-
den und äußerst sparsam weitergehend
bearbeitet, ge- oder beschnitten, ge-
schliffen, gewachst, gelegentlich sogar
gebrannt - erhält eine neue bildhafte
Aussage.

Stein, Feldstein (Granit, afrikanischer
Serpentin), Zementguss und Gips, ist
des weiteren Material zu vielfültiger
freier Gestaltung, die sich nach dem
Besuch der Kunstschule immer mehr
durchsetzte. Das manifestiert sich zum
Beispiel auch in der Kombination sehr
unterschiedlicher Materialien wie Me-
tall auf Holz, kräftigen Nägeln auf Bunt-
sandstein oder dicken Nägeln auf einem
Gipskopf,,,Migräne-Kopf ' genannt.

Fundstticke aus der Natur regen zu neu-

er Gestaltung an. So entstand ein

Triptichon, eineArt Tafelbild, aus Holz-
Fundstticken von der Insel Bornholm.
In der alten Remise gleich nebenan hat

Klaus Elsne rs Ehefrau Ma rio n E. Els n e r
ihr ktinstlerisches Domizil gefunden.
Beide hatten in den Jahren 1997 bis
2001 auf der Spandauer Zitadelle thr
Atelier, bis sie sich vor einem Jahr die
Räumlichkeiten in der Remise herrich-
ten konnten.
Marion E. Elsner, wie ihr Ehemann ur-
sprünglich Autodidaktin, bildete sich
zunächst in Volkshochschulkursen und

dann an der Freien Kunstschule Berlin
weiter. Nach ursprünglich auch plasti-
schen Arbeiten konzentrierte sie sich
später ausschließlich auf die Malerei.
Zunächst malte sie in Ö1, inzwischen in
Acryl. Gelegentlich entstehen zu Hau-
se wegen räumlicher Begrenzung auch

kleinformatige Aquarelle.
Beim Betreten ihres Ateliers fallen mir

Verkauf + Reparaturen
Kabel &Sat-Anlagen

Öttn u ngszeiten:

Montag - Frcitag {0.00-{8.ül Uhr
Sonnabend ,l0.00-,l3.ü} Uhr

TellFax 030 365 62 24

Noüert l(aiser&Co.
Krampnitserl,lhg 6
I)-{4089 Berlin

Wo?
Na, in Kadow!

Fernsehdiensf Kaiser

rÜcxsNsruDto

t)6s
UND Kü]HENHN'IDEL9

,*eister & Nltmand

Neucndorf*r §tr 7ß + 75
'13585 Bcrlin (Spandau)
Ttl.: (O3O) 355 03t l0l11

,r§etzen Sie lie
aufts richtige

#
-

ltr
ar



Arbeitskreis Bild.^d.
K*vrst

/S

40 -Crc.ffprnnkte. Somvner 2OO2

Kunst in der Remise
Wolfgang Enfress

Kladow entwickelte sich in
den vergangenen Jahrzehn-
ten immer mehr zu einerArt
Künstler-Eldorado. Neben
über den Ort und die Stadt
hinaus bekannten professio-
nellen und zahlreichen
Hobbykünstlern trifft man
hier Menschen, bei denen

sich aus ihrem Hobby-
ktinstlertum durch Leiden-
schaft, stetiges Bemühen,
handwerkliches Können
und Ideenreichtum ein au-

ßergewöhnliches halb-
professionelles Schaffen auf
beachtlichem Niveau ent-
wickelt hat.

Dieser Eindruck vermittelt
SiCh, betritt man Galefie Und Klaus Elsner in seinem Ateliet Foto: von Borwitz

Werkstatt von Klaus
Elsner in der ehemaligen Remise hin- ten herkömmlich gegenständlicher Art
ter der Stadtteilbibliothek im Herzen aus Holz sind in autodidaktisch ange-

Kladows. Bildnerische Arbeiten, vor- eigneter Bearbeitungstechnik entstan-
wiegend Plastiken, stehen gut sicht- und den: ein Stadtwappen, zwei Eulen, ein
begreifbar auf Regalen und dem Fuß- Bär, das Relief einer ,,Trauernden" -
boden oder hängen an den Wänden des eröffnen den kleinen Überblick.
relativ kleinen, gut ausgeleuchteten WeiterbildunganderFreienKunstschu-
Raumes. Sie erzählen vom schöpferi- le Berlin regte Elsner zu einem großen
schen Werdegang Klaus Elsners. Arbei- Schritt in Richtung freier Gestaltung

Tr.ffpu.rk+. Sovnvner 2OO2 25

Christian Wilhelm Kindleben -
Pfarrer in Cladow, streitbarer Theologe und Poet

Ein literarisch-historischer Nachmittag
Wolfgang Enfress

Am Sonnabend, dem 19. Jawuprr 2002,
hatten die Kladower im gut besuchten
Gemeindehaus der evangelischen Kir-
che Gelegenheit, einen ganz besonde-
ren Pfarrer aus der Vergangenheit ihres
Ortes kennen zu lemen, der uns heuti-
gen Bewohnern kaum etwas sagt, des-

sen Namen aber immerhin eine Straße
im Dorf trägt.
Um mehr über den ehemaligen Pfarrer
von Cladow (1773 - 1775) nt informie-
ren, gestalteten der literarisch-theologi-
sche Gesprächskreis,,Laterne" der
Evangelischen Kirchengemeinde
Kladow und die Werkstatt Geschichte
im Kladower Forum e.V. gemeinsam
einen Nachmittag unter dem Motto:

,,Gieb mir ein reichesAmt, ein hübsches

Weib! - Christian Wilhelm Kindleben,

Pfarrer in Cladow, streitbarer Theolo-
ge, Poet und verkrachte Existenz."
Nach der vorläufig wohl letzten Begrü-
ßung in einem solchen Rahmen durch
den Hausherrn, Pfarrer Langner, - dem
wir für seine Kooperationsbereitschaft
danken, die dem KladowerForum in der
Vergangenheit die Durchführung vieler
ansprechender musischer Veranstaltun-
gen ermöglichte -, sangen alle Anwe-
senden gemeinsam den Choral ,,Nun
danket alle Gott" in der Textfassung von
Kindleben.
Rainer Nitsch erzählte von Kindlebens
unsteter Führung des Pfarramtes in
Cladow, bis er im Dezember 1775 den
Entschluss fasste, ohne persönlichen
Abschied sein Pfarramt im Stich zu las-
sen. Nach seiner Ansicht wegen,,Miss-
handlungen" durch den Kirchenpatron
und die Gemeinde.
Anschließend las Johannes Brix aus Kind-
lebens,,Freymüthiger Beurtheilung des

neuen Berlinischen Gesangbuches von
1781", Ursula Hapel sorgte mit Überlei-
tungen fi.ir Verständnis des zeitgeschicht-

lichen Hintergrundes zwischen den aus-

gewählten Kapiteln.
Gabriele Lischke-Naumann und Rita
Steinke brachten aus Kindlebens ,,Ver-
mischte Gedichte" einige Stücke zu
Gehör, von denen hier eine Kostprobe
erfolgt:

V"l*E:,H Schreibwaren
Jl

rÄ ' ,J Jutta Neumannl
.rh\N, har einfach allesl

';=Fotokopien A4lA3
+ Anfertigung von Stempeln
-> Geschenke in Luftballons

+ Büroartikel jeder Art
+. Faxservice u, Telefonkarten

-> Langnese Eis
Sakrowcr l.andstr. 65 . 14()89 Berlin Kladow

Fax+Tel.: 36 80 13 33*,*,

f,'
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Fit in den Frühling
von Brigitfe Süße

Das Thema im März 2002 war,,Fit in
den Frühling,,. Wie macht man das? Am
besten man füngt schon im Januar da-

mit an, sich Gedanken zu machen: was

kann ich mir Gutes antun, damit es mir
besser geht, oder wie kann ich vorbeu-
gen, damit meine Gesundheit stabil
bleibt? Ich habe im Januar angefangen

Qi Gong zu lernen. Es hat meine Ener-
gien mobilisiert und ich habe etwas ge-

lernt, was ich jederzeit anwenden kann.
Wir haben aber in unserer Gesprächs-
runde noch über einige andere Tipps
gesprochen, wie man sich den Winter-
frust aus dem Körper treiben kann.

1. Raus an die frischc Luft und Sauer-

stofftanken.

2. Ernährung überdenken. Schwere,
fettreiche Winterkost ade, leichte
Frühlingskost mit frischem jungen
Gemüse muss her.

3. Heben Sie den Gefühlspegel an. Die
kleinen Frühlingsboten in der Natur
wahrnehmen. Es grünt so grün...,
oder die Amsel singt ihr Morgenlied
..., oder es liegt was in der Luft.

4. Wie wär's mit einem neuen Hobby?

5. Schöne Hände. Sie brauchen jetzt
auch mal eine besondere Pflege,
denn auch sie haben im Winter ge-

litten.

6. Wohlfühlen im Nu. Wie wär's mal
mit einer Massage. Oder neue Tape-

ten in der Wohnung, eine kleine
Wochenendfahrt. Einen Kaffee-
klatsch mit netten Leuten.

ZumAbschluss turnen wir den Sonnen-
gruß. Handflächen vor der Brust anein-
anderlegen, fi.infmal kräftig zusammen-

drücken, dabei ruhig aus- und einatmen.
Dann beim Ausatmen sich langsam
nach vorn beugen, die Arme ausstrek-

ken und wenn möglich, den Boden be-

rühren.
Noch ein Tipp, der Urlaubsstimmung
bringt:je 50 g Thymian, Rosmarin und
Orangenschalen mit kochendem Was-

ser übergießen und 5 Minuten ziehen
lassen. Dieser Tee belebt die Sinne,
transportiert Schlacken aus dem Körper
und der Duft bringt Urlaubsstimmung.
Vielleicht haben Sie für den Sommer
auch einen Tipp, ich würde mich sehr
über Ihren Beitrag freuen.

Arbeitskreis F rn aÄen+t.ff

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootlich geprüfte Augenoptikermeister

Individu elle Berotung durch Video
Moderne Computertechnik
Große Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Servive

Sokrower Londstr. 24
1/+089 Berlin/Klodow
Tel.: 030 - 365 73 60

Öffnungszeiten:
ttÄo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
5o 9.00 - 13.00 Uhr

Augrenärztin in der Nöhe

riech isches Resta urant

ffi1rE I Triftweg
44 roß76
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Madeleine Tegen

med. Fußpflege
an jedem Donnerstag ab 12.00 Uhr
in der Praxis von Dr. Liebenow/ Dr. Wagner

Um Voranmeldung wird gebeten
Praxis-Telefon 365 42 39

auch Hausbesuche

Telefon 365 63 93
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Auf e inen s chmutz ige n Schr ift s te ll er,

der selten nüchtern war
Hier liegt ein grofier Sünder
Sein höchstes Gut war Wein,

O möchten seine Kinder
Mit ihm gestorben sein.
Reiner Kreft las sodann das erste Kapi-
tel aus ,,Der gehörnte Siegfried", einem
sehr merkwürdigen, teilweise grotesk
und streckenweise unappetitlich anmu-
tenden ,,Volksroman".
Danach berichtete Rainer Nitsch über
Kindlebens Zeiten des Herumirrens, der
inneren Zerrissenheit und sein unrühm-
liches Ende in Dresden 1785. In dieser
Epoche entstand auch seine Schrift
,,Florido oder Geschichte eines un-
glücklichen Philosophen" und ein
Liederbüchlein gleichen Titels, in dem

er u.a. dem bis heute als Studentenlied

Reiner Kreft liest aus ,,Der gehömte Siegfried"
Foto: Rainer Nitsch

bekannten,,Gaudeamus igitur" seine
von ihm verfasste, überkommene Form
gab.

Auszüge aus Kindlebens,,Studenten-
lexikon" von 1781, vorgetragen von
Karl-Heinz Brinkmann, Anneliese Lan-
ge und Ursula Schmecher, rundeten das

Kennenlernen des bisher weitgehend
unbekannten Schaffens dieses
Kladower Uraltpoeten ab.

Dem Verfasser dieser Zeilen fielen be-
sonders einige Aphorismen auf, die in
Ausage und Form durchaus humorvol-
ler moderner Satire entsprechen, die im
Auditorium denn auch Heiterkeit her-
vorriefen. Beispiel:
Grabschrift auf einen phlegmatischen
Prediger:
Es deckt dieser Leichenstein,
Steh, Wandrer! wundre dich und weine,

Des grol3en Somnifers Gebeine,

Aus altem Rednerblut erzeugt, *
So oft er predigte, so oft schlief die Ge-

meinde,

Und endlich schlief er selber ein.

Umrahmt wurde das Programm durch
zeitgenössische Musik vom Preußi-
schen Hof, gewohnt qualitätvoll darge-

boten von Heike Hofereiter am Cem-
balo und Peter Hilbert, Flöte.
Ein zwiespältige Gefühle erzeugender,

aber auch vergnüglicher Nachmittag, wie
bei diesem Menschen aus Kladows längst

vergangener Zeitrucht anders zu erwar-
ten, ging zu Ende. Herzlicher Beifall
dankte allen Beteiligten und Reiner Kreft
und Rainer Nitsch fi.ir die Vorarbeit, Klaus
Guse fi.ir die technische und organisato-
rische Durchführung im Hintergrund.

Gaststätte des DCC
lnhaber Gregor Weiß

)r

Hier werden nicht
verwöhnt!

KrampniEerWeg lll-117
14089 Berlin-Kladow
Tel.030/365 17 84

Terrasse
Festsaal lür 120 Personen

Wir freuen uns auf Sie!
Zu unserem

großen
Son ntag s-F rü h stücks-B uffet

O am'19.05.02 beim Pfingstkonzeft
und

@ ab 07.07.02 jeden 2. Sonntag
Beginn: 9.00 Uhr - Preis p/P Euro 4,90

(zzgl. Getränke)

6 Mo - Di v. 18.00 - 24.00 Uhr
Mi - So v. 12.00 - 24.00 Uhr
(Die Kilche schließt um 22.00 Uhr)

Unser Shop hat f,ir Sie geöffnet:

Mo - Sa v. 7.00 - 10.30 Uhr
Mi - Sa v. 15.00 - 18.00 Uhr
So v. 8.00 - 10.30 Uhr

mit
frischen Brötchen, Milch, Butter,
Eiern, Zeitungen u. Zeitschriften

pß§fißn€
;{üJilt}

SPORTS BAR
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Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Ihnen in großer Auswahl und bester Qualität:

. Beet und Balkonpflanzen aus eigener Produktion:

z. B. Geranien in vielen Sorten, Eis- und Knollenbegonien

Fl. Lieschen, Lobelien, Petunien u.v.m.
. Neben alten und bewährten Sorten auch wieder viele Neu-

züchtungen, die Sie begeistem werden, z.B.: Fireffy-lmpatiens

mit unzähligen Blüten,

die fleißigsten Lieschen, die es gibt und die in der Sonne gedeihen,

gefülll blühende Fl. Lieschen, Surfinias

und Million Bells in immer neuen Farben
. Ampeln, bepflanzt mit Hängegeranien, -knollenbegonien und

Petunien
. Tomatenpflanzen "Hazfeuer", Cocktailtomaten u. a. Sorlen
. Küchenkräuter
. Winterha(e Stauden
. Beet-, EdeL und Klettenosen in über 100 Sorten, darunter

viele Englische- und Duftrosen, mit original Züchteretikett,

bei uns im 4 I Container gewachsen

. Hochwertige Blumenerden, wie wir sie in unserer Produktion venrvenden.

ll'ir haben töglich für Sie geöffnet und beraten Sie fachgerecht !

Kladower Straße 26

14469 Potsdam-

Sacrow

Tel. + Fax.: 0331-50 38 64
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Wo trittt sich jung und ah?
lm gemütlichen Bistro am

Kladower Damm 366A
Caffer

geweihte Land- und Wassersportplatz
mit Luftschifftrafen am Templiner See

in Potsdam ein, von dem auch eine
Übersichtskarte beiliegt.
Ebenfalls konnten wir eine Broschüre

,rSpandau in der Hand", Führer durch
Spandau, Gatow, Kladow usw., l. - 20.

Tausend 1933, Verlag Der Ausland-
Spiegel, Berlin-Spandau erwerben.
Gatow und Kladow sind spärlich ver-
treten. Als Inhaber des Ausflugslokals
Seglerheim wird der Name ,,Wagner"
genannt, auf dem Dorfplatz vor der Kir-
che steht eine öffentliche Telefonzelle,
als Hotel wird ein ,,Kurhaus Kladow"
erwähnt, der Forst Kladow-Ost wird
von dem Landjäger Werner an der Pots-

damer Chaussee, der Forst Kladow-
West vom Landjäger Brösicke im
(Sakrower) Kirchweg betreut, die lnsel
Imchen steht unter Naturschutz, Revier-
Zweigmeldestelle an der Groß-Glie-
nicker Chaussee (heute Ritterfeld-
damm), eine Sparkasse gibt es in der

,,Dorfstraße", in der Sakrower Landstra-
ße befindet sich die 19. Volksschule für
Knaben und Mädchen mitVolksbüche-
rei und Standesamt.

.5 Biersorten vom Faß
. mit kleinem Biergarten

. durchgehend warme Küche

Unsere Öftungszeiten
Mo - So 9.00 t hr

bis zum Absacker

im
,4089 Berlin Kladow

Er 365 5996

REISEN
TAGESFAHRTEN MlT REISELEITUNG

@!c
F
o
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HEIMATREISEN - Tel. 50 37 87 96
oder HEWO Reisebüro Tel. 525 13 19
telef. Buchung - Zahlung beiAbfahrt

www.heimatreisen.de
Euro/P.

Burgen im Fläming und
die Dorfschule des Herrn v. Rochow 39,-

Von Bad Freienwalde
nach Oderberg auf der Alten Oder 40,-

Der Scharmützelsee und
der Kurort Bad Saarow 33,.

Storchendorf Rühstädt und
der alte Adel der Prignitz 38,-

Die Uckermark - Boitzenburg/
Zisterzienser und die v. Arnim 41,-

1 3.07. Ein Tag in der alten Hansestadt
Wismar - für lndividualisten - 22,-

17.07. Die Falknerei auf Burg Wredenhagen
und Röbel an der Müritz 37,-

14.09. Görlitz - Stadt an der Ma Regia
- Perle Niederschlesiens - nr

08. - 25.08. Das Erzgebirge genießen
2 x ÜN/HP 134,-

ProspeKmaterial auf Anfrage

HEIMATREISEN
lhr Partner auch für

- Stadtrundfahrten
. Firmenfeste
- besondere Familienfeiern

in feinem Ambiente

www.berlin-discovery.de

Contessa-lmmobilien
Berlin und Brandenburg

kl.: 36 80 26 6O/81
Fu: 36 8O 26 E2

11.30- 18.30 Lthr

11089 Berlin (Kladu)
Contessaweg 36 A« Biftro cm
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Kontakte Kladower Spuren in Brasilien
Annegret und Bernd Randow

R. und U. Ohmsieder überließen uns

aus dem Nachlass von Herrn Sidow eine

Sammlung von Broschüren, die 1977

vom Spandauer Volksblatt herausgege-

ben wurde. Darunter befinden sich auch

Teile, die sich mit Geschichte und Ge-
genwart Gatows und Kladows befassen.

Wir danken dem Ehepaar Ohmsieder,
dass sie diese Materialien unserem Ar-
chiv überließen.
Vom Flohmarkt in Berlin erstanden wir
einen ,,Führer durch Potsdam und
Umgebung", herausgegeben vom Ver-
kehrs-Verein Potsdam e.Y., 12. Aufla-

ge, Verlag der Potsdamer Tageszeitung
1927. Neben einer ausführlichen Dar-
stellung der Geschichte Potsdams und
seinerUmgebung enthält das Buch eine
farbige Karte, von der wir hier einen
Ausschnitt mit Kladow wiedergeben.
Damals beschränkte sich der Ort noch
auf seinen Kern um die Dorfkirche, die
weitläufige Bebauung war noch nicht
fortgeschritten. Es ist interessant, ein-
mal einen Vergleich mit dem heutigen
Zustand anhand einer neueren Karte
vorzunehmen. Breiten Raum in dem

Buch nimmt übrigens der gerade ein-

Ende November besuchten meine Frau
und ich Rio de Janeiro. Wir wollten für
einige Tage den Frühling am berühm-
ten Copacabana-Strand genießen.

Am ersten Abend machten wir einen
kleinen Erkundungsbummel um unser
Hotel herum und besuchten zum
Abschluss ziemlich durstig und etwas
hungrig eine kleine Pizzeia.Ich ver-
suchte am Tresen, in meinen ersten

holprigen portugiesischen Worten eine

Bestellung aufzugeben und sprach zu-
gleich in deutschen Worten zwischen-
durch mit meiner Frau. Da antwortete
der Wirt in Deutsch, dass ich meine
Bestellung auch in Deutsch aufgeben
könne. Wir beiden Besucher waren an-

genehm überrascht und neugierig und
fragten ihn sofort, woher er Deutsch
spreche und ob er schon einmal in

Deutschland ge-
wesen sei. Deutsch

habe er sowohl mit
Hilfe seiner Frau
als auch im Goe-
the-Institut in Rio
gelernt, und in
Deutschland sei er

auch schon gewe-
sen.

Nächste Frage:
,,Waren Sie schon
einmal in Berlin?"
Anfwort: ,,Ja, und
ich war auch schon

in Spandau." lJn-
sere Bemerkung:

,,Wir sind aus
Spandau." Seine
Antwort: ,,Ich war
auch schon in
Kladow." -Wirwa-
ren verdutzt und
erfreut zugleich.
Was für ein Reise-
Auftakt!Rio-eine

ie
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c,V.
t I ' rirr-'or,i.tJr"inirär"'r"ii

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner, etc. betreuen
wir von A-Z und fertigen ftir sie die

E i n kom me nsteuererk läru n g.

Wir werden für Sie auch tätig bei lhrer
o Invertltlonszulage 155 a u I lnvzulc 1999) lhrem
o Klndergeld, ttrrer

o Elgenhelmzulage 1inct. xittdor,ulaoe) und lhßr
. Lohnsteuerormäßlgung

Dies erfolgrt im Rahrn€n einer Milgliedschaft ausschlioßlich b€i

Einkünfl€n aus nichts€lbstst€lndiger Arb6it, Ronten und Unter-

haltsleistungen, Vorlieg€n von solbstgenutztsm Wohnungseigentum,
für diosen Fall auch bei

- Elnkonften .ur lhplblvermögnn
- Elnlrünftcn aua vümlct ng und Vcrprchtung
- ronrtlgon Elnkonftcn (2.8. Sp€kulationsgowinns)

sofern die Einnahman hieraus 18.000 DM bzw.
36.000 DM bei Ehegatten nicht überstsigen.

Beratungsstelle: 14089 Berlin. Setheweg 23
Telefon 365 50 52. Fax 36 80 31 46

kostenlos€s lnfo-Telefon: 08 00 - 81 76 16
lnt€rnet: www.vh.d6 . e-Mail: vh@vh.de

Kartenausschnitt der Umgebung Potsdams Quelle: Führer durch Potsdam und Umgebung 1927
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- Haushaltswaren - Gachenkartikel- Gartenartikel - Gartenmöbel- Eisenwaren - Werkzeuge

Bevor Sie woanders lange suchen:

FROI{B€RG hat's
Über 50 Jahre im Kladower Ortskern

Sakrower Landstrasse 5-7
Telefon 365 59 64

. Eigener Lieferservice . Rasenmäherreparaturen

. Fachberatung . Ersatzteilbeschaffung

. Kundenparkplätze . Schlüsseldienst

wir kümmern uns darum!
Haben Sie schon unsere KUNDEN-SERVICE-KARTE mit 3% Sofortpreisvorteil?

A!!es für Haus, Küche, Garten und Freizeit

30 lreffp^nkh. Somvner 2oo2 Ircffpunkt. Somner 2oo2 35
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Arztpraxis
Ying Zeng

Arztin

S"h-..porrkt.
Akop.rr.tt..r / T."Jitior.*ll" C[rir.""is"L" M"Jizin i

Die TlaJitior"ll" CLin..ische lvleJizin hat in ihrer 500tljah"ig.r,
G"schi.ht. ein. MelzaLl von tLerapeutiscLen Methoä., fti, Ji.
Behandlur.g akuter urrJ .hrorisch.. Krrrkheiten entwickelt.
A"{g""nd i}t"" hoh.n Iflirhsamk"it ,rrrJ iLr.s anJersartisen
KrankheitsverstänJnisses LilJ.t sie eine *"rt oll" Ersänzun§
zur westlichen MeJizin.

Amelie-Beesu-2.d" L6, 14089 B""li,
Lat JstaJt GatodEcte S."kor.o
Fon, 030-362 89 593
Fax: 030-364 32 O29

wurde innerhalb
der Britischen
Zone nun einTeil
Westberlins.
Obwohl nach
dem Ende der
DDR 1989/1990
Weststaaken
wieder zu Berlin
kam, musste
Groß Glienicke
auf die Rückfi.ih-
rung seines ur-
sprünglichen
Dorfgebietes öst-

lich des Groß
Glienicker Sees

verzichten.
Neuere Karten
zeigen darauftrin
einen völlig an-

derenVerlauf der
eigentlich nicht
mehr bedeuten-
den Gemeindegrenzen. Das gesamte

Gelände des Flugplatzes einschließlich
des südlichen Teils der Helle-Berge ge-

hört danach zu Gatow, die Siedlung
Wochenend-West zu Kladow. Damit
verläuft die Grenze zwischen Gatow
und Kladow vom Breitehornweg auf der

Seite des Flugplatzes direkt am Rand

des Kladower Damm etwa bis zum Be-
ginn der Zufahrt zur ehemaligen Koh-
legrube, folgt dem neuen Wanderweg
durch das Gelände des Golfplatzes und
mündet etwa am Sparnecker Weg wie-
der auf den Ritterfelddamm.
Wir wären dankbar über die Mitteilung,

Kladows Gemeindegrenzen l99l Quelle: Ausschnitt aus dem

Schwarz-Wandplan, j. Ausgabe Dezember l99l

welche Institutionen und staatlichen
Behörden mit der Neufestsetzung der
Gemeindegrenzen befasst waren, wcl-
che Beweggründe sie flir den vorliegen-
den Verlauf vorgebracht haben, welche
Rechtsgrundlagen hierbei Beachtung
finden mussten und wann die neuen

Grenzen Rechtskraft erhalten haben.

Außerdem interessiert uns, aus welchen
Gründen denn überhaupt eine solche
Maßnahme erforderlich gewesen ist. Es

könnte nämlich sein, dass die alten
Gemeindegrenzen im rechtlichen Sin-
ne doch noch eine wichtige Bedeutung
haben.SprecLzeit t r.h V.""ir.Larung 
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ARNOW
Sanitär - Heizung

o Bad-Sanierung komplett,
inklusive Fliesen-, Maurer- und Malerarbeiten

o lnstallation von Gas- und Heizungsanlagen,
inklusive Wartung

Meisterbetrieb der SHK - lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow

lnstallateur- und Heizungsbaumeister

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin (Kladow)

Tel.: 030 / 364 30 541
Fax: 030 I 36430 542
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Stadt mit ca. 6 Millionen Einwohnern
und am erstenAbend diese Begegnung!
Im weiteren Gespräch erfuhren wir, dass

der Wirt, Sen. Guilherme mit Vornamen
(wir sollten jedoch gleich Wilhelm zu
ihm sagen), vor einigen Jahren mit ei-
ner Deutschen aus Kladow befreundet
(mit der er Kladow besucht hatte) war,
und dadurch ganz allmählich ein
Deutschland-Fan geworden war. Das
zeigt sich besonders daran, dass er al-
lein aus Rio schon mehrmals Deutsch-
land besucht hat - natürlich im Winter,
um Kälte und Schnee zu genießen.

Mit diesen Eindrücken in unserer klei-
nen Welt verabschiedeten wir uns und
gingen in unser Hotel zurück. Wir nah-
men uns natärlich vor, die Pizzenanoch
einmal zu besuchen.
Mehr als eine Woche danach kehrten
wir spät von einem Busausflug zurück
und beschlossen spontan und durstig,
wieder die kleine Pizzeiaaufzusuchen.
Wir traten ein und ein großer, kräftiger
junger Mann kam sofort mit deutschen

Worten auf uns zu: Ich bin Dieter und
der ehemalige ,,Schwager" von Wil-
helm! Was für eine erneute Überra-
schung! Jetzt waren wir beide total neu-

gierig auf das fri.ihe-
re Familienleben in
Kladow und was sich
danach ereignet hat-
te. Dieter erzählte
uns, dass sein Vater
Fritz Georg Paul
Kriiger ein Uhrenge-
schäft in Kladow,
Sakrower Kirchweg

Ecke Alt-Kladow, hatte und 1968 mit
Ehefrau und den beiden Kindern Die-
ter und Christiane nach Brasilien aus-
gewandert war. Die ganze Familie ließ
sich in Itaborai, ca. 30 km von Rio ent-
fernt, nieder. Dort gingen die Kinder
dann zur Schule und seine Schwester
lemte später Wilhelm kennen. Seine
Mutter und die beiden Kinder, die auch
in Brasilien zur Schule gingen, lernten
allmählich portugiesisch, während sein

Vater bis zu seinem Tode kein einziges
Wort portugiesisch gesprochen habe.

Immer wenn Dieter in Berlin sei, so er-

zählte er uns, besuche er Kladow - die
Sitzbank am Gedenkstein nahe der
evangelischen Kirche ist der Ort, um an

seine Kindheit erinnert zu werden. Ab-
schließend erfuhren wir noch, dass Die-
ter, der in Frankfurt/M bei der Lufthan-
sa arbeitet, exakt für drei Tage in Brasi-
lien war und an diesem Abend den ehe-

maligen Freund seiner Schwester be-

suchte.

Eigentlich überflüssig zu erwähnen,
dass wir brieflich den Kontakt zu den

beiden halten und sie auch nach Kladow
eingeladen haben.

Heizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
BAU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15. 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05. Telefax (030) 334 80 32

PC-Schulungen - speziell Einzelschulungen und für Kinder
Nach Absprache auch an lhrem eigenen Computer zu Hause

- Word / Excel/ lnternet und PC-Grundkurs -

C:)
Webdesign - PC-Wartung und Reparatur &._

EDV-Seruic€ ( brennen, einscannen und downloads )

Veranstaltu n g von LAN-SpieIen
( Diablo ll, Counterstrike, Unrealtournament )

Bürosentice
( Schreibarbeiten, Buchhaltung, Gehaltsabrechnungen )

Büro M. Breitenbach, Ritterfetddamm 118,14089 Berlin
Tel.: 365 60 52 Fax.: 365 60 80
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Im Jahr 2001 wurde eine Kontroverse
in der Bezirksverordnetenversammlung
Spandau und auch in der Presse ausge-

tragen, bei der es darum ging, ob die
Bezeichnung,,Landstadt Gatow" für die
auf dem Flugplatz am Ritterfelddamm
entstehende Siedlung denn nun korrekt
sei oder nicht. Ob sich die nouztgezo-
genen Bewohner auf dem ehemaligen
Rollfeld mehr nach Gatow oder mehr
nach Kladow orientieren bzw. emotio-
nal hingezogen fi.ihlen ist die eine Sei-
te. Die andere, wie denn derVerlauf der
Gemeindegrenzen tatsächlich ist.
Den unterschiedlichen Meinungen lie-
gen ebenso unterschiedliche Motive
zugrunde, die sich z.T. eher nach dem
ausrichten, was gewünscht oder gewollt
wird, als nach dem, was entsprechende

Dokumente hergeben.

Die hier wiedergegebene Karte, die
wenigstens einen wichtigen Teil dcs

Grenzverlaufs im Jahr 1933 zeigt, ist
noch vor dem Bau des Flugplatzes
(1935) entstanden. Wichtig ist außer-

dem, dass bei der Bildung von Groß-
Berlin nach 1920 die Dörfer Kladow
und Gatow ihre Eigenständigkeit ver-
loren und seitdem von der ebenfalls zu
Groß-Berlin geschlagenen Stadt Span-

dau verwaltet werden. Damit haben im
Grunde die dörflichen Gemeinde-
grenzen ihre Bedeutung verloren. Die
Kontroverse zeigt aber, dass eine Be-

schäftigung mit den ursprünglichen
Gemeindegrenzen mehr als nur histori-
schen Charakter hat.

Auf der Karte von 1933 gehört die 1929

aus Kladow ausgemeindete Insel
Schwanenwerder (vormals als
Cladower Sandwerder Bestandteil des

Lehnschulzengutes Kladow) nicht mehr
zum Kladower Gemeindegebiet. Die
Grenze geht etwa durch die Mitte der
Havel, macht einen Schlenker unterhalb
der Insel Lindwerder Richtung
Grunewald, geht dann am Breitehom-
weg entlang, überquert den Kladower
Damm etwa am Forsthaus, durchschnei-
det den Forst unterhalb des Helle-Ber-
ges und stößt an einem Waldstück, das

Eichelmathen genannt wird
(Eichelmathenweg!), auf die Begren-
zung der Gemeinde Groß Glienicke, die
zugleich die damalige Grenze Groß-
Berlins darstcllt. Oberhalb der Bastion
überquert die Grenze den Ritterfeld-
damm, lässt das Gelände, auf dem spä-

ter die Schilfclachkapelle errichtet wird,
im Osthavelland und geht durch das

Wäldchen bis zum Groß-Glienicker
See.

Nach diesem Grenzverlauf erscheint es

unverständlich, warum ab 1935 derBau
des Flugplatzes unter der Bezeichnung

,,Flugplatz Gatow" stattfand, hatte die
Gemeinde Gatow doch keinerlei
Flächenanteil beigesteuert, wohl aber

Kladows Gemeindegrenzen 1933 Quelle: Spandau in der Hand.
Verlag Der Ausland-Spiegel, Berlin Spandau 1933, S. 62

Kladow und Groß Glienicke. Bemer-
kenswert auch, dass das Flugplatz-
gelände nun sowohl Berliner Stadtge-

biet als auch Teile des Regierungsbe
zirks Potsdam umfasste. Es ist nicht
bekannt, ob dieser Namensgebung ein
entsprechender Beschluss des Bezirks-
amtes Spandau vorausging, der viel-

leicht sogar eine Ver-
änderung der ur-
sprünglichen Ge-
meindegrenzen be-
inhaltete. Hier wird
deutlich, dass zwar
die selbständige Ver-
waltung der in Groß-
Berlin aufgegange-
nen Dörfer Vergan-
genheit waq aber der
Verlauf ihrer Gren-
zen denn doch nicht
so gleichgültig er-
schien. Allerdings
war eine Verände-
rung der Gemeinde-
grenzen wohl nur ein
formeller, admini-
strativerAkt, bei dem

die Bevölkerung
nicht gefragt und
ich vermute - über
den sie noch nicht
einmal informiert
wurde.
Nach Beendigung
des Zweiten Welt-
krieges im Jahre
1945 beanspruchtc
die Britische Besat-

zungsmacht den gesamten Flugplatz,
der allerdings z.T. auf dem Gebiet der
SowjetischenZone lag. Um dem abzu-
helfen, fand ein Gebietsaustausch statt,
Weststaaken kam zur Sowjetischen
Zone, die Siedlung Wochenend-West
am Groß-Glienicker See und der Teil
des Flugplatzes am Ritterfelddamm

Die wu ndersamen Veränderungen
der Gemeindegrenzen Kladows

Rainer Nifsch
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Im Jahr 2001 wurde eine Kontroverse
in der Bezirksverordnetenversammlung
Spandau und auch in der Presse ausge-

tragen, bei der es darum ging, ob die
Bezeichnung,,Landstadt Gatow" für die
auf dem Flugplatz am Ritterfelddamm
entstehende Siedlung denn nun korrekt
sei oder nicht. Ob sich die nouztgezo-
genen Bewohner auf dem ehemaligen
Rollfeld mehr nach Gatow oder mehr
nach Kladow orientieren bzw. emotio-
nal hingezogen fi.ihlen ist die eine Sei-
te. Die andere, wie denn derVerlauf der
Gemeindegrenzen tatsächlich ist.
Den unterschiedlichen Meinungen lie-
gen ebenso unterschiedliche Motive
zugrunde, die sich z.T. eher nach dem
ausrichten, was gewünscht oder gewollt
wird, als nach dem, was entsprechende

Dokumente hergeben.

Die hier wiedergegebene Karte, die
wenigstens einen wichtigen Teil dcs

Grenzverlaufs im Jahr 1933 zeigt, ist
noch vor dem Bau des Flugplatzes
(1935) entstanden. Wichtig ist außer-

dem, dass bei der Bildung von Groß-
Berlin nach 1920 die Dörfer Kladow
und Gatow ihre Eigenständigkeit ver-
loren und seitdem von der ebenfalls zu
Groß-Berlin geschlagenen Stadt Span-

dau verwaltet werden. Damit haben im
Grunde die dörflichen Gemeinde-
grenzen ihre Bedeutung verloren. Die
Kontroverse zeigt aber, dass eine Be-

schäftigung mit den ursprünglichen
Gemeindegrenzen mehr als nur histori-
schen Charakter hat.

Auf der Karte von 1933 gehört die 1929

aus Kladow ausgemeindete Insel
Schwanenwerder (vormals als
Cladower Sandwerder Bestandteil des

Lehnschulzengutes Kladow) nicht mehr
zum Kladower Gemeindegebiet. Die
Grenze geht etwa durch die Mitte der
Havel, macht einen Schlenker unterhalb
der Insel Lindwerder Richtung
Grunewald, geht dann am Breitehom-
weg entlang, überquert den Kladower
Damm etwa am Forsthaus, durchschnei-
det den Forst unterhalb des Helle-Ber-
ges und stößt an einem Waldstück, das

Eichelmathen genannt wird
(Eichelmathenweg!), auf die Begren-
zung der Gemeinde Groß Glienicke, die
zugleich die damalige Grenze Groß-
Berlins darstcllt. Oberhalb der Bastion
überquert die Grenze den Ritterfeld-
damm, lässt das Gelände, auf dem spä-

ter die Schilfclachkapelle errichtet wird,
im Osthavelland und geht durch das

Wäldchen bis zum Groß-Glienicker
See.

Nach diesem Grenzverlauf erscheint es

unverständlich, warum ab 1935 derBau
des Flugplatzes unter der Bezeichnung

,,Flugplatz Gatow" stattfand, hatte die
Gemeinde Gatow doch keinerlei
Flächenanteil beigesteuert, wohl aber

Kladows Gemeindegrenzen 1933 Quelle: Spandau in der Hand.
Verlag Der Ausland-Spiegel, Berlin Spandau 1933, S. 62

Kladow und Groß Glienicke. Bemer-
kenswert auch, dass das Flugplatz-
gelände nun sowohl Berliner Stadtge-

biet als auch Teile des Regierungsbe
zirks Potsdam umfasste. Es ist nicht
bekannt, ob dieser Namensgebung ein
entsprechender Beschluss des Bezirks-
amtes Spandau vorausging, der viel-

leicht sogar eine Ver-
änderung der ur-
sprünglichen Ge-
meindegrenzen be-
inhaltete. Hier wird
deutlich, dass zwar
die selbständige Ver-
waltung der in Groß-
Berlin aufgegange-
nen Dörfer Vergan-
genheit waq aber der
Verlauf ihrer Gren-
zen denn doch nicht
so gleichgültig er-
schien. Allerdings
war eine Verände-
rung der Gemeinde-
grenzen wohl nur ein
formeller, admini-
strativerAkt, bei dem

die Bevölkerung
nicht gefragt und
ich vermute - über
den sie noch nicht
einmal informiert
wurde.
Nach Beendigung
des Zweiten Welt-
krieges im Jahre
1945 beanspruchtc
die Britische Besat-

zungsmacht den gesamten Flugplatz,
der allerdings z.T. auf dem Gebiet der
SowjetischenZone lag. Um dem abzu-
helfen, fand ein Gebietsaustausch statt,
Weststaaken kam zur Sowjetischen
Zone, die Siedlung Wochenend-West
am Groß-Glienicker See und der Teil
des Flugplatzes am Ritterfelddamm
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Sanitär - Heizung

o Bad-Sanierung komplett,
inklusive Fliesen-, Maurer- und Malerarbeiten

o lnstallation von Gas- und Heizungsanlagen,
inklusive Wartung

Meisterbetrieb der SHK - lnnung Berlin
Reinhard Niegisch-Arnow

lnstallateur- und Heizungsbaumeister

Aiblinger Weg 4
14089 Berlin (Kladow)

Tel.: 030 / 364 30 541
Fax: 030 I 36430 542
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Stadt mit ca. 6 Millionen Einwohnern
und am erstenAbend diese Begegnung!
Im weiteren Gespräch erfuhren wir, dass

der Wirt, Sen. Guilherme mit Vornamen
(wir sollten jedoch gleich Wilhelm zu
ihm sagen), vor einigen Jahren mit ei-
ner Deutschen aus Kladow befreundet
(mit der er Kladow besucht hatte) war,
und dadurch ganz allmählich ein
Deutschland-Fan geworden war. Das
zeigt sich besonders daran, dass er al-
lein aus Rio schon mehrmals Deutsch-
land besucht hat - natürlich im Winter,
um Kälte und Schnee zu genießen.

Mit diesen Eindrücken in unserer klei-
nen Welt verabschiedeten wir uns und
gingen in unser Hotel zurück. Wir nah-
men uns natärlich vor, die Pizzenanoch
einmal zu besuchen.
Mehr als eine Woche danach kehrten
wir spät von einem Busausflug zurück
und beschlossen spontan und durstig,
wieder die kleine Pizzeiaaufzusuchen.
Wir traten ein und ein großer, kräftiger
junger Mann kam sofort mit deutschen

Worten auf uns zu: Ich bin Dieter und
der ehemalige ,,Schwager" von Wil-
helm! Was für eine erneute Überra-
schung! Jetzt waren wir beide total neu-

gierig auf das fri.ihe-
re Familienleben in
Kladow und was sich
danach ereignet hat-
te. Dieter erzählte
uns, dass sein Vater
Fritz Georg Paul
Kriiger ein Uhrenge-
schäft in Kladow,
Sakrower Kirchweg

Ecke Alt-Kladow, hatte und 1968 mit
Ehefrau und den beiden Kindern Die-
ter und Christiane nach Brasilien aus-
gewandert war. Die ganze Familie ließ
sich in Itaborai, ca. 30 km von Rio ent-
fernt, nieder. Dort gingen die Kinder
dann zur Schule und seine Schwester
lemte später Wilhelm kennen. Seine
Mutter und die beiden Kinder, die auch
in Brasilien zur Schule gingen, lernten
allmählich portugiesisch, während sein

Vater bis zu seinem Tode kein einziges
Wort portugiesisch gesprochen habe.

Immer wenn Dieter in Berlin sei, so er-

zählte er uns, besuche er Kladow - die
Sitzbank am Gedenkstein nahe der
evangelischen Kirche ist der Ort, um an

seine Kindheit erinnert zu werden. Ab-
schließend erfuhren wir noch, dass Die-
ter, der in Frankfurt/M bei der Lufthan-
sa arbeitet, exakt für drei Tage in Brasi-
lien war und an diesem Abend den ehe-

maligen Freund seiner Schwester be-

suchte.

Eigentlich überflüssig zu erwähnen,
dass wir brieflich den Kontakt zu den

beiden halten und sie auch nach Kladow
eingeladen haben.

Heizung . Sanitär
Rohrleitungsbau
Erd- und Straßenbau

A55ER
BAU

Bruno Sagasser GmbH . Paulsternstraße 15. 13599 Berlin (Spandau)
Telefon (030) 334 50 05. Telefax (030) 334 80 32

PC-Schulungen - speziell Einzelschulungen und für Kinder
Nach Absprache auch an lhrem eigenen Computer zu Hause

- Word / Excel/ lnternet und PC-Grundkurs -

C:)
Webdesign - PC-Wartung und Reparatur &._

EDV-Seruic€ ( brennen, einscannen und downloads )

Veranstaltu n g von LAN-SpieIen
( Diablo ll, Counterstrike, Unrealtournament )

Bürosentice
( Schreibarbeiten, Buchhaltung, Gehaltsabrechnungen )

Büro M. Breitenbach, Ritterfetddamm 118,14089 Berlin
Tel.: 365 60 52 Fax.: 365 60 80
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- Haushaltswaren - Gachenkartikel- Gartenartikel - Gartenmöbel- Eisenwaren - Werkzeuge

Bevor Sie woanders lange suchen:

FROI{B€RG hat's
Über 50 Jahre im Kladower Ortskern

Sakrower Landstrasse 5-7
Telefon 365 59 64

. Eigener Lieferservice . Rasenmäherreparaturen

. Fachberatung . Ersatzteilbeschaffung

. Kundenparkplätze . Schlüsseldienst

wir kümmern uns darum!
Haben Sie schon unsere KUNDEN-SERVICE-KARTE mit 3% Sofortpreisvorteil?

A!!es für Haus, Küche, Garten und Freizeit

30 lreffp^nkh. Somvner 2oo2 Ircffpunkt. Somner 2oo2 35
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Arztpraxis
Ying Zeng

Arztin

S"h-..porrkt.
Akop.rr.tt..r / T."Jitior.*ll" C[rir.""is"L" M"Jizin i

Die TlaJitior"ll" CLin..ische lvleJizin hat in ihrer 500tljah"ig.r,
G"schi.ht. ein. MelzaLl von tLerapeutiscLen Methoä., fti, Ji.
Behandlur.g akuter urrJ .hrorisch.. Krrrkheiten entwickelt.
A"{g""nd i}t"" hoh.n Iflirhsamk"it ,rrrJ iLr.s anJersartisen
KrankheitsverstänJnisses LilJ.t sie eine *"rt oll" Ersänzun§
zur westlichen MeJizin.

Amelie-Beesu-2.d" L6, 14089 B""li,
Lat JstaJt GatodEcte S."kor.o
Fon, 030-362 89 593
Fax: 030-364 32 O29

wurde innerhalb
der Britischen
Zone nun einTeil
Westberlins.
Obwohl nach
dem Ende der
DDR 1989/1990
Weststaaken
wieder zu Berlin
kam, musste
Groß Glienicke
auf die Rückfi.ih-
rung seines ur-
sprünglichen
Dorfgebietes öst-

lich des Groß
Glienicker Sees

verzichten.
Neuere Karten
zeigen darauftrin
einen völlig an-

derenVerlauf der
eigentlich nicht
mehr bedeuten-
den Gemeindegrenzen. Das gesamte

Gelände des Flugplatzes einschließlich
des südlichen Teils der Helle-Berge ge-

hört danach zu Gatow, die Siedlung
Wochenend-West zu Kladow. Damit
verläuft die Grenze zwischen Gatow
und Kladow vom Breitehornweg auf der

Seite des Flugplatzes direkt am Rand

des Kladower Damm etwa bis zum Be-
ginn der Zufahrt zur ehemaligen Koh-
legrube, folgt dem neuen Wanderweg
durch das Gelände des Golfplatzes und
mündet etwa am Sparnecker Weg wie-
der auf den Ritterfelddamm.
Wir wären dankbar über die Mitteilung,

Kladows Gemeindegrenzen l99l Quelle: Ausschnitt aus dem

Schwarz-Wandplan, j. Ausgabe Dezember l99l

welche Institutionen und staatlichen
Behörden mit der Neufestsetzung der
Gemeindegrenzen befasst waren, wcl-
che Beweggründe sie flir den vorliegen-
den Verlauf vorgebracht haben, welche
Rechtsgrundlagen hierbei Beachtung
finden mussten und wann die neuen

Grenzen Rechtskraft erhalten haben.

Außerdem interessiert uns, aus welchen
Gründen denn überhaupt eine solche
Maßnahme erforderlich gewesen ist. Es

könnte nämlich sein, dass die alten
Gemeindegrenzen im rechtlichen Sin-
ne doch noch eine wichtige Bedeutung
haben.SprecLzeit t r.h V.""ir.Larung 

i
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Kontakte Kladower Spuren in Brasilien
Annegret und Bernd Randow

R. und U. Ohmsieder überließen uns

aus dem Nachlass von Herrn Sidow eine

Sammlung von Broschüren, die 1977

vom Spandauer Volksblatt herausgege-

ben wurde. Darunter befinden sich auch

Teile, die sich mit Geschichte und Ge-
genwart Gatows und Kladows befassen.

Wir danken dem Ehepaar Ohmsieder,
dass sie diese Materialien unserem Ar-
chiv überließen.
Vom Flohmarkt in Berlin erstanden wir
einen ,,Führer durch Potsdam und
Umgebung", herausgegeben vom Ver-
kehrs-Verein Potsdam e.Y., 12. Aufla-

ge, Verlag der Potsdamer Tageszeitung
1927. Neben einer ausführlichen Dar-
stellung der Geschichte Potsdams und
seinerUmgebung enthält das Buch eine
farbige Karte, von der wir hier einen
Ausschnitt mit Kladow wiedergeben.
Damals beschränkte sich der Ort noch
auf seinen Kern um die Dorfkirche, die
weitläufige Bebauung war noch nicht
fortgeschritten. Es ist interessant, ein-
mal einen Vergleich mit dem heutigen
Zustand anhand einer neueren Karte
vorzunehmen. Breiten Raum in dem

Buch nimmt übrigens der gerade ein-

Ende November besuchten meine Frau
und ich Rio de Janeiro. Wir wollten für
einige Tage den Frühling am berühm-
ten Copacabana-Strand genießen.

Am ersten Abend machten wir einen
kleinen Erkundungsbummel um unser
Hotel herum und besuchten zum
Abschluss ziemlich durstig und etwas
hungrig eine kleine Pizzeia.Ich ver-
suchte am Tresen, in meinen ersten

holprigen portugiesischen Worten eine

Bestellung aufzugeben und sprach zu-
gleich in deutschen Worten zwischen-
durch mit meiner Frau. Da antwortete
der Wirt in Deutsch, dass ich meine
Bestellung auch in Deutsch aufgeben
könne. Wir beiden Besucher waren an-

genehm überrascht und neugierig und
fragten ihn sofort, woher er Deutsch
spreche und ob er schon einmal in

Deutschland ge-
wesen sei. Deutsch

habe er sowohl mit
Hilfe seiner Frau
als auch im Goe-
the-Institut in Rio
gelernt, und in
Deutschland sei er

auch schon gewe-
sen.

Nächste Frage:
,,Waren Sie schon
einmal in Berlin?"
Anfwort: ,,Ja, und
ich war auch schon

in Spandau." lJn-
sere Bemerkung:

,,Wir sind aus
Spandau." Seine
Antwort: ,,Ich war
auch schon in
Kladow." -Wirwa-
ren verdutzt und
erfreut zugleich.
Was für ein Reise-
Auftakt!Rio-eine

ie

§ee

C'Iqdow'

c,V.
t I ' rirr-'or,i.tJr"inirär"'r"ii

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner, etc. betreuen
wir von A-Z und fertigen ftir sie die

E i n kom me nsteuererk läru n g.

Wir werden für Sie auch tätig bei lhrer
o Invertltlonszulage 155 a u I lnvzulc 1999) lhrem
o Klndergeld, ttrrer

o Elgenhelmzulage 1inct. xittdor,ulaoe) und lhßr
. Lohnsteuerormäßlgung

Dies erfolgrt im Rahrn€n einer Milgliedschaft ausschlioßlich b€i

Einkünfl€n aus nichts€lbstst€lndiger Arb6it, Ronten und Unter-

haltsleistungen, Vorlieg€n von solbstgenutztsm Wohnungseigentum,
für diosen Fall auch bei

- Elnkonften .ur lhplblvermögnn
- Elnlrünftcn aua vümlct ng und Vcrprchtung
- ronrtlgon Elnkonftcn (2.8. Sp€kulationsgowinns)

sofern die Einnahman hieraus 18.000 DM bzw.
36.000 DM bei Ehegatten nicht überstsigen.

Beratungsstelle: 14089 Berlin. Setheweg 23
Telefon 365 50 52. Fax 36 80 31 46

kostenlos€s lnfo-Telefon: 08 00 - 81 76 16
lnt€rnet: www.vh.d6 . e-Mail: vh@vh.de

Kartenausschnitt der Umgebung Potsdams Quelle: Führer durch Potsdam und Umgebung 1927

§



Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Ihnen in großer Auswahl und bester Qualität:

. Beet und Balkonpflanzen aus eigener Produktion:

z. B. Geranien in vielen Sorten, Eis- und Knollenbegonien

Fl. Lieschen, Lobelien, Petunien u.v.m.
. Neben alten und bewährten Sorten auch wieder viele Neu-

züchtungen, die Sie begeistem werden, z.B.: Fireffy-lmpatiens

mit unzähligen Blüten,

die fleißigsten Lieschen, die es gibt und die in der Sonne gedeihen,

gefülll blühende Fl. Lieschen, Surfinias

und Million Bells in immer neuen Farben
. Ampeln, bepflanzt mit Hängegeranien, -knollenbegonien und

Petunien
. Tomatenpflanzen "Hazfeuer", Cocktailtomaten u. a. Sorlen
. Küchenkräuter
. Winterha(e Stauden
. Beet-, EdeL und Klettenosen in über 100 Sorten, darunter

viele Englische- und Duftrosen, mit original Züchteretikett,

bei uns im 4 I Container gewachsen

. Hochwertige Blumenerden, wie wir sie in unserer Produktion venrvenden.

ll'ir haben töglich für Sie geöffnet und beraten Sie fachgerecht !

Kladower Straße 26

14469 Potsdam-

Sacrow

Tel. + Fax.: 0331-50 38 64
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Wo trittt sich jung und ah?
lm gemütlichen Bistro am

Kladower Damm 366A
Caffer

geweihte Land- und Wassersportplatz
mit Luftschifftrafen am Templiner See

in Potsdam ein, von dem auch eine
Übersichtskarte beiliegt.
Ebenfalls konnten wir eine Broschüre

,rSpandau in der Hand", Führer durch
Spandau, Gatow, Kladow usw., l. - 20.

Tausend 1933, Verlag Der Ausland-
Spiegel, Berlin-Spandau erwerben.
Gatow und Kladow sind spärlich ver-
treten. Als Inhaber des Ausflugslokals
Seglerheim wird der Name ,,Wagner"
genannt, auf dem Dorfplatz vor der Kir-
che steht eine öffentliche Telefonzelle,
als Hotel wird ein ,,Kurhaus Kladow"
erwähnt, der Forst Kladow-Ost wird
von dem Landjäger Werner an der Pots-

damer Chaussee, der Forst Kladow-
West vom Landjäger Brösicke im
(Sakrower) Kirchweg betreut, die lnsel
Imchen steht unter Naturschutz, Revier-
Zweigmeldestelle an der Groß-Glie-
nicker Chaussee (heute Ritterfeld-
damm), eine Sparkasse gibt es in der

,,Dorfstraße", in der Sakrower Landstra-
ße befindet sich die 19. Volksschule für
Knaben und Mädchen mitVolksbüche-
rei und Standesamt.

.5 Biersorten vom Faß
. mit kleinem Biergarten

. durchgehend warme Küche

Unsere Öftungszeiten
Mo - So 9.00 t hr

bis zum Absacker

im
,4089 Berlin Kladow

Er 365 5996

REISEN
TAGESFAHRTEN MlT REISELEITUNG

@!c
F
o
oc6F

o
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HEIMATREISEN - Tel. 50 37 87 96
oder HEWO Reisebüro Tel. 525 13 19
telef. Buchung - Zahlung beiAbfahrt

www.heimatreisen.de
Euro/P.

Burgen im Fläming und
die Dorfschule des Herrn v. Rochow 39,-

Von Bad Freienwalde
nach Oderberg auf der Alten Oder 40,-

Der Scharmützelsee und
der Kurort Bad Saarow 33,.

Storchendorf Rühstädt und
der alte Adel der Prignitz 38,-

Die Uckermark - Boitzenburg/
Zisterzienser und die v. Arnim 41,-

1 3.07. Ein Tag in der alten Hansestadt
Wismar - für lndividualisten - 22,-

17.07. Die Falknerei auf Burg Wredenhagen
und Röbel an der Müritz 37,-

14.09. Görlitz - Stadt an der Ma Regia
- Perle Niederschlesiens - nr

08. - 25.08. Das Erzgebirge genießen
2 x ÜN/HP 134,-

ProspeKmaterial auf Anfrage

HEIMATREISEN
lhr Partner auch für

- Stadtrundfahrten
. Firmenfeste
- besondere Familienfeiern

in feinem Ambiente

www.berlin-discovery.de

Contessa-lmmobilien
Berlin und Brandenburg

kl.: 36 80 26 6O/81
Fu: 36 8O 26 E2

11.30- 18.30 Lthr

11089 Berlin (Kladu)
Contessaweg 36 A« Biftro cm
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Madeleine Tegen

med. Fußpflege
an jedem Donnerstag ab 12.00 Uhr
in der Praxis von Dr. Liebenow/ Dr. Wagner

Um Voranmeldung wird gebeten
Praxis-Telefon 365 42 39

auch Hausbesuche

Telefon 365 63 93
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Auf e inen s chmutz ige n Schr ift s te ll er,

der selten nüchtern war
Hier liegt ein grofier Sünder
Sein höchstes Gut war Wein,

O möchten seine Kinder
Mit ihm gestorben sein.
Reiner Kreft las sodann das erste Kapi-
tel aus ,,Der gehörnte Siegfried", einem
sehr merkwürdigen, teilweise grotesk
und streckenweise unappetitlich anmu-
tenden ,,Volksroman".
Danach berichtete Rainer Nitsch über
Kindlebens Zeiten des Herumirrens, der
inneren Zerrissenheit und sein unrühm-
liches Ende in Dresden 1785. In dieser
Epoche entstand auch seine Schrift
,,Florido oder Geschichte eines un-
glücklichen Philosophen" und ein
Liederbüchlein gleichen Titels, in dem

er u.a. dem bis heute als Studentenlied

Reiner Kreft liest aus ,,Der gehömte Siegfried"
Foto: Rainer Nitsch

bekannten,,Gaudeamus igitur" seine
von ihm verfasste, überkommene Form
gab.

Auszüge aus Kindlebens,,Studenten-
lexikon" von 1781, vorgetragen von
Karl-Heinz Brinkmann, Anneliese Lan-
ge und Ursula Schmecher, rundeten das

Kennenlernen des bisher weitgehend
unbekannten Schaffens dieses
Kladower Uraltpoeten ab.

Dem Verfasser dieser Zeilen fielen be-
sonders einige Aphorismen auf, die in
Ausage und Form durchaus humorvol-
ler moderner Satire entsprechen, die im
Auditorium denn auch Heiterkeit her-
vorriefen. Beispiel:
Grabschrift auf einen phlegmatischen
Prediger:
Es deckt dieser Leichenstein,
Steh, Wandrer! wundre dich und weine,

Des grol3en Somnifers Gebeine,

Aus altem Rednerblut erzeugt, *
So oft er predigte, so oft schlief die Ge-

meinde,

Und endlich schlief er selber ein.

Umrahmt wurde das Programm durch
zeitgenössische Musik vom Preußi-
schen Hof, gewohnt qualitätvoll darge-

boten von Heike Hofereiter am Cem-
balo und Peter Hilbert, Flöte.
Ein zwiespältige Gefühle erzeugender,

aber auch vergnüglicher Nachmittag, wie
bei diesem Menschen aus Kladows längst

vergangener Zeitrucht anders zu erwar-
ten, ging zu Ende. Herzlicher Beifall
dankte allen Beteiligten und Reiner Kreft
und Rainer Nitsch fi.ir die Vorarbeit, Klaus
Guse fi.ir die technische und organisato-
rische Durchführung im Hintergrund.

Gaststätte des DCC
lnhaber Gregor Weiß

)r

Hier werden nicht
verwöhnt!

KrampniEerWeg lll-117
14089 Berlin-Kladow
Tel.030/365 17 84

Terrasse
Festsaal lür 120 Personen

Wir freuen uns auf Sie!
Zu unserem

großen
Son ntag s-F rü h stücks-B uffet

O am'19.05.02 beim Pfingstkonzeft
und

@ ab 07.07.02 jeden 2. Sonntag
Beginn: 9.00 Uhr - Preis p/P Euro 4,90

(zzgl. Getränke)

6 Mo - Di v. 18.00 - 24.00 Uhr
Mi - So v. 12.00 - 24.00 Uhr
(Die Kilche schließt um 22.00 Uhr)

Unser Shop hat f,ir Sie geöffnet:

Mo - Sa v. 7.00 - 10.30 Uhr
Mi - Sa v. 15.00 - 18.00 Uhr
So v. 8.00 - 10.30 Uhr

mit
frischen Brötchen, Milch, Butter,
Eiern, Zeitungen u. Zeitschriften

pß§fißn€
;{üJilt}

SPORTS BAR
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Fit in den Frühling
von Brigitfe Süße

Das Thema im März 2002 war,,Fit in
den Frühling,,. Wie macht man das? Am
besten man füngt schon im Januar da-

mit an, sich Gedanken zu machen: was

kann ich mir Gutes antun, damit es mir
besser geht, oder wie kann ich vorbeu-
gen, damit meine Gesundheit stabil
bleibt? Ich habe im Januar angefangen

Qi Gong zu lernen. Es hat meine Ener-
gien mobilisiert und ich habe etwas ge-

lernt, was ich jederzeit anwenden kann.
Wir haben aber in unserer Gesprächs-
runde noch über einige andere Tipps
gesprochen, wie man sich den Winter-
frust aus dem Körper treiben kann.

1. Raus an die frischc Luft und Sauer-

stofftanken.

2. Ernährung überdenken. Schwere,
fettreiche Winterkost ade, leichte
Frühlingskost mit frischem jungen
Gemüse muss her.

3. Heben Sie den Gefühlspegel an. Die
kleinen Frühlingsboten in der Natur
wahrnehmen. Es grünt so grün...,
oder die Amsel singt ihr Morgenlied
..., oder es liegt was in der Luft.

4. Wie wär's mit einem neuen Hobby?

5. Schöne Hände. Sie brauchen jetzt
auch mal eine besondere Pflege,
denn auch sie haben im Winter ge-

litten.

6. Wohlfühlen im Nu. Wie wär's mal
mit einer Massage. Oder neue Tape-

ten in der Wohnung, eine kleine
Wochenendfahrt. Einen Kaffee-
klatsch mit netten Leuten.

ZumAbschluss turnen wir den Sonnen-
gruß. Handflächen vor der Brust anein-
anderlegen, fi.infmal kräftig zusammen-

drücken, dabei ruhig aus- und einatmen.
Dann beim Ausatmen sich langsam
nach vorn beugen, die Arme ausstrek-

ken und wenn möglich, den Boden be-

rühren.
Noch ein Tipp, der Urlaubsstimmung
bringt:je 50 g Thymian, Rosmarin und
Orangenschalen mit kochendem Was-

ser übergießen und 5 Minuten ziehen
lassen. Dieser Tee belebt die Sinne,
transportiert Schlacken aus dem Körper
und der Duft bringt Urlaubsstimmung.
Vielleicht haben Sie für den Sommer
auch einen Tipp, ich würde mich sehr
über Ihren Beitrag freuen.

Arbeitskreis F rn aÄen+t.ff

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Stootlich geprüfte Augenoptikermeister

Individu elle Berotung durch Video
Moderne Computertechnik
Große Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Servive

Sokrower Londstr. 24
1/+089 Berlin/Klodow
Tel.: 030 - 365 73 60

Öffnungszeiten:
ttÄo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
5o 9.00 - 13.00 Uhr

Augrenärztin in der Nöhe

riech isches Resta urant

ffi1rE I Triftweg
44 roß76

tm
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Kunst in der Remise
Wolfgang Enfress

Kladow entwickelte sich in
den vergangenen Jahrzehn-
ten immer mehr zu einerArt
Künstler-Eldorado. Neben
über den Ort und die Stadt
hinaus bekannten professio-
nellen und zahlreichen
Hobbykünstlern trifft man
hier Menschen, bei denen

sich aus ihrem Hobby-
ktinstlertum durch Leiden-
schaft, stetiges Bemühen,
handwerkliches Können
und Ideenreichtum ein au-

ßergewöhnliches halb-
professionelles Schaffen auf
beachtlichem Niveau ent-
wickelt hat.

Dieser Eindruck vermittelt
SiCh, betritt man Galefie Und Klaus Elsner in seinem Ateliet Foto: von Borwitz

Werkstatt von Klaus
Elsner in der ehemaligen Remise hin- ten herkömmlich gegenständlicher Art
ter der Stadtteilbibliothek im Herzen aus Holz sind in autodidaktisch ange-

Kladows. Bildnerische Arbeiten, vor- eigneter Bearbeitungstechnik entstan-
wiegend Plastiken, stehen gut sicht- und den: ein Stadtwappen, zwei Eulen, ein
begreifbar auf Regalen und dem Fuß- Bär, das Relief einer ,,Trauernden" -
boden oder hängen an den Wänden des eröffnen den kleinen Überblick.
relativ kleinen, gut ausgeleuchteten WeiterbildunganderFreienKunstschu-
Raumes. Sie erzählen vom schöpferi- le Berlin regte Elsner zu einem großen
schen Werdegang Klaus Elsners. Arbei- Schritt in Richtung freier Gestaltung

Tr.ffpu.rk+. Sovnvner 2OO2 25

Christian Wilhelm Kindleben -
Pfarrer in Cladow, streitbarer Theologe und Poet

Ein literarisch-historischer Nachmittag
Wolfgang Enfress

Am Sonnabend, dem 19. Jawuprr 2002,
hatten die Kladower im gut besuchten
Gemeindehaus der evangelischen Kir-
che Gelegenheit, einen ganz besonde-
ren Pfarrer aus der Vergangenheit ihres
Ortes kennen zu lemen, der uns heuti-
gen Bewohnern kaum etwas sagt, des-

sen Namen aber immerhin eine Straße
im Dorf trägt.
Um mehr über den ehemaligen Pfarrer
von Cladow (1773 - 1775) nt informie-
ren, gestalteten der literarisch-theologi-
sche Gesprächskreis,,Laterne" der
Evangelischen Kirchengemeinde
Kladow und die Werkstatt Geschichte
im Kladower Forum e.V. gemeinsam
einen Nachmittag unter dem Motto:

,,Gieb mir ein reichesAmt, ein hübsches

Weib! - Christian Wilhelm Kindleben,

Pfarrer in Cladow, streitbarer Theolo-
ge, Poet und verkrachte Existenz."
Nach der vorläufig wohl letzten Begrü-
ßung in einem solchen Rahmen durch
den Hausherrn, Pfarrer Langner, - dem
wir für seine Kooperationsbereitschaft
danken, die dem KladowerForum in der
Vergangenheit die Durchführung vieler
ansprechender musischer Veranstaltun-
gen ermöglichte -, sangen alle Anwe-
senden gemeinsam den Choral ,,Nun
danket alle Gott" in der Textfassung von
Kindleben.
Rainer Nitsch erzählte von Kindlebens
unsteter Führung des Pfarramtes in
Cladow, bis er im Dezember 1775 den
Entschluss fasste, ohne persönlichen
Abschied sein Pfarramt im Stich zu las-
sen. Nach seiner Ansicht wegen,,Miss-
handlungen" durch den Kirchenpatron
und die Gemeinde.
Anschließend las Johannes Brix aus Kind-
lebens,,Freymüthiger Beurtheilung des

neuen Berlinischen Gesangbuches von
1781", Ursula Hapel sorgte mit Überlei-
tungen fi.ir Verständnis des zeitgeschicht-

lichen Hintergrundes zwischen den aus-

gewählten Kapiteln.
Gabriele Lischke-Naumann und Rita
Steinke brachten aus Kindlebens ,,Ver-
mischte Gedichte" einige Stücke zu
Gehör, von denen hier eine Kostprobe
erfolgt:

V"l*E:,H Schreibwaren
Jl

rÄ ' ,J Jutta Neumannl
.rh\N, har einfach allesl

';=Fotokopien A4lA3
+ Anfertigung von Stempeln
-> Geschenke in Luftballons

+ Büroartikel jeder Art
+. Faxservice u, Telefonkarten

-> Langnese Eis
Sakrowcr l.andstr. 65 . 14()89 Berlin Kladow
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Berlin u. Umland

Rohrrei ni g u ngstechn i k
W. Gernhardt
I nnungsmeisterbetrieb

für Privat, Haus und Industrie
a 030-35102996
Fax 030 - 35 10 29 98
Funk 0171 - 41 43 74 8 (Notruf)

Tag u. Nacht
Sonn- u. Feiertage

Soforthilfe

13595 Berlin-Spandau
Pichelsdorfer Str. 29
www.el-sat+om.de
e-Mai I : elsatcom@t-on li ne.de

lhre preiswerte Rohrreinigung
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und eigenem Formwillen aus dem vor-
gegebenen Material heraus an. Darin
fand und findet er seine schöpferische
Befriedigun g. Holz, teilweise vorgefun-
den und äußerst sparsam weitergehend
bearbeitet, ge- oder beschnitten, ge-
schliffen, gewachst, gelegentlich sogar
gebrannt - erhält eine neue bildhafte
Aussage.

Stein, Feldstein (Granit, afrikanischer
Serpentin), Zementguss und Gips, ist
des weiteren Material zu vielfültiger
freier Gestaltung, die sich nach dem
Besuch der Kunstschule immer mehr
durchsetzte. Das manifestiert sich zum
Beispiel auch in der Kombination sehr
unterschiedlicher Materialien wie Me-
tall auf Holz, kräftigen Nägeln auf Bunt-
sandstein oder dicken Nägeln auf einem
Gipskopf,,,Migräne-Kopf ' genannt.

Fundstticke aus der Natur regen zu neu-

er Gestaltung an. So entstand ein

Triptichon, eineArt Tafelbild, aus Holz-
Fundstticken von der Insel Bornholm.
In der alten Remise gleich nebenan hat

Klaus Elsne rs Ehefrau Ma rio n E. Els n e r
ihr ktinstlerisches Domizil gefunden.
Beide hatten in den Jahren 1997 bis
2001 auf der Spandauer Zitadelle thr
Atelier, bis sie sich vor einem Jahr die
Räumlichkeiten in der Remise herrich-
ten konnten.
Marion E. Elsner, wie ihr Ehemann ur-
sprünglich Autodidaktin, bildete sich
zunächst in Volkshochschulkursen und

dann an der Freien Kunstschule Berlin
weiter. Nach ursprünglich auch plasti-
schen Arbeiten konzentrierte sie sich
später ausschließlich auf die Malerei.
Zunächst malte sie in Ö1, inzwischen in
Acryl. Gelegentlich entstehen zu Hau-
se wegen räumlicher Begrenzung auch

kleinformatige Aquarelle.
Beim Betreten ihres Ateliers fallen mir

Verkauf + Reparaturen
Kabel &Sat-Anlagen

Öttn u ngszeiten:

Montag - Frcitag {0.00-{8.ül Uhr
Sonnabend ,l0.00-,l3.ü} Uhr

TellFax 030 365 62 24

Noüert l(aiser&Co.
Krampnitserl,lhg 6
I)-{4089 Berlin

Wo?
Na, in Kadow!

Fernsehdiensf Kaiser
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UND Kü]HENHN'IDEL9

,*eister & Nltmand

Neucndorf*r §tr 7ß + 75
'13585 Bcrlin (Spandau)
Ttl.: (O3O) 355 03t l0l11
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Hier soll sich ein türkisches Restaurant
einrichten. Im Augenblick bietet dieses

Gebäude nicht gerade einen vorbildli-
chen Anblick.
Getränke Hoffrnann, vormals neben Alt-
Kladow 21, befindet sich jetzt im
Cladow Center, der Blumenladen, ne-

ben Alt-Kladow 19, hat sich nach Groß
Glienicke verlagert. Nachfolger flir bei-
de haben sich offensichtlich bis heute

nicht gefunden.
Ziehen wir eine aktuelle Bilanz:
Im engeren ,,alten" Ortskern, Alt-
Kl adow, Sakrower Landstraße, Kramp-
nitzer Weg, befinden sich insgesamt 4l
Ladengeschäfte, einschließlich der Re-
staurationsbetriebe. Davon stehen im
Augenblick 13 leer, vier der in diesen
Läden vorher angesiedelten Geschäftc
haben ihren Betrieb ins Cladow Center
verlagert. Drei haben ihren alten Stand-

ort beibehalten und zusätzlicheine ,,Fi-
liale" im Cladow Center eröffnet; es ist
fraglich, ob diese Doppelgleisigkeit von
Dauer ist. Zwei haben ihren Betrieb in-
nerhalb des ,,alten" Ortskerns verlagert,
näher Richtung Dorfkirche.
Diese einfache Bilanz ist schon äußerst

bemerkenswert und beunruhigend. Si-
cher warten diejenigen, die beim Bau

des Cladow Center der Meinung waren,
dass der Verlagerung von Geschäften
vom,,alten'o Ortskern ins Cladow Cen-
ter der ,,Markt" schon dafür sorgen
würde, dass durch Sinken der Mieten
neue Anbieter sich in Kladow nieder-
lassen werden, heute schon mit wach-
sender Skepsis auf diesen,,natürlichen"
Marktregulator. Sie haben vielleicht die
Behinderungen einer freien Markt-
entfaltung nicht bedacht, die z.B. in ei-
ner immer noch wirksamen Möglichkeit
der Verlustabschreibung entgangener
Mieteinnahmen liegen. Sicher müsste in
jedem Einzelfall untersucht werden,
welche Ursachen fiir den Leerstand ver-
antwortlich sind. Auf jeden Fall muss

registriert werden, dass die Auswirkun-
gen auf den,,alten" Ortskern erheblich
unterschätzt worden sind. Oder sind sie

einfach ignoriert worden?
Es gab genugAnregungenund Mahnun-
gen, den Bau des Einkaufszentrums als

Chance z;tt nutzen flir eine umfassende
Gesamtplanung des Ortskerns. Das ist
offensichtlich nicht geschehen. Die Fol-
gen dieses Versäumnisses werden uns

die nächsten Jahre, wenn nicht Jahr-
zehnte, beschäftigen.

Fortsetzung.folgt

Jalousien aller Art
Bernd Wittwer

Reparaturen u. Erneuerungen
Alt-Kladow 18c

Tel.365 {5 53

A. Zander-Keil

Ritterfelddamm 78 14089 Berlin
Fon: 030/364 30 318

- Ponyreiten

- Voltigieren

- Reitunterricht

- Reitabzeichen

-JAAoä,.e Ab-lL--
Ge'.YL

lhre boutique in Kladow

fffi\ ärpsEffiiärrNrsr Qu^ilrY * I

,," ..HUCKE AG
HAUBER SommermCInn

fASHION

läc x'orll o./ lorhiae TON I c&icceeuitui DRESS

Kladow. Sakrower Landstraße 20 A 365 3271

Klavierunterricht in Kladow
bei zwei netten und erfahrenen Lehrerinnen

- interessant
- lebendig
- anspruchsvoll

fiir kleine und große Anfänger
und für Fortgeschrittene !

(auch Erwachsene)
Eine kostmlose Probestunde können Sie verabrcden unter

Tel. 341 63 62 oder Tel. 365 44 6

\
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Marion E. Elsner mit Stilleben

zunächst zwei Stilleben auf. Das erste

mit übergroßen Apfeln erinnert mich
sofort an ein Stilleben von CÖzanne -

und ist doch ganz anders. Wie eine Auf-
forderung zum Hineinbeißen wirken die
Früchte in ihrer delikaten Beschaf-
fenheit, gegenständlich aber mit vor-
sichtigerAbstraktion. Viel sinnlicher als

eine vergleichbare
Fotografie und mit
einer gewagten
rdumlichen !-erschie-
bung des Bild-
gegenstandes. unge-
wöhnlich!
Das zweite, hochfor-
matige Stilleben
zeigt einen Tisch mit
u.a. einer Tasse und
einem Krug in ge-
deckten Farben, aber
mit einern aufregend

violetten Tuch vom
Tisch herabhängend.
Sehenswert. Des wei-
teren ergeben Beob-
achtungen, zum Bei-
spiel von Wurzeln im
Wald, Anregung zu ei-
nem Bild mit dem Ti-
tel ,,Metamorphose".
Die gelegentliche Ver-
wendung von Mate-
rialien wie Sand und
Marmormehl zur Bei-
mischung bei den Far-

ben ergeben eine ei-
Foto: von Borwitz genaftige zUm Berüh-

ren reizende Oberflä-
che. Fundstücke und Material können
so für Marion E. Elsner durchaus den

Bildgegenstand oder das ,,Thema,, be-

stimmen.
Wenn Sie, liebe Leser, demnächst mal
wieder in Kladows Mitte spazieren oder
einkaufen gehen, schauen Sie mal in die
Remise hinein. Es lohnt sich.

t
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G"Lri.l" Schrader
Gößwcinstgincr Gang 49 a
14089 Berlin

Tel. 030 I 365 74 37 I Fax O30 I 365 76 46
E-Mail' schroesi.@01 0l 9[.eenet.Je
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Belletristik . Sachbücher . Berlinbücher .
. Kinder- und Jugsndbücher .

. Reiseführer und Kartan . Taschenbücher .
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Die Entwicklung der modernen Malerei in Deutschland
Gerhard Umlauf

Trcffp^nk+e Sommer 2OO2 2l

Sakrower Landstraße 8: Büro- und Geschäftsräume

Modegeschäft ,,sportiv" und
vor Weihnachten zum Ge-
mäldeverkauf der Charakter
durch teilweisen Umbau völ-
lig verändert. Ob weiterhin
gewerbsmäßig oder neu als
Wohnraum vermietet werden
soll, ist noch nicht zu erken-
nen.

Die Märkische Apotheke be-
zog neue Räumlichkeiten im
Cladow Center, jetzt hat die
alten Räume die Volksbank

Um das Jahr 1880 herum malte man im
jungen Kaiserreich Deutschland vor-
wiegend naturalistisch, fast fotografisch
exakt, Landschaften, Städte und be-
ri.ihmte Schlachten. Motive und Themen
solcher Art gab es genug, die meisten
Gemälde wurden in Ateliers hergestellt
und trafen den Geschmack der oberen
Schichten wie ein ungeschriebenes Ge-
setz
Etwa um 1860 hatte sich in Frankreich
eine Stilrichtung, der Impressionismus
(franz.: Eindruck) ausgebildet, der die
Malerei in ganz Europa zukünftig be-
einflussen sollte. Anlie-
gen des Impressionis-
mus war es, alltägliche
Motive gerade dort, wo
sie sich befanden (Frei-
lichtmalerei), festzu-
halten. Er bedient sich
einer raschen, die Far-
be dick auftragenden
Pinselführung. In der
licht- und wasser-
gesättigten Atmosphäre
der Kanalküste und an
der Seine-Mündung
stand die Wiege des

Impressionismus, dessen prägnanteste
Vertreter Claude Monet (1840-1926),
Camille Pissarro (183 l-1903), Alfred
Sisley (1839-1899), in Deutschland ne-

ben Max Liebermann (1847-1935),
auch Lovis Corinth (1858-1925) und
Max Slevogt (1868-1932) waren.
Als ab 1888 Kaiser Wilhelm IL regier-
te, versuchte er die Maximen der Kunst
in Deutschland weiter wie bisher zu
bestimmen, d.h. unbeweglich und rück-
wärtsgewandt, jedoch seit Jahren schon

war bei den deutschen Künstlern das

Interesse an der neuen Kunstrichtung in

mit Dachterrasse frei Foto: Rainer Nits"' 
lehemals Krampnitzerweg 2)

dem angeschlossenen Bistro hat eben- eingenommen, dafiir stehen die dorti-
so aufgegeben wie das Reisebüro, die gen Räumlichkeiten leer. Neben Bolle
Geschäftsräume werden zur Zeit nicht hat Butter-Lindner den Standort der
genützt. Deutschen Bank bezogen, die ebenfalls
In dem Gebäude gegenüberbefand sich im Cladow Center zu finden ist.
eine Filiale der Drogeriekette drospa, Im ehemaligen Haus Jäkel, Alt-Kladow
die im Cladow Center eine erhebliche 25,wirdinAbständenseitMonatenflei-
ErweiterungihresAngebots aufgröße- ßig gearbeitet, so dass der Schutthau-
rer Fläche anbieten kann. Hier soll ein fen im Garten hinter dem Haus fast nach
italienisches Restaurant einziehen. Das einer kleinen ,,Entkernung" aussieht.
Ladengeschäft des Optikers
Bursche und Klietsch,
Sakrower Landstraße 24,
wird wohl nicht mehr lange
an dieser Stelle sein, auch
dieses Geschäft hat sich be-
reits ins Cladow Center ver-
lagert.
Im Gebäude der Post, die es

in Kladow immerhin noch
gibt, wird in den ehemaligen
Räumen der Parfümerie und
Drogerie Eisert (Sakrower
Landstraße 4) nach zwi- Sakrower Landstraße 4: Jetzt schon ein historisches Foto,

Krankheiten vorbeugen . Beschwerden lindemr^f)
serbstheiruns'-::5i::l':.: q.f
lmmunsystem natürlich stärken

Seminare für Reiki I + ll, regelmäßige lnformationsabende

R€IKI
Woüenendseminar€, Reiki-Austausch und -Stunden

einzeln und in kleinen Gruppen

ANN€ PORATH
Waldstr. 59 - 1. Etg, 10551 Berlin . Tel.: 365 &4 70

schenzeitlicher Nutzung als drs Schaufenster wurde bcseitigt Foto: Rainer Nitsch

0,n-qJ l0 ü

l

I

".

ll l;

Spoüiu ,, 1

i

-..L

J

d



20 lre{fV^nk+e Sovnvner 2oO2 Tr.ffp^nk+. Sovntner 2OO2 45

KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

MIKE KUKE-HARNA/IG
Rechtsonwolt

Töligkeitsschwerpunkte: lnleressenschwerpunkte:

I Fomilienrechl
r Erbrecht
r Forderungseinzug

r Bourechl
r Steuerrechl

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsonwolt

Töligkeitsschwerpunkte: lnteressenschwerpunkle:

r Verkehrsrecht
r Grundshicksrecht
r Miet- und Pochtrecht

r Arbeitsrecht
r Strofrecht

I Klodower Domm 366 A
14089 Berlin
Clodow Center

I Telefon 364 333 20
364 333 21

Telefox 364 333 22

Frankreich geweckt und viele reisten
nach Paris, was in kaiserlich-patrioti-
schen Kreisen Berlins als Provokation
galt. Liebermann war einer der ersten,

der in Frankreichs Hauptstadt in Kon-
kurrenz mit seinen französischen Kol-
legen ausstellte. Auch Franz Skarbina,
Fritz von Uhde, Max Klinger, Dora
Hitz, Maria Slavona, Walter Leistikow
und Wilhelm Trübner scheuten eben-

falls nicht den intemationalen Vergleich;
die meisten von ihnen gehörten Ende

der neunziger Jahre in Berlin zu den

entschlossenen Neuerern, die sich von
der unter kaiserlichen Hemmschuh ste-

henden Akademie lösten und die unab-
hängige Secession bildeten.

ANTON SEEGER
cEwAcHSHAUs. uNo HALLENMoNTAGEBAU Kc

r Gewächshäuser

r Wintergärten

r Solarveranden

r Schwimmbad-
überdachungen

r Anlehn-
Gewächshäuser
Lutoner Straße 48

13581 Berlin-Spandau

Telefon 030 / 331 20 51 ooer

030 / 331 80 86

Fax 030 I 33287 62

ganzjährige
Musterhausausstel I ung
Mo.-Do. 8-17Uhr
Fr. 8-16Uhr
Sa. 9-13Uhr
und nach Vereinbarung

G riechische Spezialitäten

Raum für Festlichkeiten
(bis zu 40 Personen)

Großer Biergarten

t/!(

SacrowerAllee 50

Tel. 033201 ,3 18 89

14476 Groß

Mo geschlossen

Di bis Sa 12.00-15.00

und 17.30-24.00

So 12.00-24.00

/
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Meisterbetrieb seit über 50 Jahrcn

eingetragen im BEWAG + MEVAG-Verzeichnis

Installation + Anlagentechnik
Sprechanlagen - l.euchtanlagen
Beratung - Planung - Ausfühnrng

Peter Vogel
140E9 Berlin (Kladow)

Kreutzwaldstraße lE

Fax 36 80 2231
552 2II
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}IEHRgrvitARE

Sacrower Allee {9
Ecke Hechtsprung

14476 Groß Glienicke
Tel: (O3 32 O1l 3 ,8 44

Unser Angebot:
Daueruvelle komplett 26,08 €
Waschen, Schneiden,
Fönen 14.83€
Herren-H aarschnitt
Waschen, Schneiden,
Komplett 13,29 €

Klima-Anlage
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Villen und Häuser in Kladow - zwischen aufwendiger
Restauration und drohendem Verfall

Ein Spaziergang durch Kladow mit einem besonderen Blick
Ieil 2: Ein Kapitel Ortskern

Rainer Nlfsch

Wenn diese Ausgabe der Treffpunkte
erscheint, wird die 22. Dorfgeschicht-
liche Wanderung am 27.4.2002 bereits
vollzogen sein. Dabei ging es um die
Diskussion von Planungen des Orts-
kerns von Kladow an Ort und Stelle. Sie

werden den Bericht darüber in der
Herbstausgabe der Treffpunkte fi nden.

Das gibt Anlass, diese Artikelreihe mit
einer Hinwendung zu der zentralen Stel-
le Kladows fortzusetzen, die durch den

Bau des Cladow Center am Kladower
Damm besondere Aufmerksamkeit ver-
dient.
Es war allen Beteiligten von Anbeginn
klar, dass der Bau des neuen Einkaufs-
zentrums eine so einschneidende Ver-
schiebung im Dorfgeflige
bedeuten musste, dass Ent-
scheidungen nur unter Be-
rücksichtigung des gesam-

ten Zentrums zu fällen wa-
ren. Eine der größten Sor-
ge, die bei allen Bürger-
versammlungen immer wie-
der geäußert wurde, war die
Befürchtung eines extremen
Leerstandes von Geschäfts-
räumen. Wie sieht es nun
damit aus?

Beginnen wir in der Sak-

Einmündung des Krampnitzer Weges.

Eines der beiden ansprechend renovier-
ten Geschäfte, Krampnitzer Weg 2a,

steht leer. Das hier residierende ,,Rad-
haus" hat nun erweiterte Räume im
Cladow Center gefunden. Schräg ge-

genüber, an der Ecke Pamemannweg/
Sakrower Landstraße modert seit län-
gerer Zeit das ehemalige Gasthaus
Herms, Sakrower Landstraße 29, vor
sich hin - einst aufivendig restauriert -,

nachdem zuletzt ein Grieche, dann ein
Chinese das Handtuch geworfen haben.

Dem gleichen Eigentümer gehört auch
das Haus Sakrower Landstraße 23-29.
Butter-Lindner ist nun im Ort neben
Bolle wiederzufinden, der Bäcker mit

Sakrower Landstraße 23-29:

Mittelmeerimmobilien
§panien

a

4a/cztz 9*riu>A"
taklerin

Kladow, Lüdickeweg 9a
o30-36803066 rower Landstraße an der Leerstand mehrerer Ladengeschäfte Foto: Rainer Nitsch
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LISA CA\,IPIONE
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Damen & Herren
Petra Dombrowski

pa55potr&.

TWIiA'{S
aaa

KING'S ROAD
shlRrS

SlncE rrrr

Sakrower Landstr. S, 14089 Berlin-Kladow, Telefon 36571 07
Jetzt auch in den Spandau Arcaden unter " elit " im 1. OG
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Stilleben
Stefan Malm

MUSIKSCHULEI Gatow lKladow
^l Einzel- und Gruppen-
a unterricht für Antlinger und

Fort.qeschrittene .ieden Alters

lnstrumenteAlle
Gesang Schlagzeug

Musikalische Früherziehung
Telefon : (O3O) 84306 964

Historische Kamera

Ein anderer Name ist Sachfotografie.
Damit wird nicht eine bestimmteArt der
fotografischen Darstellung festgelegt,
sondern eines fotografischen Motivs. Es

handelt sich also um Sachen. Dabei
kann es sich um einen einzelnen Gegen-
stand handeln, wie bei obiger Aufnah
me, oder von mehreren Objekten, wel-
che kunstvoll arrangiert eine bestimm-
te Stimmung wiedergeben. Das Foto
erinnert an Werbefotografie eines

Foto: Stefan Malm

Kameraherstellers. Wbm mau nun ei-
nige Zubehörteile wie Filmrolle, Belich-
tungsmesser, Drahtauslöser hergestell-
te Fotos usw. dazu legen würde, wäre
die Wirkung eine ganz andere,
persönlichere.
Unsere jährliche Ausstellung mit dem
Thema ,,Groß Glienicke" findet am
Sonnabend, dem 14.09.2002 ab 10.00

Uhr an gewohnter Stelle auf demPlatz
vor der Dorfkirche statt.
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Bei einem unserer letzten Treffen stell-
te uns Frau Dworschak eine Künstlerin
aus Charlottenburg vor.
Frau Gauthus hielt einen Vortrag übers

,,Filzen". Es war sehr interessant. Man
nimmt gesponnene Schafwolle und
,,wäscht" sie in
viel Seifenlauge
(Perwoll o.ä.)
und dadurch,
dass das Wasser
sehr heiß ist,
verhladieWol-
le. Man formt
dann aus der
nassen Wolle
seinen ausge-
wählten Gegen-
stand.

Einige aus un-
serer Gruppe
werden nach
Charlottenburg
zum Kurs gehen

und ihr Wissen
an uns weiter
vermitteln.
Wir treffen uns

jedem 2. und 4. Montag im Monat, au-

ßer in den Schulferien.
Bei Fragen rufen Sie biue eine der fol-
genden Nummern an:

J. Dworschak 365 11 70
M.U. Retzlaff 365 29 03

der Fackelzug das Hotel Bristol erreich-
te, jubelte und klatschte alles vor Begei-
sterung. Auch das Ehepaar Jandorf
schloss sich an und schrie und klatschte
kräftig mit.
Übrigens: Ich erhoffie mir von Hermann
Göring ftir die Überbringung dieses
wichtigen Briefs ein angemessenes
Trinkgeld. Was ich bekam, waren die
Worte: ,,Ich habe kein Geld bei mir, aber

du hast es für Deutschland getan." Ich
war von den Nazis bedient.
Das noch zur Erläuterung: Franz von
Papen wollte die Krise, in der Deutsch-
land steckte, da-
durch beenden,
dass er Hitler als

PartnerindieRe-
gierung auf-
nahm.

Der bestand aber

darauf, Reichs-
kanzler zu wer-
den und ver-
sprach von Pa-

pen und seinen
Leuten Kabi-
nettsposten. Die
BerufungHitlers
zum Reichs-
kanzler be-
schränkte sich
-wie wir wissen-
nicht auf eine
Episode. Eine
folgenschwere
Fehleinschät-
zung von Pa-
pens.

Filzen
Maria Ursula Retzlaff

Albert Jahn

Quelle:
Albert Jahn
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haben, wieder gehen müsste, durfte ich
zu Göring.
Der empfing mich auf der Bettkante sit-
zend und war über den Brief hoch er-
freut. Erwollte sofort Hitler anrufen, der

noch in München war. Hitler sollte so-
fort zum Reichspräsidenten Hindenburg
kommen, der zt einer Machtübergabe
bereit war. Hitler machte sich umgehend

auf den Weg, und so kam der Fackel-
z\g am 30. Januar 1933 auf der Straße

Unter den Linden zustande.

Gegen gute Trinkgelder hatten sich Pro-
minente an den Fenstern des Hotel Bri-
stol zur Straßenseite gute Plätze gesi-
chert. Alle Nationen waren vertreten,
alle jubelten Hitler zu. Heute wollen
viele von Anfang an gegen ihn gewe-
sen sein.

Zimmer Nr. 150 im Hotel Bristol war

unsere Fürstensuite, die mehrere Räu-
me umfasste. Zt der Zeit des Fackel-
zugs wohnte hier ein Herr Jandorf mit
seiner netten und sympathischen Frau.

Herr Jandorf war Jude und in unserem
Hotel ein häufiger und beliebter Gast.

Ihm gehörten zuerst die Häuseq die spä-

ter in,,Hermann Tietz" umbenannt wur-
den. Er hatte wohl alles verkauft und
gönnte sich ein ruhiges Leben. Ich hat-
te ein besonders vertrauensvolles Ver-
hältnis zu Jandorfs. Wenn es efwas zu
besorgen galt, wurde ich gerufen. Des-
halb gestattete Herr Jandorf mir auch,
alle Fenster seiner Suite an mir geneh-

me Gäste zum Ausblick auf den Fak-
kelzug in der Straße Unter den Linden
zu vergeben. Ich habe insgesamt in die-
ser Nacht das größte Trinkgeld meiner
gesamten P agenzeit eingenommen. Als

Ptus-Bausparen - extra Vorteile

- keinc §ebiihren au,3er Abschlußgetrühr

- nicdrigc lrestzjnscn ftir Ihr Darlehen

-flerihleltrtrag,sgestaltturg 
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ln froher Runde

Ein Gebäudekomplex
am Kladower Damm,

Steinhoff-Kaseme wird er genannt
und ist uns allen wohl bekannt.

Darinnen tagt, wie wunderbar,
2x Mittwoch im Monat die
Knüttergruppe,
schon so manches Jahr.

Nicht etwa drei oder vier sind wi1
nein, l5 Frauen wirken hier.

Wir stricken, häkeln und
sticken so manche Stunde

und fühlen uns wohl in froher Runde.

Da, wo die Nadeln klappern
Eva Schäfer und lngrid Menning

Ireffp^nk+e Sovnvner 2OO2 15

Albert Jahn, der in den Treffpunhen Filhjahr 2002 über seine Freundschaft und
Zusammenarbeit mit Erich Carow berichtete, schickte uns einen hochinteressan-
ten Zeitzeugenbericht zum 30.01.l,933, der als ,,Thg der Machtergreifung" durch
Adolf Hitler und die Nationalsozialisten in die Geschichte eingegangen ist.

Meine Erlebnisse im Januar 1933 als Page
im Hotel Bristol in Berlin

Albeft Jahn

Folo: Hanne Ritler

Geschuftet wird hier nicht, o nein,
es gibt auch mal ein Gläschen Wein.
Ein Sttickchen Kuchen oder Torte,
aber nur die allerbeste Sorte,
doch dann beginnen wir sogleich.

Die Nadeln klappem,
wir Frauen plappern.
Es wird mancher Scherz gemacht.
Um 19.30 Uhr wünscht man sich gute

Nacht.

Die Hanne schließt die Türen zu,
bis Mittwoch in 14 Tagen ist nun

wieder Ruh

Wir freuen uns schon auf das nächste

Mal,
und haben dann wieder unseren Spaß.

Alles redet heute vom Hotel Adlon.
Aber vom Hotel Bristol, das nur ein paar

Häuser weiter in der Straße Unter den
Linden stand, redet kaum einer. lch ar-

beitete als Page dort und habe den Fak-
kelzug am 30. Januar 1933 ztx Macht-
ergreifung Adolf Hitlers direkt erlebt.
Das Hotel Bristol war fünfEtagen hoch
und hatte über 500 Zimmer. Viel Pro-
minenz wohnte bei uns.
Am 28. Januar 1933 kam Franz von
Papen, der ehemalige Reichskanzler, ins

Hotel Bristol und suchte einen zuver-
lässigen Boten für einen Brief an den

Reichstagspräsidenten Hermann
Göring, der zt der Zeit im Präsidenten-
palais neben dem Reichstag wohnte. Ich
wurde vom Hotelportier Braunhold be-
auftragt, Göring den Brief nur persön-
lich zu übergeben, und der Portier konn-
te sich auf mich verlassen. Ich erinnere
mich, dass von Papen noch eine Bemer-
kung machte, die in etwa so lautete: ,,In
ein paar Monaten werden wir die Sa-

che ausgestanden haben."
Die Wache vor der Wohnung wollte
mich nicht zu Göring vorlassen. Es war
gut, dass ich den Brief direkt an mei-
nem Körper unter dem Hemd versteckt
hatte, damit er mir nicht so leicht weg-

Albert Jahn (rechts) mit einem Kollegen als Page

des Hotel Bristol 1932 Quelle: AlbertJahn

genommen werden konnte. Die Wache

beäugte mich misstrauisch von allen
Seiten. lch war damals noch verhältnis-
mäßig klein und machte wohl nicht den
Eindruck, dass ich besonders gef?ihrlich
wäre. Aber erst als ich sagte, dass ich
dann, ohne den Auftrag ausgefi.ihrt zu
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Frü hstüc ksbrötc he n-Lieferservice
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Max + fvforitZ

Jogsru ltrasheer-
die transparente

Sensation
Der modische

Ko m p r essi o nsstr u m pf j eüt
exklusiv in Berlin-«ladow.

Frisch ous dem Bockofen ouf lhren Frühstückstisch.

Wir liefern töglich, ouch Sonntogs von 5.00 - 8.00 Uhr
im Rqum Gotow, Klodow, Glienicke und Gr.Glienicke

Selbstverstöndlich ist es ouch möglich, sich nur on einem
oder bestimmten Togen der Woche beliefern zu lossen.
Abbestellung unci Anderungen sind jedezeii möglich.

Gerne bringen wir lhnen eine kostenlose, notürlich
unverbindliche Probelieferung vorbei.

lnformieren Sie sich doch einfoch einmol!
Wir freuen uns ouf lhren Anruf

Der Friseur
für die ganze Familie

f Der lo8.gr Ulüasheer

vefuindetmedizinixhe

Kompression mit

optimaler ttaltb arkeit

und transparentem

Look Ausgezeichneter

Anzieh- undfrage-

komfort lossen keine

Wünsche offen.

Testen siejetzt!

ry
Inh. Anja - Friseurmeisterin

Neue Öf;ftrungszeiten:
Dienstag - Freitag 8.30 - 17.30 Utr
Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Sakrower Landstr. 28
14089 Berlin-Kladow

WO
Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband
Spandau e.V.

Unsere Einrichtung

,,Tagespfl ege-Tagesbetreuun g"
finden Sie

im

Wohnpfl e gezentrum Hohengatow
Haus 6 , Waldschluchtpfad,2T,

14089 Berlin

Wir betreuen Ihre Angehörigen.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie!
Tel.:368 01374 - Fax 368 0l 375

Leiterin Frau Jaschob0,45 €
0,50 €
0,50 €
0,55 €
0,50 €

0,40

alpha.$,med
SANIIAISHAUSER UNd ORTHOPADSCHE

TACHWERKSIÄTTEN

Klodower Domm 36 6. 14089 Berltn.Klodow

OBSI-$030 - 367 28 25 6

Telefon 0301365 4173

Comfort, Heahh ond 5t2,le!

Nochfolgend ein $uszug ous unserer Angebotsliste:

Schrippe
Schusterjunge, Schrotbrötchen
Mohn-, Sesom-, Kuchenbrötchen
Viekorn-, Mehrkorn,- Zwiebelbrötchen
Butter-, Mohnhörnchen, Splitterbrötchen
Kürbiskernbrötchen, Boguettebrötchen
Zustellgebühr pro Tog, mengenunobhöngig
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An einem kalten, regnerischen Sonn-
abend trafen sich etwa 20 Unentwegte
aber Neugierige an der Friedrich-/Ecke
Mittelstraße, um Fontanes Spuren zu
folgen. Wir wurden schon von Wolf-
gang Feyerabend erwartet, dessen Füh-
rung durch die Höfe in Mitte vor einem
Jahr noch in guter Erinnerung war.
Es ist nicht leicht, Fontanes Spuren zu
entdecken, da fast alle seiner 20
Wohnstätten - auch die seiner Roman-
figuren - und seine zahlreichenArbeits-
plätze durch Abriss und Krieg ver-
schwunden sind. Aber ähnliche, noch

erhaltene Häuser mit ihren schönen
Gründerzeitfassaden und vor allem die
detailgetreue Beschreibung von Plätzen

und Menschen in Fontanes Romanen
ermöglicht doch eine Vorstellung von
seinem unruhigen Leben und Wirken in
unserer Stadt.

Die ,,Polnische Apotheke'o an der Ecke
Friedrich-/lvlittelstraße war Ort des An-
fangs - sowohl für unseren Spaziergang

als auch flir Fontanes Verbindung mit
seiner späteren Frau Emilie. Denn als

er am 8. Dezember 1845 das Fräulein
Rouanet-Kummer auf Wunsch seines

Mit Theodor Fontane durch das alte Berlin
u nser staotsx1l:':il;"" 23::002

neuen Modellen und Stilrichtungen, je-
doch langsam ging die Entwicklung
über Zwischenmeistereien zu späteren
Massenproduktionen. Die ersten Jeans

gab es natürlich auch, allerdings noch
nicht salonftihig. Als sogenannte Nie-
tenhosen wurden sie von Jugendlichen
getragen.

Auch in der Haarmode folgte man den
jeweiligen Trends. Es wurde der revo-
lutionäre Bürstenhaarschnitt von der
pomadigen Ente und beginnenden
Elvis-Tolle abgelöst. Auch die Damen
nahmen für die schicksten Frisuren so

manch eine Strapaze auf sich. Unsere
Kobolde waren sich wieder einmal ei-
nig: ,,Die flinfziger Jahre waren eine
sehr spannende Zeit."

Detlef Becher
Tck (0 §nl mß9?
lc*er[ehla@aol.com

Ilie Rentenreform!
Gut beraten:

Ycrsichcrn Beusperen

[nnctte Yester
Tc[(O 30) 366 05 ll
lnncllcYcrtcr@ eol.ccm

- Neuanlagen: Hausgärten und Siedlungsf!ächen
e' Stein-und Pflasterarbeiten . Wege- und Parkplatzbau
e Drainagearbeiten . Bewässerungsanlagen
c Anlegen und Pflege von Grünflächen

- Baumfällung . Dachbegrünung . Winterdienst

ao

rth=
und Landschafisbau

Tel.: 030 / 36 80 1414
Fax: 030 / 36 80 14 18

Vor der polnischen Apotheke Foto: Hanne Ritter
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ten zur Verfügung. Ihr Sohn, der mit
seiner Familie im gleichen Haus lebte,

war Arzt im Krankenhaus Havelhöhe."
Wodalk erzählte weiter, dass es fi.ir ei-
nige Bewohner einen beliebten Treff-
punkt gab, das war das Zigaretten-
häuschen von Paul Kühl am großen

Parkplatz Seekorso/Ecke Kurpromena-
de. Hier gab es viele Gespräche unter
Nachbam bei reichlich,,blauem Dunst"
und meistens auch einem geistigen
Tröpfchen. Als Gewohnheit aus den

Kriegs- und Nachkriegstagen der 40er
Jahre wurde allgemein ziemlich viel
geraucht und auch gebechert. Nur einer,

der richtig etwas vertragen konnte, war
in manchen Kreisen ein richtiger Mann
aber auch einige Frauen fanden immer
wieder einen Grund, ihre Gedanken
fortzupusten oder fortzuspülen, hatte
doch jeder eine Menge Erlebtes zu ver-
arbeiten und zu vergessen.

Jetzt ergriffMurof wieder das Wort und
sie berichtete: ,,Gegenüber diesem Ki-
osk lag der Milch- und Feinkostladen
derFamilie Dietrich, den sieAnfang der

5Oer Jahre von den,,alten Völzkes", wte
diese liebevoll genannt wltrden, erwor-

ben hatten. Frau Dietrich hatte mit ei-
nem Lehrjungen und später mit ihrer
attraktiven Tochter Karin alle Hände
voll zu tun, denn Service gehörte zur
Selbstverständlichkeit. So wurden füih
morgens vor Geschäftsöffnung Milch
und Brötchen ausgefahren, natürlich mit
dem Fahrrad und bei jedem Wetter.
Selbstbedienung gab es nicht - im Ge-
genteil, die wenigen Kunden, die so kess

waren, Lebensmittel anzufassen mach-

ten sich äußerst unbeliebt sowohl bei
den Geschäftsleuten als auch bei ande-
ren Käufern. Verpackungen kannte man
nur selten, wie zum Beispiel bei Kaffee
oder Schokolade. Mehl, Zucker, Reis
oder Nudeln gab es als lose Ware, die
in mitgebrachten Beuteln oder in klei-
nen blauen Tüten ausgewogen wurde.
Erst nach und nach durch die EröfTnung
der ersten, sehr bescheidenen, Selbst-
bedienungsläden, aber auch durch die
Erfindung und Verbreitung immer neu-

er Kunststoffe wurde die sogenannte
Markenware mit ihren Verpackungen
eingeführt." Murof konnte kaum aus-

reden, denn jetzt waren unsere Kobol-
de bei einem sehr interessanten Thema
angekommen und sie erinnerten sich:

Kunststoffc waren sowieso von nun an

der große Renner auf allen Gebieten.
Überall lösten sie die herkömmlichen
Materialien ab. In den Haushalten gab

es die schweren Zink- und Emaille-
gefüße wie Eimer, Wannen, Schüsseln,

Kannen nunmehr alle aus Plastik, die
Frauen waren glücklich mit ihren Ny-
lons sowie die Männer mit ihren
Nyltesthemden. Die Möbelindustrie zog
nach und kreierte glatte Kunststoff-
oberflächen und Tische in Nierenform.
In der Architektur wurden Fertigbau-
häuser und Plattenbauten entwickelt.
Besonders junge Menschen waren be-
geistert von all diesen Neuerungen. So

wurden nattirlich auch Fehler gemacht,
die man erst viel später erkannte. Auch
vor der Mode machte die rasante Ent-
wicklung nicht halt. Zunächst buhmte
noch die Maßschneiderei mit immer

OnkelsAugust nach einer Festivität spät

abends von dort nach Hause in die
Oranienstraße begleiten musste, hielt er
auf der Weidendammer Brücke um die
Hand der jungen Dame an, - angeblich
einer plötzlichen Eingebung folgend.
Wir machten aber zunächst einen Um-
weg über die Charlotten- und
Dorotheenstraße, wo Onkel August und
Tante Pinchen wohnten. In der Nähe
befand sich auch das Preußisch-Litera-
rische Kabinett, wo Fontane endlich
eine festeAnstellung fand, sodass ernun
seine Emilie nach 5 langenVerlobungs-
jahren heiraten konnte. Allerdings ge-

riet er durch die journalistische Tätig-
keit in dieser konservativen Einrichtung
in ideologische Konflikte, hatte er doch
mit der 1848er Revolution sympathi-
siert und sich auch ein wenig daran be-
teiligt.
Weiter ging's durch die Georgenstraße,
wo in Nr. 19 Mathilde Möhring wohn-
te, die er in einem Roman verewigte.
An besagter Weidendammer Brücke tra-
fen wir wieder auf den ,,Verlobungs-
weg". Es zog dort heftig und kalt über
der Spree, und ich musste an die beiden
jungen Leute damals in derWintemacht
denken: Vielleicht ließ sie der Dezem-
berwind ein wenig dichter zusammen-
rücken, was die,,plötzliche Eingebung"
ausgelöst hat?

Vorm ,,Berliner Ensemble" (BE), dem
früheren Schiffbauerdamm-Theater, er-

fuhren wir, dass in diesem, damals

,,Neues Theater" genannten Hause Ger-
hard Hauptmanns,,Weber" uraufgefiihrt
wurden und dass Fontane - entgegen

dem allgemeinen Eklat - dieses Sttick
seines Freundes wohlwollend rezensier-

te.
Am Oranienburger Tor stellten wir uns
vor, dass die damalige Friedrich-Wil-
helm-Stadt hier endete. Jenseits, im
Grünen, lag Lieses Ausflugsetablis-
sement mit Sommerwohnungen. Als der
junge Theodor dort bei Onkel August
wohnte, musste er einen einsti.indigen

Schulweg zurücklegen, was ihn nt im-
mer häufigerem Schwänzen veranlasste.

Dieses und noch viel mehr las uns Wolf-
gang Feyerabend aus Fontanes ,,Erin-
nerungen" vor, wenn wir irgendwo ein

wind- und regengeschütztes Plätzchen
fanden.

Fontanes Verlobungsweg endete vor
dem Hause Oranienburger Straße 33,

wo Emilie Rouanet bei ihrem
Adoptiwater Kummer lebte. Und we-
nige Häuser weiter, im ,,Kunsthof' ne-

ben der Slmagoge, endete auch unser
interessanter Spaziergang.

{§l,rfLtrjF
Hausmeister-Servive - Rohrreinigung

Laubsack EUR 2,08 incl. Abholung

Enborgung von Sträuchern, Asten,
Stammholz und Gras
winterdienst. 

Ter.:01121323 69 13
Ftrma LauDscn
Rudolf-Breitscheid.Str. 93
14612 Falkensee
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Med. Fußpflege
Erika Rettke

Auch
Hausbesuche

14476 Groß Glienicke
Birkenweg 7
Ecke Sacrower Allee
Tel.:017715 68 75 99

im Kladower Forum

Die nächsten Kegeltermine:

Samstag 08.06.2002

Samstag 06.07.2002

Samstag 03.08.2002

Samstag 3f .08.2002

jeweils 19.00 Uhr
Havelkrug Gatower Straße

Info:
Peter Engelmann

Tel: 365 16 62
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Wublitrueg 26, Berlin Kladow
. FachliclE Bcratung
. Erholsame Ahosphäre
o lndividuelle Behandlung I 365 88 35
. TERMINVEREIN BARUNG UND BERATLINC
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Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße . Telefon 365 53 53

Farbberatung
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Die spannenden 50er Jahre
Vielfalt in Groß Glienicke West

Hanne Ritter

Trcffp"nk+e. Sovnvner 2oO2 55

Werkstatt G.=chichte

Wieder einmal unternahmen die Kobol-
de einen Streifzug durch das sogenann-

te Groß Glienicke West und bemerkten,
dass sie bei ihrenAufzählungen dervie-
len gut gehenden Restaurants in den

50er Jahren das Landhaus im Seekorso

vergessen hatten, das überwiegend von
Stammgästen besucht wurde. Eine
Sperrstunde kannte damals niemand
und so wurde in der Regel erst geschlos-

sen, wenn der letzte Gast gegangen war.
Murof und Wodalk erinnerten sich nun-
mehr, dass es damals in dem kleinen Ort
viele Geschäfte und Gewerbetreibende
gab. ,,Da war zum Beispiel in der Kur-
promenade/Ecke Otto-von-Wollank-
Straße die Bäckerei Lehmann mit her-
vorragender Backware", sagte Murofl
und sie wusste auch, dass dort an den

Wochenenden, wenn zusätzlich noch
Sommergäste hier waren, immer sehr

viel Betrieb war. Sonntags zwischen l4
und 16 Uhr musste sogar die Tochter
ttichtig mithelfen. Lehmanns hatten drei
hübsche Kinder. Inge, die Erstgebore-
ne, war schnell verheiratet, und die
Zwillinge Marianne und Peter. Aber
dann wurde Vater Lehmann krank, und

Die Kobolde Murof und Wodalk

als es später Müselers Bäckerei am
Ritterfelddamm gab, waren Lehmanns
schnell vergessen. ,,Was du alles weißt

- aber ich kenne auch eine Familien-
geschichte, die der Familie Randig.
Mutter Randig hatte damals schon ein
Reformhaus, was eine Seltenhett war,
in der Otto-von-Wollank-Straße. An
Kunden mangelte es ihrnicht, zum gro-

ßen Erstaunen der Mitbürger gab es

damals schon wieder einige Vegetarier.
Auch in der Kirchengemeinde war Frau
Randig eine bekannte und verehrte Per-

sönlichkeit. Als die Grenzen geschlos-

sen waren, stellte sie bis zur Fertigstel-
lung der Schilfdachkapelle ihr Wohn-
zimmer für Gottesdienste und Andach-

Was ist los in Kladow ?
Veranstaltungen rund um den Dodplatz
und darüber hinaus (eine kleineAuswahl)

Schilfdachkapelle
Jeden 2. Freitag im Monat,,Kirchenkneipe"

Gutspark Neu-Kladow (Stiftung Lebensfarben)
Jeden Freitag um 12.00 und 14.00 Uhr Führung durch den Gutspark und
das Gutshaus. Die Führungen geben einen Rückblick über die Geschichte des

Anwesens und werden das Nutzungskonzept der Stiftung darstellen.

Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe

Samstag,25.05. um 19.00 Uhr
,,Wenn Deine Wunde blüht"
Aufführung der FHR Eurythmiegruppe Berlin

Sonntag,26.05. um 11.00 Uhr
Konzert-Matinee - Almuthe Senffi von Pilsach, Klavier,
und Hans Rabanus, Cello, spielen Werke von Bartok und Grieg

Sonntag,02.06. um 11.00 Uhr
Klassiker des Humors: Joachim Ringelnatz
Lesung mit Karl Bongardt und Gisela Falk

Sonntag,09.06. um 11.00 Uhr
Konzert-Matinee in Zusammenarbeit mit der Musikschule Spandau

Sonntag,23.06. um 11.00 Uhr
Musikalische Matinee
Das Tafanell Bläserquintett spielt Werke von Mozart, Blumer, Ligeti,
Fraincaix Bettina Wickihalder, Flöte, Nicola Heinze, Oboe,
Götz Hoffmann, Klarinette, Hansjörg Seiler, Horn,
Jochen Schneider, Fagott

Sonntag, 07.07. um 11.00 Uhr
Klassiker des Humors: Christian Morgenstern
Lesung mit Karl Bongardt und Gisela Falk

t
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KLADOWE,RFORUM E.V.
Termine der 13 Arbeitskreise
von Febru^r 2002 bis August 2002 aruf einen

Blick

Februar gestellt worden. Der Auftrag
dazu wird erteilt werden, sobald die
Wasserwerke - wie üblich - uns ein
Auftragsschreiben mit ausgefülltem
Ordinatenblatt vorlegt. Dabei werden
wir darum bitten, das Regenwasser von
der vorderen Dachhälfte auch in den

Entsorgungskanal leiten zu dürfen, weil
auf der Straßenseite eine Versickerungs-
möglichkeit nicht gegeben ist.
Nach den Sommerferien, also im Au-
gust/September, wird Herr Sommer,
Ausbildungsleiter des Oberstufen-
zentrums Bautechnik I der Knobels-
dorff-Schule, mit seinen Schülern, un-
ter Anleitung von Handwerksmeistern,
die Holzdecke im Obergeschoss sanie-

ren. Zeitgleich wird die doppelflügelige
Haustür in der Werkstatt des Ober-
stufenzentrums restauriert. Soweit un-
ser derzeiti ges Sanierungsprogramm.
Nebenbei sind wir bemüht, Stiftungen
ausfindig zu machen, um von ihnen
Geld flir weitere Sanierungsarbeiten zu
erbitten. Unser Appell an unsere Mit-
bürger hat schon einen erfreulichen
Anfangserfolg von rund 750,00 Euro
gebracht, obwohl wegen einer bank-
technischen Panne die angekündigten
Überweisungsträger der Frühjahrsaus-
gabe der Treffpunkte nicht beigelegt
werden konnten. Das ist dieses Mal je-
doch sichergestellt. Wir hoffen sehr, Sie

von unserer konstruktiven Sanierungs-
arbeit überzeugt zu haben und Sie den

Fortgang dieser Arbeit durch Spenden

bereitwillig mittragen werden.
Seitdem das Bürgerhaus erstrebt wird,
machen sich die Mitglieder des Fach-

ausschusses,,Bürgerhaus" Gedanken
über die Sanierungswürdigkeit dieses

Hauses, über die Sanierungsmaß-
nahmen und über deren Finanzierungs-
möglichkeit.
Nun, seit der Übertragung des Hauses,

werden konkrete Einzelmaßnahmen
und ihre zweckmäßige Reihenfolge im
Fachausschuss beraten und als Vor-
schläge dem Vorstand vorgelegt, der
dann darüber befindet. Bei der Beratung
und Durchführung von Sanierungsmaß-
nahmen wird der Fachausschuss seit
Monaten von Herrn Dipl.-Ing. und Ar-
chitekten Egon Ixmeier nachhaltig un-
terstützt.
Dafi.ir danken wir ihm gern - auch an

dieser Stelle.

Zurn Dortkrug
a
a
a
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a
a
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a
a
a
a
a
a
a
a
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a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

a
a

fI. J. Eichler

Illlarme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum für Festlictrkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-I{ladow 25
14089 Berlin (I{ladow)
Tälefon 565 51 08 ti

o

Werkstatt Geschichte: Jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr
13.06. 11.07. 08.08.

Bildende Kunst: Jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
14.05. 11.06. 09.07. 13.08. (Aushang beachten)

Musik: Nach Vereinbarung an wechselnden Orten

Literatur: 01.06. Bitte Aushang beachten

Fotogralie: Jeden 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
21.05. 18.06. 16.07. 20.08.

Hobby und Werken: Jeden 2. v 4. Montag im Monat um 15.00 Uhr
27.05. 10.06. 24.06. weiter nach den Ferien

Modellbau: Jeden l. u. 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
15.05. 05.06. 19.06. 03.07. 17.07. 07.08.

Malen: Jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

Reisen: Bitte Aushang beachten

Handarbeiten: Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr

22.0s. 12.06. 26.06. 10.07. 24.07. 14.08. 28.08.

Frauentreff: Jeden 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
28.05. 25.06. 23.07. 27.08.

Kladower Kultur Garten Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr
12.06. 10.07. 14.08.

Kegelgruppe: Im 4 Wochenrythmus (Havelkrug Gatower Str.)

um le.00uhr 08.06. 06.07. 03.08. 31.08.
aaaaaaoaaaaaaaaaaaaaa
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EL-|,frr-|ün# 7 Antennentechnik
W. Gernhardt

I n n u ng smeisterbetrieb
o SämtlicheSatellitenanlagen

- Planung und lnstallation
- Miete und Kauf

. Kabel-TV und SAT-Anlagen

. Einmessung von BK und SAT-Anlagen

. Elektro-, Blitzschutz- und Erdungsanlagen

. Montagen
o Störungsdienst
. Elektrische Licht- und Kraftanlagen

ötrenttich bestellter und vereidigter Sachverständiger
f ü r das Eleffirotec hn i ker- Ha ndw erk

13595 Berlin-Spandau
Pichelsdorfer Str. 29
rrrrww.el-sat-com.de
e-Mail: elsatcom@t-online.de

Telefon: 030 - 35 10 29 96
Fax: 030 - 35 10 29 98
Funk: 0171 -41 437481

Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum KLADOWER FORUM E.V.
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.2001 satzungsgemäß festgesetzt.

Name:....... Vorname:..
Titel/Beruf: Geburtsdatum:..............

Straße:....... PLZlOrt:...
Telefon:..... Fax/eMail:

Berlin, den:............ Unterschrift:..................

Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand
ist die Mitgliedschaft im KLADOWER FORUM E.V mit allen Rechten und Pflichten sofort wirksam

EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das KLADOWER FORUM E.V. - widemrflich -, den satzungsgemäß zu

entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals zu
Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Einzugsbeginn: Januar April Juli Oktober 200-
Der Beitrag beträgt monatlich: 6,00 Euro

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung
am 24.04.200 I satzungsgemäß lestgesetzt.

Mein Konto Name
tsankleitzahl

Kontonummer
Bankinstitut

Berlin, den Unterschrift

Kladower Forum e.V., gemeinnütziger Verein. Amtsgericht Charlottenburg 95 VR 8880 Nz
l. Vorsitzender: Willi Gabel, Sakrower Kirchweg 84, 14089 Berlin, Tel: 364 30 554

2. Vorsitzender: Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin, Tel: 365 55 l0
Deutsche Bank 24, Konto-Nr. 109 l6l 000, BLZ 1OO70024

Garten-Baumschule
. d(e ,riine 0ele

- Große Auswahl an Rosen in den
schönsten Blütenfarben

- Rosenaccessoires, Spaliere + Bögen

- Reichhaltiges Angebot an
Rosenbegleitpflanzen

Verl. Uferpromenade 7 - 8 14089 Berlin, Tel.: 030/368 92 80
www. g artenbau mschule-schneider.de

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr, ab Mäz So. 10.00 - 12.00 Uhr

§CHNEIDER

a

&

v ulll

Rosenbildern der
Malgruppe des

Kladower Forum

5. bis 09.06.02
mit

ta
'\
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Fachausschuss
Buchbesprechung

Ein Berlinroman

Manfred Lentz:
Die falsche Haut

Droemer Verlag; 22,90 Euro

BA rgerhat^s"il

Die Sanierung unseres Bürgerhauses
macht erfreuliche Fortschritte

Josef ChlodekSich nicht wohl in seiner Haut fühlen,
in der falschen Haut stecken. Nicht an

dem Platz zu sein, wo man genau ge-

nommen hingehört. So geht es der Dir-
ne Dobrila und dem Mönch Gregor,
denen beiden eigentlich ein anderes

Leben bestimmt war. Gregor, der nach
dem Willen des Vaters nach dessen Tod

das Geschäft übernehmen sollte, was

durch seinen ehrgeizigen Bruder und die

Stiefmutter vereitelt wird. Dobrila, die
vom Land stammend nach dem Tod ih-
res Herrn alleine in der großen Stadt

keine andere Möglichkeit für ihr Aus-
kommen sieht, als die Prostitution.
Zwei Menschen im Berlin des 15. Jahr-

hunderts, die sich im Freudenhaus be-

gegnen und Zuneigung füreinander
empfinden. Zwei Menschen, die aber

erst durch diese Liebe merken, dass sie

in der falschen Haut stecken. Beiden
wird durch ihre Begegnung bewusst,
dass sie ein Leben flihren, das eigent-
lich nicht das ist, was ihnen entspricht.
Weder fühlt sich Gregor zur Frömmig-
keit und körperlichen Enthaltsamkeit
berufen noch Dobrila daztt, sich jedem

Mann hinzugeben.
Eine Geschichte um zwei Personen,

bunt gerahmt durch die Umstände der

damaligen Zeit. Farbenfroh und span-

nend wird Berlin und seine Bewohner
geschildert, Verrat und Intrigen, Folter
und Mord.
Ein schöner Berlinroman, der jedem

Spaß machen wird, der historische Ro-
mane mag' 

Andreas Kuhnow

Davon konnten Interessierte sich am
30.04.2002 (Maifest) sogar überzeugen;

denn das Kladower Forum e.V. hatte an

seinem Werbestand wiederholt zu Füh-
rungen durch das Bürgerhaus eingela-
den.

Obwohl das KladowerForum e.V. noch
nicht als Eigentümer des Bürgerhauses
im Grundbuch des Bezirksamtes Span-

dau ausgewiesen ist- alles braucht eben

seine Zeit -, sind mehrere Sanierungs-
maßnahmen bereits eingeleitet und ei-
nige bereits ausgeführt worden.

Nach dem feierlichen Sanierungsauftakt

am 15. Dezember letzten Jahres ist zu-
nächst fiir Querbelüftung des Hauses
gesorgt und ein Elektroanschluss instal-
liert worden, damit eine Grundsanie-
rung im Januar durchgeführt werden
konnte. Dabei wurden die morschen
Fußböden im Erd- und Obergeschoss,
die darunter liegende Füllmasse und der
Putz von allen Innenwänden des Hau-
ses beseitigt. Die müllaufnehmenden
Container waren während dieser Akti-
on im Gartengelände platziert.

Nun wird der schäd-

liche Schwamm im
Mauerwerk des Kel-
lers beseitigt. Da die-
se Arbeiten feuerge-
führlich sein können,
musste vorweg si-
cherheitshalber die
Frischwasserzufuhr
gewährleistet sein.
Das ließ sich mit den

Wasserwerken
schnell regeln. Der
Antrag auf Altwas-

Freigelegte Balken im Obergeschoss Foto: Rainer Nitsch ser-Entsorgung ist im

I
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Von Wannsee nach Kladow

Die 2001 von Ingo Krtiger entwickel-
ten,,Kladower Spaziergänge", kosten-
los verteilt von der ,,Initiative schönes

Kladow", waren schnell vergriffen. Sie

erscheinen nun überarbeitet und erwei-
tert als Buch mit dem o.g. Titel. - Die
Idee, Kladow als Schnittpunkt zwischen
Spandau, Berlin und Potsdam auf de-

tailliert beschriebenen Spazierwegen
vorzustellen mit Aussagen zu Dorf,
Haus und Landschaft, ist ausgedehnt
worden. Auf den Spuren von Robert
Guthmann (Gutshof Neu-Cladow,
1887) nutzen noch heute viele Kladower
Gäste den Weg über Wannsee und Ha-
vel mit der BVG-Fähre. Die Reste der

,,Colonie Alsen" werden ebenso be-
schrieben wie die der,,Colonie Wann-
see" und Schwanenwerder. Es folgen
die Spaziergänge I - 4 innerhalb
Kladows zum Dorfiruald, Gutspark Neu-

Kladow, Groß-Glienicker See, Park
Brüningslinden. Danach führt der Weg

5 in Teile des ,,Preußischen Arkadien"
mit Sacrow, ,,Sommerkolonie" und
Schlosspark nebst Heilandskirche nach

Riesterhorn. Der Spaziergang 6 bietet
zu Breitehorn, Hohengatow, Gatower
Feldflur, Gatow, Rieselfelder, Havel-
düne, Scharfer Lanke und Tiefwerder
wissenswerte Einzelheiten (2.B. Haus

Baensch). -Alle Wege beginnen an der
Schiffsanlegeste I le Kladow. Zahlr eiche
Fotos lockern die Texte auf, darunter
Aufnahmen von Mitgliedern des

,,Kladower Forum". - Das Buch ist in
der Buchhandlung Kladow frir 9,80
Euro erhältlich (Ingo Krüger: Von
Wannsee nach Kladow. - Berlin: Pha-
rus-Verlag, 2002).

Ingo Krüger

Kla.crovver Foru rrr e-V-
1- Juna 2OO2, LrrTr 17-OO tJlrr

Lite ra.trJ rna.elr rn itta.g
irn l(la.«Jo\A/er l(urlturr Ga.rten

Lücrickevweg 1
rnit

Andr€)as l(urlrrrornr
Monsieur Emes Welt gerät aus den

Fugen, als die Rezeptur seines
Eau de Toilettes verändert wird. Weil der Duft

von Musk seit jeher sein Leben bestimmt hat,

sind die Auswirkungen für ihn, dem
Kontinuitllt über alles geht und der

so geme alles im Voraus plant, folgenschwer"

Elntrltt frel, r-rrn Spenden urlrcl get)eten
}<olno Elckatatlgung bzw. k€an At lraclrank

@ Kla.d(:»\rr/er ForlJ lTt e-V-
24- August 2OO2, L.rrrr 17 -oo lJtrr

Privat-Theater- (;e sell sch aft

ELTKIRA
Spandau lgtl e. V.

Seh'la sic, det is Elerlin
Leiturng, : Hans-Jcrachirrt Z-trhIke

irn Kladorryer Kr-rlturr Garten
Lüdickernzeg 1

Elntrltt-f 5?1;.tffi oso?S.?3,F?-Yjrgsket)et6n

Seit über 65 Jahren in Kladow
. Neu- und Reparaturuerylasung mit /so/re@as . Strukturglas
. Sicherheitqla Ganzglastüren
. Spiege/ mit Facettenschliff u. Spezialaufhängung . Duschtüren
. Geätztes Dekorylas > Madras.( . Fensterwartung
. Glasplatten bis 19 mm Dicke . Beschlagrcpanturen
. Bildenahmen aus Holz und Alu . Fenstersicherungen van >ABUS<
. Passepaiouts . lnsektenschutzsysteme von >Neher(
. Entspiegeltes Bilderglas >Mirogard Maglc< . Galeieschienen u. Zubehör

. Oies alles und mehr erhalten Sie bei

GERSTMANN Krampnitzer Weg 6
8g0s 10 93 Mo - Fr 8.30 - 13.00 und 15.00 - 18.00 tJhr

@

A/t t-v s K.
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Filmaufnahmen im Kladower Kultur Garten
Hanne Ritter

Im Kladower Kultur
Garten wurden Sze-

nen eines Films ge-

dreht. Bei nasskaltem

Wetterhatten sich am

9. ldärz einige inter-
essierte Mitglieder
des Kladower Forum
als Zaungäste sowie
Herr Hartwig, der
Bezirksleiter des Na-
tur- und Grün-
flächenamtes einge-
funden. Zunächst
waren alle Mitwir- Szenenibto
kenden mit den Vor-
bereitungen beschäftigt; der Regisseur
mit den Einstellungen der Kamera, ein
Tischler im weißem Overall entfernte
eine historisch wertvolle Tür aus einem
Stallgebäude und ersetzte sie durch eine

Foto: Wlli Gabel

gleich aussehende extra angefertigte
grüne Attrappe, von der wir wussten,
dass sie später eingeschlagen werden
sollte. Zwei Damen zogen historische
Kleider an, setzten Perücken auf und

schminkten sich ent-
sprechend - das Ergeb-
niswarverblüffend. Jan

Eilhardt, Hauptdarstel-
ler und Regisseur dreh-
te gemeinsam mit der
Bühnenbildnerin Sonja
Kloevekorn einen
Videofilm über das Le-
ben des Ehepaares
Roulon währen der
Französischen Revolu-
tion.
Jan Eilhardt hat an der

Schuh-und Schlüsseldienst

M. Karau

Sakrower Landstraße 38

14089 Berlin (Kladow)
Tel.: 365 6278

]<lacro\^/er ForrJtrt e-V-
29- Jrlrna 2OO2, rJrrt 15-OO ulrr
Ein Nlachrnittag niclrt

l-rLrr für Kinder
irn l(la<Jo\^/er l(urlturr Garten

Lüdickernzeg 1

Mitrnacl'l- Lrnd
Elernreg u ngsl ie<Jer

für l(inder
von Lrnd rnit

Chris tR.einhard
Elntrltt frel, rrlrr Sp>enden vvird gebeten

K6an6 Ei€köCltlgung bzw. ksan Alrcl€lcttank

o

galfme/u Etprttt,

@
l<ta.<Jo\A/er Foru rrr e-V-

27- Jurli 2OO2, rrrrr 17-OO LJlrr
Ein bunter Straul-3

bekannter Melodien

im Kladower Kultur Garten, Lüdickeweg 1

mit dem Ersten Spandauer Senlotpnorcheste4 Leitung: H. Schröder
t tTt n<ren rnrlrd get)eten

f<61n6 k('ln Au egcfrank
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Veranstaltungen im Kladower Kultur Garten
Annemarie Kohl

Trcffpunk+e Sommer 2OO2 61

Wenn diese Ausgabe der Treffpunkte
erscheint, hat das Eröffnungskonzert
mit dem Kladower Volkschor unter Lei-
tung von Jens Hofereiter bereits statt-
gefunden. Wir werden darüber noch
berichten.
Der Volkschor ist nicht nur in Kladow,
sondern auch weit über unsere Grenzen

hinaus bekannt, das zeigen u. a. auch

die Konzertreisen, sogarbis Italien. Wir
sagen dem Kladower Volkschor ein
herzliches rrDankeschön."

Freuen Sie sich nun mit uns auf viele
schöne weitere Präsentationen bei hof-
fentlich bestem Sommerwetter.

Kunsthochschule in Hamburg studiert
und dort im Februar 2000 mit einem Di-
plom abgeschlossen. Er arbeitet nun-
mehr als freier Künstler und hat sich auf
Videokunst spezialisiert.
Zur Einstimmung flanierten die beiden
Damen in ihren historischen Gewändem
vor den alten Gebäuden auf und ab als
plötzlich der Zuruf ,,Aktion" zu hören
war und eine Gruppe von Darstellern,
bewaffnet mit Sensen, Mistgabeh, Ax-
ten und sonstigen Ak-
kergeräten kam den
Berghang herauf-
gelaufen. Diese Auf-
nahmen wurden noch
mehrmals wiederholt.
Bei anschließenden
Tonaufnahmen musste

dann absolute Ruhe
herrschen. Danach die
nächste Szene an be-
sagter grüner Tür:
Dame kommt um die
Ecke gerannt, klopft an

Tür, junges Paar kommt
heraus und läuft fort.
Auch dies wurde mehr-
mals gedreht. Beim Ein-
schlagen der Tür dann
die große Panne: Schon

beim ersten kräftigen
Schlag fiel die gesamte

Füllung heraus. Erst
nachdem der geschickte

Tischler alles wieder re-
pariert hatte, konnten die
Dreharbeiten fortgesetzt
werden. Diesmal klapp-

te es auch wie vorgesehen. Die Darstel-
ler begannen zu frieren und hüllten sich
nach jedem kurzen Dreh in ihre Mäntel
und Jacken ein. Trotzdem ging es wei-
ter - immer wieder der Ruf ,,Aktion" -
und die nächste Szene in der wunder-
baren Kulisse des Kladower Kultur
Gartens wurde abgedreht.

Am späten Nachmittag ging man frie-
rend, aber sehr zufrieden, auseinander.

Veranstaltungen im Kladower Kultur Garten im Überbtick:

01.06.2002 17 Uhr: Literaturnachmittag mitAndreas Kuhnow
29.06.2002 15 Uhr: Kinderliedermacher Chris Reinhard kommt
27.07.2002 17 Uhr: ,,Erstes Seniorenorchester Spandau" musiziert
24.08.2002 l7 Uhr: Theatergesellschaft ,,Elektra" tanzt und singt.
07.09.2002 l7 Uhr: ,,Akkordia Berlin e.V." musiziert
28.09.2002 l9 Uhr: Männergesangverein,,Eintracht Cladow 1919" und

Alleinunterhalter mit Keyboard, Gitarre und Akkordeon

J
lmmobilienvermittlung
Berlin und Umlond

ERIKA PLEDT
Lönnrotweg 1l d.l4089 

Berlin-Klodow
Telefon:3 65 M 89
Fox: 3 65 89 28

DIPLOM-VOLKSWIRTIN

@

@

@

@

ACHTUNG !!!!!
Wir haben eine neue Bankverbindung

Deutsche Bank24
Kontonummer. 109 l6l0 00 Bankleitzahl: 100 70024

Sonderkonto Bürgerhaus: 109 l610 01
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Eröffnungskonzert im Gutshaus Neukladow
Monika Coenen

-Creffp^nk+e Som,ner 2OO2 3

/rir/" tf/a/oa"ru,r,r, /a/" t/a/ur"ry /al, fruu/" /uc lffa/uu"r 6r*/

Die Fensterläden geöffnet,
so bot sich uns schon ein
ungewohnter Anblick als
wir zum Gutshaus Neukla-
dow gingen.
Die ,,Stiftung Lebens-
farben" hatte zum 1. Bene-
fizkonzert am Samstag,
dem 30. Mär22002, einge-
Iaden. Es wurden Stücke
von Bach, Haydn,
Hoffmeister und Mozart
von Christine Schorns-
heim am Hammerflügel
und Andrea Klitzing auf

Der,,Wind derVer-
änderung" weht
auchdurchKladow
Während deutsche

Soldaten in exoti-
schen Ländern an

Kampfeinsätzen
(pst ! streng ge-
heim) beteiligt sind,

werden die Kladower wohl bald vom

,,Jägerbataillon Berlin" Abschied nehmen

müssen, wo der Rotstift regiert.
Der Euro ist nun akzeptierte Währung,
auch wenn die Rechnung im Kopf noch
geranme Zeit den Umweg über die D-
Mark nehmen dürfte. Befürchtungen über
mangelnde Stabilität werden ausgerech-
net durch die deutsche Regierung ge-

weckt, die in Brüssel alle Register zog,

um den Empfang eines ,,blauen Briefes"
zu vermeiden. Sie selbst gefährdet als er-

ste jene Stabilitätskriterien, die sie allen
Euro-Parfrem aufgezwungen hat.

Grund zur Schadenfreude haben wir Ber-
liner freilich nicht. Hat uns doch die ,,Gro-
ße Koalition" ein Schwarzes Loch hin-
terlassen, das alle Sparbemühungen der

Öffentlichen Hand fast hoffnungslos
macht. Die Bankgesellschaft Berlin, ein
Filzprodukt aus Steuergeldem und Privar
interessen, wird tms noch auf Jahre hin-
aus Milliarden abfordem. Parteifreunde

erhielten dreistellige Millionenkredite, die
auf Nimmerwiedersehen bei zweifelhaf-
ten Immobilienfirmen verschwanden.
Aberwitzige,,Spezi"-Fonds schütten -
selbst bei Verlusten - Gewinne aus, auf

Kosten der Steuerzahler. ,pas Verbrechen

an der Zukunft Berlins" betitelte der z;u-

rückhaltende Tagesspiegel sechsspaltig
seinen Finanzreport, und da fällt einem
Bert Brecht ein: ,,Was ist ein Einbruch in
eine Bank gegen die Gründung einer
Bank ?"
Wenden wir uns erfreulicheren Themen
zu. Das Blühen und der Vogelsang im
grünen Kladow erinnem an den ewigen
Kreislauf der Natur, und die Kinder war-
ten mit Ungeduld auf den Beginn der
Badesaison. Selbst das Kladower
,,Jahrhundertwerk" - die Kreuzung
Sakrower Landstraße/Ikampnitzer Weg

- ist wohl endlich umgebaut. Große Plä-
ne und ktihne Ideen machen die Runde -
vom Hafenausbau bis zum Entwicklungs-
plan für den alten Ortskem, der noch im-
mer unter der Verlagerung der Käufer-
ströme in das Cladow-Center leidet. Da-
mit diese Rechnung nicht ohne den Wirt
gemacht wird, sollte die 22. Dorf-
geschichtliche Wanderung des Kladower
Forum ki.irzlich Planer und Betroffene
zwecks Gedankenaustausch vor Ort zu-
sammenführen.

/tr rfi$#q;a Snirl*aru

Treffp,^nkhe.
erscheinen im Jahr 2002 ntm 15.02., 15.05., 15.08.,
15.l L Redaktionsschluss jeweils 5 Wochen fi[iher. Ab-
druck, auch auszugsweise, erst nach Absprache mit der
Redaktion. Für unverlangt eingesandte Manuskipte
übemehmen wir keine Haftung. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors wie-
der. Kürzungen eingereichter Manuskripte behält sich
die Redaktion vor! Für die inhaltlichen Aussagen der
Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.

der Flöte vorgetragen. Die-
ses wunderschöne Konzert war der Be-
ginn einer monatlichen Konzertfolge.
Jeweils am l. Samstag eines Monats.
Der gemeinsame erfolgreiche Kampf al-
ler Kladower gegen die geplante Bebau-
ung zeigt sich ab jetzt nicht nur in der

Christine Schomsheim und Andrea Klitzing
Que I I e : S t iftun g Le be n sfo r b en

Offenheit des Parks mit weitem Blick
auf die Havel, sondern auch in der Öff-
nung des Gutshauses für kulturelle Ver-
anstaltungen.
Wir vom Kladower Forum wünschen
viel Erfolg.

lhr Partner ln Kladow www.e-rnolerel.de

Elite Malerei GmbH
Ausftthrung sämtlidrer Malerarbeiten

Andreas lGschwig

Zweigsüelle: S{ld-West
Lerchenstraße 8
14ß) Berlin

Tel.: (030) 36 80 14 fiil
Fan: (030) 36 80 14 85
eaalL endnerJGrhwtg@gox.de
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Werkstatt Geschichte
* Rainer Nitsch A 365 55 l0
Arbeitskreis Bildende Kunst
* Wolfgang Entress E 365 50 25

Arbeitskreis Musik
I Gerlinde Nitsch A 365 55 l0
Arbeitskreis Literatur
* Andreas Kuhnow A 351 39 449

Arbeitskreis Fotografie
* Stefan Malm A 365 12 00
* Brigitte Schmidt I 365 34 97

Arbeitskreis Malen
8 Kurt Acker I 332 47 94

Arbeitskreis Hobby und Werken
* Ursula Retzlaff g 365 29 03

Arbeitskreis Modellbau
* Willi Gabel A 364 30 554

Arbeitskreis Handarbeiten
* Hanne Ritter A 364 30 554

Frauentreffen
* Brigitte Süße a 365 2215

Arbeitskreis Reisen
* Horst Hammermann 8 365 13 36

Kladower Kultur Garten
* Annemarie Kohl A 365 99 94

Kegelgruppe
* Peter Engelmann Z 365 16 62

Bankverbindung:
Deutsche Bar/r.Z4

Kto.-Nr. 109 161 000BLZ 10070024

Sonderkonto Bürgerhaus:
Kto.-Nr. 109 161 001

1. Vorsitzender
* Willi Gabel I 364 30 554

2. Vorsitzender
* Rainer Nitsch I 364 55 10

Kassiererin
* Erika Pledt I 365 54 89

Ausschuss Bürgerhaus
* JosefChlodek I 365 32 48

Ausschuss
P&R, Mitgliederbetreuung
8 Joachim Weise I 365 21 44

Ausschuss Programm
* Horst Kohl I 365 99 94
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Klassische Musik auf historischen Instrumenten
im Gutshaus Neukladow

Francesco Pocai

Herrenhaus Neukladow und altes Tasteninstrument Quelle: Stiftung Lebensfarben

Die Konzertreihe im Gutshaus Neukla-
dow zeigt die kulturelle Seite der Stif-
tung Lebensfarben in ihrem zentralen
Proj ekt, nämlich der Wiederherstellung
des Gutsparks Neukladow und der
Gründung eines Museums für histori-
sche Tasteninstrumente. Die andere Sei-
r^ .l^- Q+ifa,-^:-+,{:^ ^^-:^l^ C^;+^ Ui^-
LW U!r JtrrrurrS rJt ul! öwzrdlw Jlrt!. rlllr

schaffen ZIK und Zeitratm Wohn-
projekte für Menschen mit HIV und
Aids sowie für psychisch erkrankte
Menschen. Überschüsse aus der
Konzertreihe werden für die sozialen
Projekte der Stiftung Lebensfarben ver-
wendet. Jeweils am ersten Samstag des

Monats finden die Konzerte statt.

Wir sind stolz, Künstler und Künstle-
rinnen für unsere Reihe gewonnen zu

haben, die mit zu den besten threr Zeit
gehören. Es sind allesamt Musiker, die
durch die historische Reflexion hin-
durchgegangen sind und deren Interpre-
tationen der Klassiker Maßstäbe setzen.

Auf unserer Homepage www.stiftung-
lebensfarben.de finden Sie neben dem
D-^-*^** A^- V^^-^d*^:l^^ ^..^L D^-r rvEr4rrrtrr uvl l\vtrz!rrlulttl duLrr r ul-

traits der Künstler und Künstlerinnen
sowie ausführliche Informationen zu
den jeweiligen Projekten der Stiftung
Lebensfarben. Das nächste Konzert fin-
det am 01.06.02 statt. Hans Jürgen
Schnoor spielt Werke von W A. Mo-
zart tnd L. v. Beethoven auf unserem
Broadwood-Hammerflügel von I 808.

Sie sind herzlich eingeladen.

.l
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Filmaufnahmen im Kladower Kultur Garten Foto: Wlli Gabel
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